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Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine Hilfe und 
Seine Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unser Selbst 
und vor unseren üblen Taten. Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann 
niemand in die Irre führen und wen auch immer Er irregehen lässt, den kann 
niemand rechtleiten. Und ich bezeuge, dass es nichts gibt, was der Anbetung 


würdig ist, außer Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen Teilhaber. Und ich 


bezeuge, dass Muhammad = Sein Diener und Gesandter ist.” 


VORWORT 


Alles Lob gebührt Allah, der Sich sein Dienern erbarmt hat, ihre Herzen für die Wahrheit 
öffnete und sie zu Seiner Erkenntnis leitete. Ihm gebührt das Lob für die Vorzüglichkeit und 
Reinheit Seiner Religion, die Er j% genaustens definiert und Seinen Dienern erläutert hat. So 
wer sich Ihm fügt, sich Ihm gegenüber erniedrigt, sich reinigt von jeglicher Teilhaberschaft, 
vom Abrogieren der Namen und Eigenschaften und vom Vergleich mit Seiner Schöpfung, der 
soll Ihm i%# danken, denn ohne Ihn wäre es nicht möglich gewesen. Und wer Ihm beigesellt, 
Ihn mit Seiner Schöpfung vergleicht und Seine Eigenschaften negiert, der soll sich selbst 
tadeln. Und bei Ihm suchen wir Zuflucht vor Seinem Zorn und Seiner Feindschaft. 


Wisse, möge Allah &# sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah ij# Seinen Dienern, nach 
dem Tauhid der Uluhiyyah, welcher an Seine Namen und Eigenschaften geknüpft ist, nichts 
besseres, ehrenvolleres und gewaltigeres aufgetragen hat, als das obligatorische Gebet. Und 
darum erwähnt der Erhabene an etlichen Stellen im Qur’an das Gebet nach dem Tauhid, wie 
das Beispiel von Musa - alayhi’s-Salam — 


13:2] ds 5 Aa 35 SEEN YA Son ar Ww ei 


„Und Ich habe dich erwählt. So höre auf das, was (als Offenbarung) eingegeben wird. Gewiss, Ich bin 
Allah. Es gibt keinen Anbetungswürdigen außer Mir. So diene Mir und verrichte das Gebet zu 
Meinem Gedenken.” (20:13-14) 


Das Beispiel von Isa - alayhi’s-Salam —: 


E, glars all GE ie NE GE» 
[31- 29: mr leecsbißj;; AL ICELTHUEE ER PIOSTE ) 
„Da zeigte sie auf ihn. Sie sagten: „Wie können wir mit jemandem sprechen, der noch ein Kind in der 
Wiege ist?” Er sagte: „Ich bin wahrlich Allahs Diener; Er hat mir die Schrift gegeben und mich zu 


einem Propheten gemacht. Und gesegnet hat Er mich gemacht, wo immer ich bin, und angeordnet hat 
Er mir, das Gebet (zu verrichten) und die Abgabe (zu entrichten), solange ich lebe,” (19:29-31) 


Das Beispiel von Ibrahim - alayhi’s-Salam —: 


DEE See AN Te PER, 
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„Und als Wir Ibrahim die Stelle des Hauses zuwiesen: „Geselle Mir nichts bei und reinige Mein Haus 
für die den Umlauf Vollziehenden, die aufrecht Stehenden, sich Verbeugenden und die sich 
Niederwerfenden.“ (22:26) 
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Das Beispiel von Isma’il - alayhi’s-Salam —: 


.% 
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„Und gedenke im Buch Ismäa ls. Gewiss, er war wahrhaftig in seinem Versprechen, und er war ein 
Gesandter und Prophet. Und er pflegte seinen Angehörigen das Gebet und die Abgabe zu befehlen, 
und er war seinem Herrn wohlgefällig.” (19:54-55) 


Das Beispiel von Ishaq und Ya’qub - alayhima’s-Salam —: 


ad) u aa Al aus (vY) io Üks JG Abt SG 
73 4591] @ BAT d 1515 5 AG AcH 5 N op ori 
„Und Wir machten sie zu Vorbildern, die nach Unserem Befehl leiteten. Und Wir gaben ihnen ein, 


gute Werke zu tun, das Gebet zu verrichten und die Abgabe zu entrichten. Und sie pflegten Uns zu 
dienen.“ (21:73) 
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Und wahrlich sind die Beweise zahlreich, die Zeit knapp und der Platz eng. Darum genügt es 
jedem, der das bisherige gelesen hat, den Stellenwert des Gebetes zu erkennen und zu wissen, 
dass das Gebet das Recht Allahs ist, denn Er ist der einzige Anbetungswürdige, Der Seine 
Diener versklavt hat und das erste Gebot an Seine Diener, nach dem Tauhid, ist das Gebet. So 
frohe Botschaft, wenn das Gebet in deinem Herzen eine hohe Stellung hat und welch schlechte 
Nachricht für denjenigen, der sich Iblis als Vorbild genommen hat und das Gebet verlassen 
hat und es nicht vom Iman sieht. 


Aus diesem Grund ist das Ziel dieser Schrift, das richtige Verständnis anhand der gelobten 
Generationen herauszuarbeiten, da sich heute wie auch damals in dieser Säule des Islams, 
nach dem Tauhid, ebenfalls sehr viele falsche Lehren und Scheinargumente verbreitet haben. 
Sodass es manche Menschen gibt, die behaupten, dass derjenige der das Gebet unterlässt ein 
Muslim ist, oder welche die behaupten, dass derjenige, der das Gebet verlässt, ein Kafıir ist, es 
jedoch eine legitime Meinungsverschiedenheit unter den gelobten Generationen gab und 
somit derjenige, der eine andere Meinung hat, nicht zu tadeln ist. Und bei Allah suchen wir 
Zuflucht, dass sich bei uns die Wahrheit mit der Falschheit vermischt, denn dies ist wahrlich 
die gewaltigste Versuchung. 


(U U El I! de ar öl ul de gl) an I 
Es wird von Hudhayfah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Es wird eine Zeit auf 
die Menschen kommen, wo dem Mann das Gute und das Schlechte vorgeführt wird und er nicht 
wissen wird, was er davon nehmen soll.’ 


ls abe u il a  cby : li BE Kr VG Als dass uls Ale I 6 
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Es wird von Hudhayfah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er zu Abu Mas’ud - radi Allahu 
anhu — sagte: „Kennst du denn etwa nicht deine Religion oh Abu Mas’ud?” Er sagte: „Aber 
doch!” Er sagte: „Eine Versuchung wird dir keinen Schaden zufügen, solange du deine Religion 
kennst. Denn die Versuchung ist wahrlich, wenn sich bei dir die Wahrheit mit der Falschheit 


vermischt hat und du darauf nicht mehr weißt, welche du von den beiden folgen sollst. Dies 
ist die Versuchung.”? 


Und um dieser Versuchung zu entfliehen, obliegt es uns zum Verständnis dieser gewaltigen 
Angelegenheit, zu den gelobten Generationen zurückzukehren, denn sie waren auf einer 
Unversehrtheit in der Religion, frei von Erneuerungen und frei von irreführenden Gelüsten. 
Und bei Allah i« ist der Erfolg und Ihn bitten wir um das richtige Verständnis in dieser 
Abhandlung. Wir flehen ihn an, dass Er uns bewahrt vor irreführenden Meinungen und einer 
krankhaften Voreingenommenheit, die das Herz erblinden lässt. 


! Tafsir Sufyan ath-Thawri S. 19 
? Musannaf Ibn Abi Shaybah 7/468 


DIE TATEN SIND VOM IMAN 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Gebet einen einzigartigen 
Stellenwert im Islam hat und sich von den anderen Tat abzeichnet, denn ohne diese Tat, 
kommt der Iman eines Dieners nicht zustande und sie ist das Mindestmaß, was ein Diener 
nach dem Tauhid erfüllt haben muss. Die Wissenschaft des Imans und seine Säulen sind ein 
großes und eigenständiges Kapitel, was einer separaten Abhandlung bedarf, jedoch wollen 
wir hier kurz und aussagekräftig aufzeigen, dass das Gebet vom Iman ist und es darunter 
keine Meinungsverschiedenheit gibt bei der Ahlu s-Sunna wal-Jama’ah. 
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Es wird überliefert, dass al-Waki‘ ibn al-Jarrah sagte: 
e „Die Ahlu s-Sunnah sagen: „Der Iman ist Aussage und Tat.“ 
e Und die Murji‘ah sagen: „Der Iman ist Aussage.” 
e Und die Jahmiyyah sagen: „Der Iman ist die Kenntnis (im Herzen).”° 


sl Io NEST a L  e ye 
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all nu sh Eule; 155 1 3 
Es wird von Imam Malik überliefert, dass er über die Worte Allahs ‚Aber Allah lässt nicht zu, 
dass euer Iman verlorengeht‘ sagte: „Es ist das Gebet der Gläubigen (in Richtung) des Baytul 
Magdis, bevor die Qibla in Richtung der Ka’aba gewendet wurde, so als Allah die Qibla 
wendete, entsandte Er „Aber Allah lässt nicht zu, dass euer Iman verlorengeht‘ Für das Gebet, 
welche sie in Richtung des Baytul Magdis zu beten pflegten.“* 
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Es wird überliefert, dass Sufyan ath-Thawri sagte: „Ich wusste nicht, dass das Gebet vom 
Iman ist, bis ich diesen Vers las. So machte Allah, Azza wa jall, das Gebet vom Iman und 


3 Ash-Shari’ah al-Ajurri 2/684 
4 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 3/138 


diejenigen, welche es verrichteten, wurden Gläubige genannt, so sagt Er „Erfolgreich sind die 
Gläubigen, diejenigen, die in ihrem Gebet demütig sind‘, sodann beschrieb Er die Eigenschaft des 
Imans in ihnen, dann erwähnte Er das, was Er ihnen dafür versprach am Ende ihrer 
Beschreibung ‚Das sind die Erben, die das Paradies erben werden; ewig werden sie darin bleiben.” 
Und die Murjia behaupten, dass das Gebet und die Zakah nicht vom Iman sind und Allah, 
azza wa jall, hat sie bereits der Lüge überführt und ihre Zuwiderhandlung deutlich gemacht.“° 


Yo dl 3 las any uud eillesl ze DE ae su 5 ag cliaa TI Aal UN) JE 
I NS a a a N a Le TI Le Il cn> 


> Ab al 


Es wird überliefert, dass Imam Ahmad sagte: „So ist unser Gebet das letzte, was von unserer 
Religion besteht und es ist das erste von den Taten, wonach wir morgen befragt werden. So 
gibt es kein Islam und keine Religion, wenn das Gebet verloren kommt. So wenn das Gebet 
das letzte ist, was vom Islam schwindet, so schwindet alles, denn wenn etwas als Letztes 
Bezeichnet wird, bedeutet das, dass damit alles schwindet. So haltet euch, möge Allah sich 
euch erbarmen, an dem letzten Teil eurer Religion fest.’ 


IRUBAKERSCKERUBEROGETTBRNE KERN EP TE N ARRENE . Gt 
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Es sagte Abu Übyad al-Qasim ibn Sallam: ‚Aber Allah lässt nicht zu, dass euer Iman verlorengeht“ 


sie wurde wahrlich nur aufgrund der Gefährten des Gesandten & herabgesandt, welche 


starben, während sie in Richtung des Baytul Magdis beteten. So wurde der Gesandte Allahs 
& gefragt, so wurde dieser Vers herabgesandt. So welcher Beweis wird dafür, dass das Gebet 


vom Iman ist, (noch) nach diesem Vers gesucht?” 


° z 


ugs Spez 5 a la Te N 
ee lee 
ee TÜHREEB EEE EN say: Je 25 \\a3 Tele] als 59 EIS IIGE or Apr, 5 


is JE 3 Al we sl «lgälle 
Al-Ajurri sagte: „Wisset, möge Allah ta’ala sich uns und euch erbarmen, dass ich den Quran 


durchgeblättert habe und ich_habe in etwa 56 Stellen vom Buche Allahs, azza wa jall, 
vorgefunden, dass Allah, tabaraka wa ta’ala, die Gläubigen durch ihren Glauben (alleine), 


nicht ins Paradies eintreten lässt. Nein, vielmehr lässt Er sie ins Paradies durch seine 


5 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/779 
6 Al-Jami li-Ulum Imam Ahmad 5/491 
7” Al-Iman Abu Ubayd al-Qasim ibn Sallam S. 15 


Barmherzigkeit, durch den Glauben, den Er (Seinem Diener) gewährt hat und_durch_die 
rechtschaffene Tat. Und dies ist eine Widerlegung an diejenigen (Jahmiyyah), die sagen, dass 
der Iman (nur) aus der Erkenntnis) besteht und eine Widerlegung an diejenigen (Murjia), die 
sagen, dass (der Iman) aus der Erkenntnis und Aussage besteht, auch wenn man keine Tat 
verrichtet. Und bei Allah suchen wir Zuflucht vor demjenigen, der so eine Aussage tätigt.” 


Und darum folgt jetzt eine Abhandlung von Beweisen, die dir klar und deutlich aufzeigen, 
dass derjenige, der das Gebet verrichtet, kein Muslim ist. 


BEWEISE AUS DEM QURAN, 
DASS DER UNTERLASSER DES GEBETS 
EIN KAFIR IST 
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Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass das Buch Allahs, eine Heilung 
für jede Krankheit ist, eine Rechtleitung für die Gläubigen, ein Ausweg aus jedem 
Scheinargument, eine Widerlegung jeder Erneuerung, ein Licht und eine Rechtleitung für die 
Gläubigen, wenn man es nach dem Verständnis der Altvorderen versteht. Völker und 
Gemeinschaften wurden rechtgeleitet durch die fehlerfreien und unerschaffenen Worte, 
während andere Völker zugrunde gegangen sind, als sie die ursprüngliche Bedeutung 
verdreht und nach ihren Neigungen ausgelegt haben. So halte fest an der ursprünglichen 


Bedeutung, möge Allah ä# sich deiner Erbarmen. 


ESEL ar Ede NENNE EEE NT EREEESEREEE- 
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Es wird von Zayd bin Argam - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Ich habe euch zwei gewichtige (Dinge) hinterlassen. Das eine von ihnen ist das Buche 
Allahs, azza wa jall, es ist das Seil Allahs. Wer ihm folgt, wird sich auf einer Rechtleitung 
befinden und wer es verlässt, wird sich auf eine Irreleitung befinden.‘ 


Ja: I clan all NN Nr oo el: te cn) di 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Allah stellt 
denjenigen, der den Quran befolgt, unter Seinen Schutz, damit er nicht im Diesseits in die Irre 
geht und im Jenseits nicht verdammt wird und dann rezitierte er den Vers „und wer meiner 
Rechtleitung folgt, der wird nicht Irregehen und nicht verdammt sein‘? 


Und das war der Zustand der Sahabah, der Tabi’in und derjenigen, die ihnen auf die beste Art 
und Weise gefolgt sind. Der Qur‘’an war ihr Führer, die Sunnah des Propheten & und die 


Aussagen der Sahabah waren die richtige Erläuterung. 


8 Sahih Muslim 7/123 
9 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 14/440 
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Ash-Shafi’i sagte: „Das Wissen hat Ränge/Stufen: 
Das erste ist: „Das Buch und die Sunnah, wenn die Sunnah (authentisch) überliefert wurde.” 
Die zweite: „Der Konsens worüber wir keinen Vers und keine Sunnah finden.“ 
Das Dritte: „Dass jemand von den Gefährten des Propheten eine Aussage tätigt und wir 
keinen von ihnen kennen, der ihnen widerspricht.‘ 
Das Vierte: „Die Meinungsverschiedenheit der Gefährten des Gesandten Allahs &.” 


Das Fünfte: „Einen entsprechenden Analogieschluss führen anhand einiger dieser Stufen.‘“!' 
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„1 ze u Se ah Al us IE dig 2 Ind) le A eg ala ET Se 85 
Es sagte Ad-Darimi: „Der Weg, auf dem die Muslime schritten, war, dass ihr Führer in der 
Religion das Buche Allahs ist und nach ihm die Sunnah und daraus entnehmen sie ihr Wissen, 
nach ihm richten sie, auf ihm befinden sie sich, darauf stützen sie sich und damit schmücken 
sie sich. Der erste vererbt es dem Späteren und der, der Anwesend war überliefert es 
demjenigen, der nicht anwesend war als eine Argumentation und hoffend auf den Lohn, wegen 
der Übermittlung demjenigen, der es nicht gehört hat. Und sie nennen (das Wissen) Sunnah, 
Athar, Figh und Wissen aufgrund ihnen, derjenige der danach strebt in den Osten und Westen 
reist. Basierend auf ihm erlauben sie das, was Allah erlaubt hat, verbieten das was Er verboten 
hat, unterscheiden durch (das Wissen) die Wahrheit von der Falschheit und die Sunnan von 
der Erneuerung. Daher schöpfen sie den Beweis in der Auslegung, Bedeutung und den Urteilen 
des Qur’ans und durch das Wissen erkennen sie die Irrlehre desjenigen, der von der Wahrheit 
abgekommen ist. So wer sich von dem abwendet, wendet sich von den Spuren und Rechtleitung 
der Vorfahren ab und möchte ihnen zuwiderhandeln, um seine Neigungen zur Religion zu 
nehmen und um das Buche Allahs gegensätzlich zu dem, was Allah gemeint hat mit seiner 
eigenen Meinung zu interpretieren." 


So ist der Qur’an und sein richtiges Verständnis das erste, wohin der Mensch zurückkehrt, 
wenn er eine Angelegenheit verstehen möchte. Denn darin ist Heilung für jedes 
Scheinargument und Ehre und Stolz, womit man sich brüstet. Und derjenige, der einen 
anderen Weg beschreitet und in den Aussagen der Geschöpfe sucht, um seinen Durst des 
Zweifels zu stillen und sein krankes Herz zu befriedigen, der hat es wahrlich verdient, 
irregeleitet zu werden. Und darum lies die Worte des Propheten & und sinne darüber nach: 


10 Al-Ishraf Ibn al-Mundhir 4/190 
1! Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi 5.126 


A: 


Ss a a Bei 


OR TIEELTENEN PERS 
hs FEIer re a bizalı, RC Erin a) a a A ah or 
ERGO EIRORIET a Be 

[2:4] 132 U sau des 


Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: Es wurde zum 
Propheten & gesagt: „Wahrlich, deine Gemeinschaft wird nach dir einer Versuchung 


ausgesetzt.‘ Darauf wurde der Gesandte Allahs & gefragt: „Was ist der Ausweg aus diesen 
(Versuchungen)?’' Der Gesandte Allahs & sagte: „Das ehrenvolle Buch Allahs, an den keine 


Lüge, weder von vorne noch von hinten antreten kann. Eine Offenbarung eines Weisen und 
Lobenswerten. Wer das Wissen in etwas anderem außer ihm (dem Qur’an) sucht, den wird 
Allah irre gehen lassen. Und wer die Führerschaft auf sich nimmt, von den Tyrannen und 
darauf nicht mit ihm richtet, dem wird Allah ta’ala seinen Rücken brechen. Er ist das deutliche 
Licht, die weise Erinnerung und der geradlinige Weg. In ihm sind die Informationen derjenigen, 
die vor euch waren und ein Bericht über diejenigen, die nach euch kommen. Anhand von ihm 
werden die Urteile gefällt und (sicherlich) ist er kein Scherz. Und er ist derjenige, von dem die 
Jinn hörten und von ihm in den höchsten Tönen sprachen: Wir haben einen wunderbaren Qur an 
gehört, der zur Besonnenheit leitet.‘? 


So liegen jetzt vor dir zehn Beweise aus dem Qur’an nach dem richtigen Verständnis, dass 
derjenige, der das Gebet verlässt, ein Kafıir ist. 


1. Vers: 


[42 : 1a] Gar: U 2520 I geiz gu pe di 
„Am Tag, da (manch) ein Schenkel entblößt wird und sie aufgerufen werden, sich (anbetend) 
niederzuwerfen, aber da werden sie es nicht können,” (68:42) 


In diesem Vers spricht Allah 4% über den Zustand der Ungläubigen am Tage der 
Auferstehung. Wenn die Gläubigen, die sich im Diesseits vom Beigesellen gereinigt haben und 
das Gebet zu Ihm verrichtet haben, am Tage der Auferstehung zur Niederwerfung fallen 
werden, werden die Wirbelsäulen der Ungläubigen erstarren und sich nicht biegen können, 
weil sie es waren, die während sie gesund und unversehrt waren, sich nicht vor Ihm 
niedergeworfen haben. 


12 Fada’il al-Qur’an al-Firyabi S. 183 


Jod BU TE a da en 
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U 3 Byälln „as 
Es wird von Rabi’ Ibn Anas überliefert, dass er über den Vers „Am Tag, an dem ein Schenkel 
entblöfßt wird, sagte: „Wenn der Schleier gelüftet wird, wird derjenige, der an Ihn Iman hatte 
hinfallen und für Ihn die Niederwerfung verrichten (Sujud). Und die anderen werden (ebenfalls) 
zur Niederwerfung gerufen, während sie jedoch nicht dazu in der Lage sein werden, weil sie an 
Ihn den (wahren) Iman im Diesseits nicht verrichtet haben und Ihn (auch) nicht sehen werden 


und (somit) auch nicht die Niederwerfung verrichten können, da sie (doch) im Diesseits 
unversehrt waren (und trotzdem das Gebet nicht verrichtet haben).“'> 


a U TUE Te Fair EN N el. Kür JU 


LEN lg EI a el Ju Meg Uls 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers: „und sie aufgerufen werden, sich (anbetend) 
niederzuwerfen, aber da werden sie es nicht können,‘ Und dies ist, weil die Wirbelsäulen der Kuffar 
erstarren, so werden sie einem Horn ähneln was aus einem einzelnen Knochen besteht, wie das 


Horn einer Kuh und dies, weil sie im Diesseits nicht die Niederwerfung (Sujud) verrichtet 
haben.”'+ 


Aus einer anderen Überlieferung geht es hervor, dass damit die Heuchler gemeint sind. Und 
die Heuchler sind diejenigen, die sich im Diesseits offenkundig vom Shirk gereinigt haben und 
das Gebet nur widerwillig verrichtet haben, wenn sie gesehen wurden. Und wenn sie nicht 
gesehen wurden, so verrichteten sie es auch nicht.'? 


a de TEN ts ee ze} les sl ge 
ide eh ung sl Am | 3 LEN ag use) 058 15a OT ug ale 

öpu>g cAsllig ASER lass ESSEN: us 8,6773\ So a Je | oF gauh sb 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „und sie aufgerufen werden, sich 


(anbetend) niederzuwerfen, aber da werden sie es nicht können‘ sagte: „Dies ist am Tage der 
Auferstehung. Es wurde uns erwähnt, dass der Prophet & sagte: ‚Die Gläubigen werden am 


Tag der Auferstehung zur Niederwerfung gerufen und darauf werden die Gläubigen die 


13 Ad-Dur al-Manthur 8/256 
4 Tafsir Mugatil Ibn Sulayman 4/408 


15 Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „denjenigen, die aufihre 
Gebete nicht achten,” sagte: 


Oylaly ul 3 NN Os ol a EL AAL EN SER N} El br le Ale oe 

‚we Ol 
„Das sind die Heuchler, die das Gebet verlassen, wenn sie keiner sieht und wenn sie gesehen werden, 
verrichten sie es.” 


Niederwerfung verrichten, während sich zwischen jeden zwei Gläubigen ein Heuchler befinden 
wird. Der Rücken des Heuchlers wird sich (jedoch) verhärten und er wird die Niederwerfung 
somit nicht verrichten können. Und Allah machte die Niederwerfung der Gläubigen zu ihnen 
(den Heuchlern) als ein Tadel, damit sie sich minderwertig fühlen, erniedrigt werden, damit 
sie bereuen und Schmerz empfinden.”“° 


Wie ist es dann erst, wenn jemand von vorherein sagt, dass er nicht betet und sich nicht vor 


Allah niederwirft?! 


2. Vers: 


59: ep ec) 23550 2 us re Fer Sal eo] le Zaun ie . Gls5 
„Dann folgten nach ihnen Nachfolger, die das Gebet vernachlässigten und den Begierden folgten. So 
werden sie (den Lohn für ihre) Verirrung vorfinden,“ (19:59) 


Die Erläuterung der Salaf hinsichtlich dieses Verses teilt sich wie folgt auf: 


1) Eine Gruppe hat gesagt, dass mit dem Wortlaut „die das Gebet vernachlässigten,” die 
Vernachlässigung der Zeiten gemeint ist. Und dies ist überliefert von: 
- Ibn Mas’ud 
-  Sa’id bin Musaib 
- Ibrahim Nakhai 
- Umar bin Abdilaziz 
-  Al-Qasim bin Mukhaimara 
- Mujahid 
- Mugatil bin Sulaiman 


2) Eine Gruppe hat gesagt, dass mit dem Wortlaut „die das Gebet vernachlässigten,” gemeint 
ist, dass sie das Gebet nicht verrichtet haben. Und dies ist überliefert von: 
- Muhammad ibn Ka’b al-Qurazi 
- Zaydibn Aslam 


Und beide Auslegungen stehen nicht in Widerspruch. Vielmehr hat die Mehrzahl der Salaf 
gesehen, dass dieser Vers über diejenigen spricht, die die Gebetszeiten nicht einhalten. 
Während sie alle wussten, wenn sie das Gebet gänzlich nicht verrichten damit Kuffar wären. 
Und das ist die Meinung der anderen der Salaf, dass sie den Vers auf die Ungläubigen 
angewandt, die das Gebet nicht verrichten. 


sy a SD BÜTTNER Tor u as sr 
Es wird von Sa’id Ibn Abi Waggas - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Hätten sie es 


(also das Gebet) unterlassen, so wären sie (aufgrund dessen) Kuffar geworden, jedoch 
vernachlässigten sie die Zeiten des Gebetes.“'’ 


16 Mawsu/’ah at-Tafsir al-Mathur 22/151 


EI JE) 5 (A 2) N ee ee 
de NEE LS NE Algsälgr Je sus dl 2, Sa on) JL pre Er JE) 3 (05518 

PRSEERTFER| 
Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass zu ihm gesagt wurde: „Allah 
erwähnt das Gebet oft im Qur’an „denjenigen, die auf ihre Gebete nicht achten” und „diejenigen, 
die in ihrem Gebet beharrlich sind” und „diejenigen, die ihr Gebet einhalten”. So sagte Ionu Mas’ud 


- radi Allahu anhu —: ‚(Damit ist gemeint), dass sie ihre Zeiten nicht einhalten.‘ So sagten sie 
(die Leute): ‚Wir dachten, dass damit nur die Unterlassung (des Gebetes) gemeint ist. Er sagte: 


‚Die wäre Kufr.‘“: 


w 


a ya ale 
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EN ET TT 
Es wird von Umar Ibnu Abdilaziz überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Allah ta’ala Völker 
erwähnen und sie schmähen und Er sagte: „die das Gebet vernachlässigten und den Begierden 
folgten. So werden sie (den Lohn für ihre) Verirrung vorfinden‘ und ihre Vernachlässigung lag nicht 


darin, dass sie es unterließen. Denn hätten sie es unterlassen, wären sie aufgrund ihrer 
Unterlassung Kuffar geworden jedoch verspäteten sie ihre Zeiten.” 


ae a ir ls} Js A g > or war ur Me re Las JG (nl or EupN] WA>« 
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Es wird von Al Qasim Ibn Mukhaymara überliefert, dass er über die Aussage Allahs ta’ala 
„Dann folgten nach ihnen Nachfolger, die das Gebet vernachlässigten und den Begierden folgten. So 
werden sie (den Lohn für ihre) Verirrung vorfinden” sagte: „Sie vernachlässigten die Gebetszeiten, 


das Gebet jedoch unterließen sie nicht. Denn wenn sie es unterlassen hätten, wären sie durch 
das Unterlassen (des Gebets) Kuffar geworden.“'? 


Hier tadelt Allah ä# diejenigen, die die Gebetszeiten nicht wahren und einhalten. Wie ist es 
dann erst mit demjenigen, der zum Gebet in der Lage ist und sich nicht für seinen Herren 
niederwirft?! So wie Sa’d bin Abi Waggas gesagt hat „Hätten sie es (also das Gebet) 
unterlassen, so wären sie (aufgrund dessen) Kuffar geworden.” 


18 Tafsir at-Tabari 18/ 216 
19 Al-Jami li-Ulum Imam Ahmad 5/534 


3. Vers: 


CHE LEE en al En Ar 2 SL u 
[47-42 : 3] € all U & EN N I 


„Was hat euch in Sagar geführt? „Sie werden sagen: „Wir gehörten nicht zu denjenigen, die beteten, 
und wir pflegten nicht den Armen zu speisen, und wir pflegten auf schweifende Reden mit denjenigen 
einzugehen, die solche führten, und wir erklärten stets den Tag des Gerichts für Lüge, bis die 
Gewissheit zu uns kam.” (74:42-47) 


In diesem Vers spricht Allah i)% über die Höllenbewohner, wenn sie gefragt werden: Warum 
seid ihr hier? So wird ihre erste Antwort sein: „Wir gehörten nicht zu denjenigen, die beteten.” 
Und so war das letzte, was sie von ihrer Religion verloren haben, das Gebet. Und darum 
wurde das, was nach dem Gebet kommt, ebenfalls vernachlässigt und deswegen sagen sie 
danach „ und wir pflegten nicht den Armen zu speisen, und wir pflegten auf schweifende Reden mit 
denjenigen einzugehen, die solche führten, und wir erklärten stets den Tag des Gerichts für Lüge, bis 
die Gewissheit zu uns kam. 


BE Sn bs ge Bu 3 bis 2a NEN suis it al) us cu 
ug ul 5 1a 


Es wird von Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er zu seinen 
Abgeordneten schreib: „Wahrlich, was mir am wichtigsten ist, ist euer Gebet. Denn wer 
darauf achtet und es bewahrt, wird seine Religion bewahren. Und wer (das Gebet) zugrunde 
gehen lässt, der wird alles andere noch mehr zugrunde richten.” 


ESS U a N a NN Ar idl e JE U she us 
Es wird von Abdullah Ibnu Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Es bleibt 
niemand im Feuer außer vier, oder welche vier (Eigenschaften) haben, dann rezitierte er Wir 
gehörten nicht zu denjenigen, die beteten, und wir pflegten nicht den Armen zu speisen, und wir 


pflegten auf schweifende Reden mit denjenigen einzugehen, die solche führten, und wir erklärten stets 
den Tag des Gerichts für Lüge. ”?! 


UUE PE ECERRUNGE (UNSESFTOTE a} 3 le N el eb öl Pl Juc- 
La 3 {ES Aal 
Es sagte Mugatil Ibnu Sulayman: „So antworten die Leute des Feuers sich selbst so sagten sie: 


„Wir gehörten nicht zu denjenigen, die beteten‘' Im Diesseits für Allah „und wir pflegten nicht den 
Armen zu speisen‘ im Diesseits.”*? 


2? Muwatta Malik 1/6 
21 Tafsir at-Tabari 23/453 
2 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 4/499 


17 
4. Vers: 
[11 2250] Kö, 50 I gas 0 TE eb 


„Wenn sie aber bereuen, das Gebet verrichten und die Abgabe entrichten, dann sind sie eure Brüder in 
der Religion. Wir legen die Zeichen ausführlich dar für Leute, die Bescheid wissen.” (9:11) 


Dieser Vers berichtet darüber, wessen Blut und Besitz nicht erlaubt ist und dies sind die Leute, 
die sich vom großen Shirk gereinigt haben und darauf das Gebet und die Zakat entrichten, 
wie dies von einer Vielzahl der Salaf überliefert worden ist. 


all, Ib 5a} 25 Jalelıs si JE LI oda Eis U - bb cm le on Ale se 
IGRUBERESIREER ICH ER FE >] 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Dieser Vers verbat 


das Blut der Leute, die das Gebet verrichten ‚Wenn sie aber bereuen, das Gebet verrichten und die 
Abgabe entrichten, dann sind sie eure Brüder in der Religion.’.”2 


BOB} 2a NEE SGN elulg Led! lg «L, Saley N el u d 
[11:20] {te Sb sg IT 


Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Ihre Reue ist, dass 
sie sich von den Götzen lossagen, ihren Herren (alleine) anbeten, das Gebet verrichten und die 
Zakat entrichten und dann sagte Er in einem anderen Vers „Wenn sie aber bereuen, das Gebet 
verrichten und die Abgabe entrichten, dann sind sie eure Brüder in der Religion.” * 


dal 1oTy cd alle EN Se Fit ol 25 ya N bo Ale on Pr se 
2 daS, mr 


Es wird von Mugatil bin Hayyan überliefert, dass er über den Vers „wenn sie bereuen‘‘ sagte: 
„Vom Shirk, das Gebet verrichten und die Zakah entrichten, (erst dann) werden sie nicht 
getötet und es wird von ihnen abgelassen.”” 


Pr 
2, 
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Es sagte Imam Ahmad: „Allah, azza wa jall sagt: „Wenn sie aber bereuen, das Gebet verrichten 
und die Abgabe entrichten, dann sind sie eure Brüder in der Religion” so machte Allah die Reue vom 


3 Tafsir at-Tabari 11/ 362 
24 Tafsir at-Tabari 11/ 344 
3 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 9273 


Shirk (geltend) durch die Aussage und Tat (und die Tat ist) durch das Verrichten des Gebetes 
und der Entrichtung der Zakah.”?° 


BETEN ar NE as eh og tzeid 6 

NLCEISIE > ERIC par SEE mGeE GE a Bu BE] Er 
Es wird von Imam Al-Awzai überliefert, dass er sagte: und so beschrieb Allah, azza wa jall 
die Religion mit der Aussage und Tat und sagte „Wenn sie aber bereuen, das Gebet verrichten und 


die Abgabe entrichten, dann sind sie eure Brüder in der Religion‘ So ist die Reue vom Shirk der 
Iman und das Gebet und die Abgabe die Tat.” 


So gibt es keinen Iman für denjenigen, der sich nicht vom Shirk reingingt und das Gebet nicht 
verrichtet, denn der Iman besteht aus der Aussage und Tat. Und derjenige, der sich nicht vom 
Shirk gereinigt hat, nicht La ilaha illa Allah bezeugt, hat somit keine Aussage. Und derjenige 
der das Gebet nicht verrichtet, hat durch sein Verhalten La ilaha illa Allah negiert, was er 
vorher bezeugt hat. 


5. Vers: 


[5-4 :0 el] Ko a le EAN 
„Wehe nun den Betenden, denjenigen, die auf ihre Gebete nicht achten,“ (107:4-5) 


Und auch hier haben sich die Salaf unterschieden in der Auslegung dieses Verses: 


1) Eine Gruppe von ihnen sagte, dass mit dem Wortlaut „, dass damit das nicht Einhalten 
der Zeiten gemeint ist. Und so haben sie den Vers auf die Muslime angewandt. Wie 
überliefert wird von: 

- IbnMas’ud 

- Sa’dbin Abi Waggas 

- Ibn Abbas 

- Masruq 

-  Al-Hasan al-Basri 

- Abu Duha Muslim bin Subaih 

- Said bin Abdirrahman bin Abzah 
- Qatadah 


a3 3 EEE il DE [5 :ösehı] Lüsau We KERU Er} E Bil le 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „denjenigen, 
die auf ihre Gebete nicht achten,” sagte: „Diejenigen die das (Gebet) nicht zu seiner 
vorgeschriebenen Zeit verrichten.” ?® 


2 Al-Jami li-Ulum Imam Ahmad 3/ 48 
27 As-Sunnah al-Khallal Nr. 1025 
28 Tafsir at-Tabari 24/660 


2) Eine Gruppe von ihnen sagte, dass mit dem Wortlaut „denjenigen, die auf ihre Gebete 
nicht achten,” gemeint ist, dass sie das Gebet verlassen und sie haben somit den Vers 
auf die Ungläubigen angewandt 
- Ibn Abbas 
- Ataabin Yasar 
-  Mujahid 
- Ikrima 
-  Ad-Dahhak 
- Zaid bin Aslam 


en Se "NE a Se ie ls di „le 3» 
Es wird von Jabir überliefert, dass er Ikrima und Mujahid nach diesem Vers fragte und so 


sagten sie: „Die Vernachlässigung des (Gebetes): Bedeutet, dass sie (das Gebet) verlassen und 
nicht verrichten.” 


Beide Aussagen stehen nicht um Widerspruch. Die einen, die es auf die Ungläubigen 
angewandt haben, sagten, dass mit dem Wortlaut „denjenigen, die auf ihre Gebete nicht achten,” 
gemeint ist, dass sie es nicht verrichten. Während die anderen es so sahen, dass damit nur die 
Vernachlässigung der Zeiten gemeint ist, während sie sich alle sicher sind, dass wenn sie es 
Verlassen hätten, sie dadurch Kuffar wären. 


6. Vers: 


[32-31 :.,80] 4.54 28 35 (nr) LS Sie Sb 
„Doch hielt er nicht (die Botschaft) für wahr noch betete er, sondern er erklärte (sie) für Lüge, und er 
kehrte sich ab.” 


Schau wie Er denjenigen, der das Gebet nicht verrichtet, bezeichnet hat: Jemand der sich 


abwendet. Und wie soll es dann auch anders sein? Wenn Allah 4% die Muslime fünf Mal am 
Tag zum Gebet ruft, sie dadurch reinigt und ihre Sünden dadurch vergibt? Was tut derjenige, 
der sich nicht dem Ruf fügt? Er wendet sich hochmütig ab! Genauso wie derjenige, der nicht 


davon überzeugt ist, was Allah ale Seinen Dienern offenbart hat, der nicht davon überzeugt 


ist, dass Allah A) vollkommen und allmächtig ist und der einzige Anbetungswürdige ist und 
darauf diese reine Botschaft der Lüge bezichtigt und keinen Iman daran hat. 


& { do Yo} ALL io Ja} al 3 ru Zub op rles u Sald ed 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers ‚Doch hielt er nicht (die Botschaft) für 


wahr, sagte: „Sie haben keinen Iman an das Buch Allahs gehabt und auch nicht das Gebet für 
Allah verrichtet.” 


® Tafsir Mujahid S. 754 
3% Mawsu/’ah at-Tafsir al-Mathur 22/495 


eb el it areas fasste te 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „sondern er erklärte (sie) für Lüge,‘ sagte: 
„das Buche Allahs ‚und er kehrte sich ab.’ von der Gehorsamkeit zu Allah.” °: 


7. Vers: 


TEN Te 
[9 :osauhı] 
„O die ihr Iman habt, nicht ablenken sollen euch euer Besitz und eure Kinder von Allahs Gedenken. 
Diejenigen, die dies tun, das sind die Verlierer.” 


BEE ET GEN NET ET 2 ee a 
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Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über den Vers „O die ihr Iman habt, nicht ablenken 
sollen euch euer Besitz und eure Kinder von Allahs Gedenken.‘ sagte: „Von den Fünf Gebeten.”’ 


EI DIET SE NET N ET eb ala] slbe oo« 

EWR WIEAITTER NEE 
Es wird von Ataa überliefert, dass er über die Aussage Allahs „O die ihr Iman habt, nicht ablenken 
sollen euch euer Besitz und eure Kinder von Allahs Gedenken.‘ sagte: „Die Pflichtgebete.”? 


SENT STEGE NE anal 1a ca a ORT N EL} 1 lade on Pr die 
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Es sagte Mugatil Ibnu Sulayman: „Seine Aussage „O die ihr Iman habt,‘ bedeutet: Bestätigten, 
gemeint sind die Munafigun „nicht ablenken sollen euch euer Besitz und eure Kinder von Allahs 
Gedenken‘ bedeutet: Das festgeschriebene Gebet ‚Und wer dies tut‘' also das Gebet verlässt „So 
sind jene die Verlierer.” .”34 


So berichtet Allah A) hier vom wahren Verlust. Und das ist, dass dich die weltlichen Dinge 
von den Pflichtgebeten abhalten und Er urteilt hier über diese mit dem Unglauben. 


31 Mawsu/ah at-Tafsir al-Mathur 22/495 
32 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 21/676 
3 Mawsu/ah at-Tafsir al-Mathur 21/677 
% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 4/341 


8. Vers: 


-46 2] Sal Su 65 (E28) 8585 Va) 8 Je is (EV) nl Ju is b 
[49 


„Wehe an jenem Tag den Leugnern! Und wenn zu ihnen gesagt wird: „Verbeugt euch!”, verbeugen 
sie sich nicht. Wehe an jenem Tag den Leugnern!” (77:47-49) 


I AL age ya ol EN NASE IE IL} Bell As bo le on Ale us 

Wu g & Ola ls 4 „sl I r sm) Our Ya | 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Und wenn zu 
ihnen gesagt wird: „Verbeugt euch!”, verbeugen sie sich nicht.” sagte: „Sie werden am Tage der 


Auferstehung zur Niederwerfung gerufen, so werden sie sich nicht niederwerfen können, 
aufgrund dessen, dass sie sich im Diesseits nicht für Allah niederwarfen.” 


A ENT et ae up a a a ale os 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Und wenn zu ihnen gesagt wird: 
„Verbeugt euch!” sagte: „Verrichtet das Gebet.‘”* 


rl le a NETT IE Ole cn PR JE 
Mugatil bin Sulaiman sagte über den Vers „Und wenn zu ihnen gesagt wird: „Verbeugt euch!”, 
verbeugen sie sich nicht.“: „Damit sind die fünf Gebete gemeint.’ 


Und darum nennt Allah ä# sie Leugner. Denn der Iman, der Glaube war unter den Arabern 
damals folgendermaßen bekannt: 


ac 5 Er 


Es wird von Hassan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Wahrlich der Iman wird nicht erreicht, 
durch das man sich einfach damit ausschmückt und etwas erhofft. Vielmehr ist der Iman was 
sich im Herzen verharrt und die Tat es bestätigt.‘“® 


Wie es in einem arabischen Gedicht heißt 


43 08 A Ey I 3 


35 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 22/591 
3% Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 22/591 
37 Mawsu/’ah at-Tafsir al-Mathur 22/591 
38 Musannaf Ibn Abi Shaybah Nr. 30351 


„Bestätige die Aussage durch die Tat, denn ich gebe mich nicht mit der Aussage „Er sagte und 
es wurde gesagt” zufrieden.”? 


So wie kann derjenige, der behauptet zu sagen, dass Allah der Einzige ist, der 
Anbetungswürdige ist, der Einzige, der der Anbetung würdig ist und sie verdient hat und 
wenn ihn dann Allah ae zum fünfmaligen Gebet ruft, er sich einfach abwendet und dem 
Gebet den Rücken kehrt?! Kein Zweifel, dass dies nur jemand sein kann, der La ilaha illa Allah 
nicht bestätigt hat und keinen Iman an Allah &% hat. 


ll a u be eh SL El IE ee g Js 


Sale Si JE UF IE Ei’ 
Abu Ismail Al-Harawi sagte: „Der ganze Iman ist Bestätigung. Das Herz bestätigt das, was 
von den Gesandten gekommen ist und die Zunge bestätigt das, was sich im Herzen befindet 


und die Tat bestätigt das, was man ausgesagt hat. Genauso wie gesagt wird: ‚Seine Tat hat 
seine Aussage bestätigt.” 


9. Vers 


[31 2] BEN ES 
„(Haltet daran fest), indem ihr euch Ihm reuig zuwendet, und fürchtet Ihn und verrichtet das Gebet 
und gehört nicht zu den Götzendienern,” (30:31) 


FRE: en SU As lag cal ünele «ed YL Al ini {ll Sei} edle cn at JE 
ERINNERT 
Yahya bin Sallam sagte über den Vers „indem ihr euch Ihm reuig zuwendet,”: „Sich Ihm 


zuwenden durch die Reinigung (vom Shirk) reinigend für Ihn. Und dies ist gemäß nach der 
ersten Aussage „und fürchtet Ihn und verrichtet das Gebet” das obligatorische Gebet.” 
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39 Tazhim Qadr as-Salat al-Marwazi 2/717 
4 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 17/454 


Ibn Battah sagte: „Die Verrichtung des Gebetes ist die Tat. Und es ist die Religion, mit der Er 
die Gesandten entsandte und den Gläubigen aufgetragen hat. So was denkt ihr, möge Allah 
sich euerer erbarmen, über denjenigen, der sagt, dass das Gebet nicht vom Iman ist, während 
Allah, azza wa jall, doch sagt „(Haltet daran fest), indem ihr euch Ihm reuig zuwendet, und fürchtet 
Ihn und verrichtet das Gebet und gehört nicht zu den Götzendienern,“ So hat Allah denjenigen, der 
das Gebet unterlässt, als Mushrik aus dem Iman austretend bezeichnet. Und diese Rede gilt 
für die Gläubigen als eine Warnung, damit sie das Gebet nicht verlassen und somit den Iman 
verlassen und dann genau so wie die Götzendiener werden. Und Allah, azza wa jall, sagt 
„Gewiss, Allahs Gebetsstätten bevölkert nur, wer an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, das Gebet 
verrichtet, die Abgabe entrichtet und niemanden außer Allah fürchtet. Diese aber werden vielleicht zu 
den Rechtgeleiteten gehören.” und so sagte Er: Wer an Allah und das Jenseits glaubt, das Gebet 
verrichtet und die Pflichtabgabe entrichtet.“ Und so hat er keinen Unterscheid zwischen dem 
Glauben und dem Gebet und der Pflichtabgabe gemacht. So wer nicht glaubt, dem wird ihm 
sein Gebet nichts nützen, genauso wie der Glaube ihm nichts nützen wird, wenn er das Gebet 


nicht verrichtet.‘ 


10. Vers: 


Und in diesem Vers siehst du, dass der Iman aus der Aussage und Tat besteht. Und das 
derjenige, der diese Säulen nicht vorweisen kann, niemals ein Muslim sein kann. Und darum 
hat eine große Anzahl der Leute der Sunnah mit diesem Vers die Beweisführung geführt, dass 
derjenige, der das Gebet nicht verrichtet, niemals ein Muslim sein kann. 
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Es wird von Ata bin Abi Rabah überliefert, dass zu ihm gesagt wurde: „Ein Volk sagt, dass 
das Gebet und die Pflichtabgabe nicht von der Religion (Iman) wären.‘ Darauf sagte er: „Sagt 
Allah nicht „Und nichts anderes wurde ihnen befohlen, als nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm 
gegenüber aufrichtig in der Religion (zu sein), als Anhänger des rechten Glaubens, und das Gebet zu 


verrichten und die Abgabe zu entrichten; das ist die Religion des rechten Verhaltens.” So ist das Gebet 
und die Pflichtabgabe von der Religion.” * 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers: „und das Gebet zu verrichten und die Abgabe zu 


entrichten;” „Er hat ihnen anbefohlen, die fünf verpflichtenden Gebete zu verrichten und die 
obligatorische Pflichtabgabe zu entrichten.‘“* 


41 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/794 
42 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 23/445 
#3 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 23/445 
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Es sagte Ibnu Battah: „Und es genügt dir, was dein großzügiger Herr dir berichtete: „Und nichts 
anderes wurde ihnen befohlen, als nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm gegenüber aufrichtig in der 
Religion (zu sein), als Anhänger des rechten Glaubens, und das Gebet zu verrichten und die Abgabe zu 
entrichten; das ist die Religion des rechten Verhaltens.“ Denn wahrlich dieser Vers vereint die 
Aussage und die Tat und die Absicht. Denn wahrlich die Anbetung Allahs kommt nicht 
zustande, außer nach der Bestätigung (dessen) und das Verrichten des Gebetes und das 


Entrichten der Zakah kommen nicht zustande, außer mit der Tat. Und die Aufrichtigkeit 
kommt nicht zustande, außer mit der Beabsichtigung des Herzens und der Absicht.” * 
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Es sagte Ibn Battah: „Und all diese Überlieferungen, Athar und Sunan vom Propheten sas, von 
den Sahabah und den Tabi’in zeigen denjenigen, die Verstand besitzen und ein Funken von 
Scham besitzen, dass derjenige, der das Gebet verlässt, die Pflichten leugnet, ein Kafir ist und 
man ihn aus der Religion schließen muss. Und es genügt, um dich zu überzeugen, was im Buch 
offenbart wurde, in dem Allah ta’ala sagt: „als Anhänger des rechten Glaubens gegenüber Allah, 
die Ihm nichts beigesellen dann beschrieb Er die Hunafa, die Ihm nichts beigesellen“ und sagt „Und 
nichts anderes wurde ihnen befohlen, als nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm gegenüber aufrichtig in 
der Religion (zu sein), als Anhänger des rechten Glaubens, und das Gebet zu verrichten und die Abgabe 
zu entrichten; das ist die Religion des rechten Verhaltens.”. So hat Er uns berichtet Jalla Thanauhu 
und ehrenvoll sind seine Namen, dass der wahre Muslim derjenige ist, der auf der gradlinigen 
Religion ist und das die geradlinige Religion die Verrichtung des Gebetes und die Entrichtung 


4 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/814 


der Pflichtabgabe ist. Und derjenige der (das Gebet und Pflicht Abgabe) unterlässt, ein 
Götzendiener ist, dessen Bekämpfung und Hinrichtung uns aufgetragen wurde, es sei denn, 
dass er bereut. Und die Reue ist durch das Verrichten des Gebetes und die Entrichtung der 
Pflichtabgabe. So sagte Allah azza wa jall „dann tötet die Götzendiener, wo immer ihr sie findet, 
ergreift sie, belagert sie und lauert ihnen aus jedem Hinterhalt auf! Wenn sie aber bereuen, das Gebet 
verrichten und die Abgabe entrichten, dann lasst sie ihres Weges ziehen!” und Er ta’ala sagte „Wenn 
sie aber bereuen, das Gebet verrichten und die Abgabe entrichten, dann sind sie eure Brüder in der 
Religion” so welche Darlegung, möge Allah sich deiner erbarmen, ist deutlicher, als dieser und 
welcher Beweis deutet mehr darauf, dass der Iman aus der Aussage und Tat besteht, als das 
Buche Allahs, die Sunnah des Gesandten Allahs, der Konsens der Gelehrten der Muslime und 
deren Rechtsgelehrten?!“® 
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3 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/683 


DIE BEZEICHNUNGEN AUS DEN OFFENBARUNGSTEXTEN 
ÜBER DEN UNTERLASSER DES GEBETS 


Wisse, möge Allah A sich unserer und deiner erbarmen, dass derjenige, der das Gebet 
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unterlässt, im Qur’an mit folgenden Eigenschaften und Namen betitelt wird: 


=» Mushrik 

"= Kafir 

= Mukadhib (Verleugner) 

= Mutwalli (Abwender) 

=» Mu’ridh (Abkehrender) 

= Mujrim/Taghiya (Verbrecher/Übertreter) 

" Maghdub aleyhi (auf dem der Zorn Allahs lastet) 

"= Halik (Zugrunde gegangener) 

=» Marduud ul-Amal (derjenige, dessen Taten nicht angenommen werden) 


Kann man nach diesen Bezeichnungen, die auf den übelsten Tadel hindeuten, womit nur ein 
Mensch getadelt werden kann, meinen, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, ein Muslim 


sein kann und dass Allah A& so einen als Muslim bezeichnet?! Und ebenfalls werden nicht 
nur weitere Eigenschaften und Namen zugeschrieben, die auf einen Tadel deuten, nein viel 
mehr finden wir im Qur’an, dass ihm vorzügliche Eigenschaften und Namen abgeschrieben 
werden. 


=» Die Wahrhaftigkeit 

" Die Religion 

"= Die Millah (Die Religion) 

=» Der Ahd (Der Vertrag) 

= Der Islam 

"= Der Iman und die Dhimma (Schutz) 
» DieFitrah 

"» Die Schafa’ah (Die Fürsprache) 

"= Die Brüderschaft 


Bleibt nach dieser Beschreibung noch irgendein Zweifel, dass derjenige, der das Gebet nicht 
verrichtet, ein Kafıir ist? 


BEWEISE AUS DER SUNNAH DES PROPHETEN, DASS 
DER UNTERLASSER DES GEBETS EIN KAFIR IST 
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Wisse, möge Allah A%& sich unserer und deiner erbarmen, dass die Befolgung zum Propheten 


& die zweite Säule der Glaubensüberzeugung ist. Und darum erwähnt Allah & an mehreren 


Stellen im Qur‘an, dass man ihm gehorchen muss. 


[7 : 24] gl us 81 5) a1 185 8 Le SE ET 
„Was nun der Gesandte euch gibt, das nehmt; und was er euch untersagt, dessen enthaltet euch. Und 
fürchtet Allah. Gewiss, Allah ist streng im Bestrafen.” (59:7) 


[132 :01. I] 8555: JS Abb 
„Und gehorcht Allah und dem Gesandten, auf dass ihr Erbarmen finden möget!” (3:132) 
1:9] eh 5 U A at 
„Und gehorcht Allah und Seinem Gesandten, wenn ihr gläubig seid!” (8:1) 
[12 2521] El EN a5 Je Ei a ee 


„Und gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten. Doch wenn ihr euch (von ihm) abkehrt, dann 
obliegt Unserem Gesandten nur die Pflicht zur deutlichen Verkündigung.” (64:12) 


[54 : 3531] Ei) EI N) I Je Us 18 2a Öl 
„Wenn ihr ihm (aber) gehorcht, seid ihr rechtgeleitet. Und dem Gesandten obliegt nur die deutliche 
Übermittlung (der Botschaft).” (24:54) 
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Abdurrahman bin Abi Hatim sagte: „So hat Allah, azza wa Jalla, Muhammad als Seinen 
Gesandten zu der Allgemeinheit der Menschen entsandt und hat ihm Sein Buch als eine 


Darlegung für alles offenbart und hat ihn (den Gesandten) als eine Darlegung für ihn (den 
Quran) ernannt und sagte „Und Wir haben zu dir die Ermahnung hinabgesandt, damit du den 
Menschen klar machst, was ihnen offenbart worden ist,“ und Er sagte, azza wa jall „Und Wir haben 
auf dich das Buch nur hinabgesandt, damit du ihnen das klar machst, worüber sie uneinig gewesen 
sind,” so war der Gesandte Allahs derjenige, der für Allah, azza wa jall, Seinen Befehl und die 
Bedeutung seines Buches deutlich machte, in dem er zu den Menschen sprach, was Allah, azza 
wa jall, wollte und was Er darin gemeint hat, was Er ihnen von der Bedeutung Seiner Religion 
vorgeschrieben hat und Seiner Gesetze, Seine Pflichten, Seiner Notwendigkeiten, Seiner 
Verhaltensregeln, was Er auferlegte, Seiner Sunan, die er erlassen hat, seiner Urteile, mit denen 
er gerichtet hat und seine Überlieferungen, die er verbreitet hat, klar und deutlich erläutert. 
Und so verbrachte er & in Mekka und Medina 23 Jahre, in denen er den Menschen die 
Wesensmerkmale der Religion aufrechtstelle, die Pflichten auferlegte, die Sunan festlegte, die 
Gesetze etablierte, das Verbotene verbietet, das Erlaubte erlaubt und die Menschen durch die 
Aussage und Tat auf den Weg der Wahrheit aufstellt.”* 


Nach dem du nun mehr als genug Beweise aus dem Qur’an gehört hast, dass derjenige der 
das Gebet nicht verrichtet, ein Kafir ist und verstanden hast, dass der Gesandte & diesen 


Qur’an durch seine Sunnah erläutert hat, kann man da noch glauben, dass der Prophet & 


sagte, dass derjenige, der das Gebet verlässt, ist ein Muslim ist?! Niemals und darum liegen 
jetzt vor dir 13 Beweise von vielen, die genau das klar und deutlich machen, dass der Prophet 
& niemals jemanden der das Gebet verlässt, als Muslim betrachtet hat oder betrachten würde. 
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Es wird von Abdullah Ibn Amr - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


eines Tages das Gebet erwähnte und sagte: „Wer es (das Gebet) bewahrt, so ist es für ihn ein 
Licht und ein Beweis und eine Errettung am Tage der Auferstehung. Und wer es (das Gebet) 
nicht bewahrt, so wird es für ihn weder Licht noch Beweis oder Errettung sein und er wird am 
Tage der Auferstehung mit Fir'raun und Hamaan und Ubay Ibn Khalf sein.“ 
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Und es wird in einer längeren Überlieferung von Mu’adh Ibnu Jabal - radi Allahu anhu - 
überliefert, dass der Gesandte & sagte: „Das Haupt der Angelegenheit ist der Islam, dessen 


Säule das Gebet und der höchste Gipfelpunkt ist der Jihad.”* 


Imam Ahmad kommentierte diese Überlieferung, um hier zu zeigen, dass der Mensch niemals 
Muslim sein kann, wenn die Säulen des Islams zusammenbrechen. 


# Al-Jarh wa’t-Ta’dil Ibn Abi Hatim 1/1 
47 Musnad Ahmad 6/150 
#3 Musnad Ahmad 36/345 
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Es sagte Imam Ahmad Ibnu Hanbal: „Weißt du denn nicht, dass wenn die Säule des Zeltes 
fällt, das Zelt zusammenbricht und es nützt weder der Zeltstrick noch der Zeltpflock. Und 
wenn die Säule des Zeltes steht, zieht es auch ein Nutzen durch den Zeltstrick und den 
Zeltpflock.”* 


Und dies ist wahrlich ein sehr herausragendes Beispiel zur Veranschaulichung. Wenn die 
Säulen (das Gebet) steht, so werden dem Diener Zeltstrick und Zeltpflock (restlichen Taten) 
nützen. Wenn jedoch die Säulen des Zeltes (Das Gebet) nicht vorhanden ist, so wird der Diener 
auch nicht vom Zeltstrick und Zeltpflock (den restlichen Taten) profitieren. 
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Es wird von Busru bin Mihjan, der von seinem Vater überliefert, dass er mit dem Gesandten 
an bei einer Sitzung saß, so wurde zum Gebet gerufen, so stand der Gesandte Allahs & auf 


= 


und betete, so dann kam er zurück während Muhjin immer noch (am selben Ort) saß, da sagte 
der Gesandte Allahs: „Was hielt dich davon ab, mit den Menschen zu beten? Bist du etwa kein 
Muslim?“ Er sagte: „Aber doch, jedoch betete ich bereits mit meiner Familie.‘ So sagte der 
Gesandte Allahs & zu ihm: ‚Wenn du kommst, bete mit den Menschen, auch wenn du bereits 


gebetet hast.” 


Achte auf die Aussage des Propheten „Was hielt dich davon ab mit den Menschen zu beten? 
Bist du etwa kein Muslim? „Das Anzeichen des Muslims war das Gebet. Und dieser 
Sprachgebrach wird im deutschen ebenfalls verwendet. Wie das Beispiel eines Arabers der 
einen Deutschen in seinem Land trifft und ihm sagt: „Volkswagen ist die beste Automarke.” 
und darauf der Deutsche sagt: „Kenne ich nicht!” Was würde der Araber sagen? „Bist du etwa 
kein Deutscher?” Und genau so war es bei den Muslimen damals. Das Hauptmerkmal, was 
den Muslim vom Mushrik und Kafir trennte, war die Distanzierung vom Shirk und das zweite 


Hauptmerkmal nach La ilaha illa Allah war das Gebet, das Allah ij von Seinen Dienern 
abverlangte und darum sagte der Gesandte &. 


®# Tabagat al-Hanabilah 1/ 354 
50 Muwatta Malik 1/132 
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Es wird von Ma’dan Ibnu Abi Talha überliefert, dass er sagte: „Ich sagte zu Thawban, dem 
Diener des Gesandten Allah &: ‚Berichte uns einen Hadith, durch welchen uns Allahs Nutzen 
gibt.‘ Er sagte: ‚Ich hörte den Gesandten Allahs & sagen: ‚Zwischen dem Diener und dem Kufr 
und dem Iman ist das Gebet, so wer es unterlässt, dieser hat Shirk begangen.”®! 


In einem etwas anderen Wortlaut sagte er: 
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Es wird von Jabir — radi Allahu anhu — überliefert, dass er den Propheten & sagen hörte: 


„Wahrlich, zwischen dem Mann und dem Shirk und dem Kufr ist das Unterlassen vom 
Gebet.’ 
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Von Abdullah Ibn Burayda überliefert, dass sein Vater sagte, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Zwischen uns und ihnen ist das Unterlassen des Gebetes, so wer es unterlässt, so hat 
dieser Kufr begangen.‘ 


Gibt es nach diesen Beweisen noch irgendeinen Zweifel, dass derjenige, der das Gebet 
unterlässt, ein Kafir ist? Und dies war damals wahrlich nach dem Shirk von den deutlichsten 
Zeichen, dass derjenige, der das Gebet verlässt, aus dem Islam tritt. 
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Es wird von Umm Salamah - radi Allahu anha — überliefert, dass der Gesandte & sagte: „Es 


werden auf euch Führer eingesetzt, so wird es Dinge geben, die ihr gut finden werdet und Dinge, 
die ihr verabscheuen werdet. Wer es verabscheut (was sie tun), hat sich freigesprochen und wer 
es verleugnet, wird unversehrt sein. Wer jedoch (damit) zufrieden ist und ihnen folgt (der wird 
zugrunde gehen).” So sagten sie (die Sahabah): „Oh Gesandter Allahs, sollen wir sie nicht 
bekämpfen?’ Er sagte: „Nein, solange sie beten.””* 


51 Sharh Usul P’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 4/902 
32 Sahih Muslim 1/88 

3 Musnad Ahmad 38/115 

5 Sahih Muslim 6/23 


Achte auf seine Aussage „Nein, solange sie beten“. Dies war das Zeichen und die Trennwand 
zwischen dem Shirk und Kufr und das Verbot gegen sie in den Krieg zu ziehen. Darum heißt 
es in einer anderen Überlieferung: 
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Es wird von Junada bin Abi Umayya überliefert, dass er sagte: „Wir traten bei Ubada bin 
Samit ein während er krank war und sagten zu ihm: ‚Möge Allah dich bessern. Übermittle mir 
eine Überlieferung, die du vom Propheten & gehört hast, die dir bei Allah nützen wird.’ Er 
sagte: ‚Der Prophet rief uns (zum Tauhid) auf und so gaben wir ihm den Treueeid auf das wir 
hören und gehorchen, ganzgleich ob es uns angenehm oder unangenehm ist, ob es uns schwierig 
oder leicht fällt und uns nicht egoistisch verhalten. Und den Leuten, was ihnen zusteht 
versuchen zu entreißen (gemeint sind hier die Mulimischen Herrscher), außer wenn ihr einen 
deutlichen Kufr sieht, hinsichtlich dieser Angelegenheit ihr von Allah einen Beweis habt.‘ 


Und so führe diese zwei Beweise zusammen. In der ersten Aussage sagt er & „Nein, solange 
sie beten.” Und in der zweiten Aussage sagt er „außer wenn ihr einen deutlichen Kufr sieht.” 
Und daraus verstehst du unmissverständlich, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, klar 
und unmissverständlich ein deutlicher und offenkundiger Kafıir ist, an dem es keinen Zweifel 
gibt. 


NR N ls aa de A rd : lu 5 ae li 
u> 


Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Wer das Gebet absichtlich unterlässt, der hat offenkundig den Unglauben begangen.” 
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Es wird von Umm Ayman - radi Allahu anha — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Unterlasse das Gebet nicht absichtlich, denn wahrlich wer das Gebet absichtlich unterlässt, 
dessen Schutz und Sicherheit für seine Leib und Seele, die er von Allah und seinem Gesandten 
bekommt hat, entledigt sich von ihm.“ 


Denn dies ist der Verstoß von La ilaha illa Allah. Wie es aus einer anderen Überlieferung 
deutlich wird 


55 Sahih al-Bukhari 9/47 
5° Al-Mu’jam al-Awsat 3/343 
57 Musnad Ahmad 45/357 
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Es wird von Abu Hurayra - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


ne 


er 


„Mir wurde anbefohlen, die Menschen so lange zu bekämpfen, bis sie bezeugen La ilaha illa 
Allah und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, das Gebet verrichten und die 
Pflichtabgabe entrichten. (Erfüllen sie dies) wird mir ihr Blut und ihr Besitz verboten und ihre 
Abrechnung ist bei Allah.” 


Sa all 35" U ae de ee Ep 
Es wird von Jabir - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte & sagte: „Das Unterlassen 
des Gebetes ist Shirk.“? 
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Es wird von Abu Hurayra - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„Wenn der Sohne Adams As-Sajda liest und darauf die Niederwerfung verrichtet, zieht sich 
der Satan zurück und weint und sagt: ‚Wehe ihm!‘ Und in der Überlieferung von Abu Kuraib 
sagte der Satan: ‚Wehe mir. Dem Sohne Adams wurde die Niederwerfung aufgetragen und so 
führte er sie aus und so obliegt ihm das Paradies. Ich hingehe weigerte mich als mir die 
Niederwerfung anbefohlen wurde und so obliegt mir das Feuer.” 


So wurde der Satan durch eine einzige Niederwerfung, die ihm aufgetragen wurde und er 
sich weigerte sie zu verrichten, zu einem Kafir. Wie ist es dann erst mit jemanden, der Tag für 
Tag das Gebet nicht verrichtet. Was ist der Unterschied zwischen ihm und Iblis?!® 


5 Musnad Ahmad 14/222 
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Und es wird ebenfalls von Ishaq überliefert, dass er sagte: „Und die Leute des Wissens haben sich darauf 


geeinigt, dass Iblis die Niederwerfung zu Adam - alahyi’s-Salam — nur unterlassen hat, weil er sich selbst 
besser als Adam - alahyi’s-Salam — sah, so war er hochmütig gegenüber der Niederwerfung zu Adam und 
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So wehe dir und wehe dir, dass du von diesen deutlichen Beweisen abweichst. 
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Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Ich blickte in den Mushaf und fand 


darin 33 Stellen in welchen die Gehorsamkeit zum Gesandten Allahs & aufgetragen wurde. 


Und dann rezitierte er „So sollen diejenigen, die Seinem Befehl zuwiderhandeln, sich vorsehen, daß 
nicht eine Versuchung sie trifft oder schmerzhafte Strafe sie trifft.” und begann den Vers zu 
wiederholen und sagte: ‚Und die Versuchung (in diesem Vers) ist der Shirk. Denn es kann sein, 
dass etwas ins Herz gelangt von der Abweichung und man darauf abweicht und zugrunde geht 
und begann dann den Vers „Aber nein, bei deinem Herrn! Sie glauben nicht eher, bis sie dich über 
das richten lassen, was zwischen ihnen umstritten ist,“ zu rezitieren.’’% 
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Ibn Battah sagte folgend zu der Überlieferung von Imam Ahmad: So fürchtet Allah meine 


Brüder und nehmt euch in Acht vor dem Zusammensitzen mit demjenigen, dessen Herz bereits 
die Versuchung befallen hat, sein Herz abgewichen ist, dessen Einsicht erblindet ist und dessen 
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sagte: ‚Ich bin besser als er, Du erschufst mich aus Feuer und Du erschufst ihn aus Lehm.“ (7:12). Denn das 
Feuer ist stärker als der Lehm, so hatte Iblis keinen Zweifel daran, dass Allah ihm (die Niederwerfung) 
befohlen hat und er hat die Niederwerfung nicht verleugnet. So ist er zum Kafir geworden aufgrund der 
Unterlassung des Befehl Allahs ta’ala und wegen seines Hochmutes sich zu erdniedrigen vor Adam 
durch die Niederwerfung zu ihm. Und seine Unterlassung der Niederwerfung war nicht aus Hochmut 
gegenüber Allah ta’ala und auch nicht aus Verleugnung seines Befehls. So haben manche einen 
Analogieschluss gezogen, dass das Unterlassen des Gebetes (auch) so ist. Sie sagten: „Derjenige der 
Niederwerfung für Allah ta’ala absichtlich welches Er ihm zur Pflicht machte unterlässt auch wenn er 
die Pflicht dessen (trotzdem) bestätigt, eine größere Sünde als die Iblis ausführte ist als er die 
Niederwerfung zu Adam unterließ, denn Allah ta’ala legte den Dienern fünf Gebete zur Pflicht, welche 
Er speziell für Sich in Anspruch nahm, so befahl Er ihnen sich für Ihn zu erniedrigen, so begeht derjenige, 
der das Gebet unterlässt eine gewaltigere Sünde und Vernachlässigung als Iblis, als er die 
Niederwerfung zu Adam unterließ. Und so wie die Vernachlässigung von Iblis und sein Hochmut sich 
niederzuwerfen für Adam erweislich ihn zum Kafir machte, genauso ist auch derjenige der das Gebet 
absichtlich unterlässt, ohne Entschuldigung bis ihre Zeit verstreicht, ein Kafir.“ 
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Unterstützung für die Falschheit sich bereits fest verwurzelt hat. So ist er jemand, der 
unbedacht handelt und in der Finsternis schwachsichtig (umherirrt und hofft) dass euch genau 
das trifft, was ihn ebenfalls getroffen hat. So sucht Zuflucht bei eurem edlen Herren, durch das 
zu was Er euch gerufen hat und euch anspornte Ihn zu fragen und so sagt „Unser Herr, lasse 
unsere Herzen nicht abschweifen, nachdem Du uns rechtgeleitet hast, und schenke uns Erbarmen von 
Dir aus. Du bist ja der unablässig Schenkende.”.”& 
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BEWEISE AUS DEM KONSENS, DASS DER 
UNTERLASSER DES GEBETS EIN KAFIR IST 


Wisse, möge Allah ij# sich unserer und deiner erbarmen, dass der Konsens ein eigenständiger 
Beweis in dieser Religion ist und die ganze muslimische Gemeinschaft damals wusste, dass 


Allah ä# diese Gemeinschaft nicht auf eine Irreleitung versammeln wird, das die ganze 
Gemeinschaft von den Sahabah bis hin zu allen Gelehrten dieser Ahlu Sunnah, die den 
Sahabah auf die beste Art und Weise gefolgt sind, sich nicht auf einen Fehler in den 
Grundlagen dieser Religion einigen. 
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Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„Wahrlich meine Gemeinschaft wird sich nicht auf eine Irreleitung einigen. So wenn ihr eine 
Meinungsverschiedenheit sieht, so obliegt euch an der großen Gemeinschaft festzuhalten.” * 


Und dies ist eine Gnade von Allah 4% gegenüber dieser Gemeinschaft und ein Wegweiser für 
die Muslime, dass das, worauf sich damals die ganze Gemeinschaft von Klein bis Groß, von 
Laie bis Gelehrte von Hijaz bis Misr geeinigt haben, die Wahrheit ist. Und darum heißt es in 
einer anderen Überlieferung von dem edlen Sahabi Ibn Mas’ud. 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Haltet euch an die 
Gemeinschaft, denn Allah wird die Gemeinschaft Muhammads = nicht auf einer Irreleitung 


vereinen.” ® 
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Es wird von Abdullah Amr bin Al-As - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte 
Allahs & sagte: „Das Wissen sind drei Dinge und alles, was außerhalb dieser drei Dinge ist, 


ist Überfluss. Der eindeutige Vers. Die aufrechte Sunna und die rechtmäßige obligatorische 
Pflicht.” Darauf sagte Abdullah bin Urwa kommentierend: „Die rechtmäßige obligatorische 
Pflicht ist das, worauf sich die Muslime geeinigt haben.” 
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Und das ist das, worauf die Tabi’in und die Imame der Ahlu Hadith waren, dass sie wussten, 
dass das, worauf die Gemeinschaft der Muslime in den gelobten Generationen sich einigt, 
niemals die Irreleitung sein kann! 
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Es wird von Ash-Sha’bi überliefert, dass Umar bin Al-Khattab - radi Allahu anhu - zu Shuraih 
bin Al-Harith (Richter) schrieb: „Richte mit dem Buche Allahs. Und wenn dir eine 
Angelegenheit vorgelegt wird, wofür du kein Beweis vom Qur’an hast, so richte nach dem, was 
der Gesandte Allahs & erlassen hat von Gesetzen. Und wenn dir eine Angelegenheit 
vorgebracht wird, wofür du kein Beweis hast aus dem Buche Allahs und nicht aus der Sunnah 
des Gesandten Allahs &, so schaue worauf sich die Menschen geeinigt haben. Und wenn dir 


eine Angelegenheit vorgebracht wird, über die niemand (vorher) gesprochen hat, so hast du die 
Wahl zwischen zwei Dingen. Entweder du regelst die Angelegenheit oder du hältst dich davon 
zurück. Und wenn du dich zurückhältst, sehe ich es besser für dich.” 
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Es wird von Al-Mus’ab bin Rafi‘ (Tabi‘i) dass er sagte: „Sie pflegten es, wenn sie 
eine Angelegenheit ereilt hat, in der sie keine Überlieferung vom Propheten & haben, sich zu 


versammeln und zu einigen. Und somit ist die Wahrheit in dem, was sie sahen.” ® 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Ich habe mich nicht an eine Angelegenheit 


gehalten, bevor ich sie nicht an den Versen, der Sunnah, dem Konsens der Ummah und dem 
Handeln von den Leuten aus Medina verglichen haben.” 
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Es wird von Ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Der Konsens ist ein Beweis gegenüber 
Allem, denn es ist nicht möglich, dass sich darin ein Fehler befindet.” 


„eis OT Ang aan os DR le ge N A ya, er si ET eg le) JE 
War de Yy cl Ign, and SIE de auf Y 


Es wird von As-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Und wir wissen, dass die Sunan vom 
Propheten =& einigen von den Muslime entgehen können, während sie nicht der Allgemeinheit 
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von ihnen entgehen können. Und wir wissen, dass die Allgemeinheit von ihnen sich nicht auf 
einer Zuwiderhandlung zur Sunnah des Gesandten Allahs & und nicht auf einem Fehler 


einigt.”7' 


Und darum sagte Al-Malaty: 
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Es sagte Al-Malaty: „(Die Gemeinschaft) wird sich nicht auf einer Irreleitung vereinen. Und 
der Konsens der Gemeinschaft ist ein Fundament von den Fundamenten dieser Religion.“ 


Wenn du die Verse aus dem Qur’an und deren Erklärung betrachtet hast, die Aussage vom 
Propheten & mit offenem Herzen gelesen hast und nun verstehst, dass der Konsens eine 


Grundlage dieser Religion ist, eine Barmherzigkeit und Wegweiser von Ihm an Seine Diener, 
dann spielt es für dich keine Rolle, was die Leute, die dem Qur’an, der Sunnah des Propheten 
& und dem Konsens dieser Ummah widersprechen, sagen und behaupten.“ 


DER KONSENS DER SAHABAH 


Dies war ein Konsens unter den Sahabah, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, ein Kafir 
an Allah ist. 
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Es wird von Abdullah Ibnu Shagiq überliefert, dass er sagte: „Die Gefährten des Gesandten 
Allahs & pflegten es keine Unterlassung einer Tat als Unglauben zu werten, außer dem 


Gebet.” 
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Es wird überliefert, dass Al Hassan Al-Basri sagte: „Es erreichte mich, dass die Gefährten des 
Gesandten & es pflegten zu sagen: ‚Zwischen dem Diener (Iman) und das er den Shirk begeht 


und daraufhin in den Kufr tritt ist, dass er das Gebet unterlässt, ohne Entschuldigung.” 
Und dieser Konsens wird überliefert von: 


- Umar Ibnul Khattab 
- Abdullah bin Umar 
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-  Jabir bin Abdillah 
- Abu Hurayra 
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Es wird von Makhmara überliefert, dass er bei Umar Ibnul Khattab - radi Allahu anhu - eintrat 
in der Nacht, in welche er erstochen wurde. So weckte er Umar für das Morgengebet auf, so 
sagte Umar: ‚Ja (Das erste was er sagte) und derjenige, der das Gebet verlässt, hat keinen 
Anteil am Islam.’ So betete Umar während aus seiner Wunde Blut floss.” 


Es war eine Menge der Sahabah anwesend bei Umar Ibnul Khattab, als er im Sterben lag und 
diese Aussage tätigte. Würde es eine andere Meinung hinsichtlich dieser Angelegenheit 
geben, würden sie ihn gewiss korrigieren vor seinem Tod. Vielmehr haben sie alle 
geschwiegen und dies deutet darauf, dass dies unter ihnen bekannt war und akzeptiert wurde. 
Da die Sahabah niemals die Falschheit hören und sie akzeptieren würden.” Und in einer 
anderen Überlieferung ist Umar Ibnul Khattab auf der Mimbar und sagt deutlich aus vor eine 
großen Gemeinschaft von Muslimen, dass derjenige, der das Gebet nicht verrichtet, ein Kafir 
ist.” 
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Es wird von Abu Malih überliefert, dass er sagte: Ich hörte Umar - radi Allahu anhu — sagen: 
„Kein Islam für denjenigen, der das Gebet nicht verrichtet.” Darauf wurde zu Sharik gesagt: 
‚War dies auf der Mimbar?” Er sagte: ‚Ja, ich hörte ihn auf der Mimbar.“’° 


Kann man sich vorstellen, dass der Führer der Gläubigen, Umar Ibnul Khattab , der beste 
Mensch von den Sahabah nach Abu Bakr, der die Botschaft für das Paradies zu Lebzeiten 
bekommen hat, auf der Mimbar, vor einer Menge von Muslimen steht und ihnen die 
Falschheit predigt und keiner ihn auch nur korrigiert, nicht auf der Mimbar und nicht vor 
seinem Tod?! Ja welch ein schlechtes Denken ist das über Umar Ibnul Khattab und welch ein 
schlechtes Denken ist das über die restlichen Sahabah. 


Ebenfalls wird von Mujahid überliefert, welcher Ibnu Umar nach dem Konsens der Sahabah 
hinsichtlich des Unterlassens der Taten fragte: 


7* Muwatta Malik 1/39 

75 Ahmad bin Hanbal hat ebenfalls, mit dieser Begebenheit argumentiert, dass derjenige der das Gebet 
unterlässt ein Kafir ist. So versteht man aus der Aussage hier, dass es sich dabei um den großen 
Unglauben handelt. 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er Ionu Umar - radi 
Allahu anhuma - fragte: „Welche Taten haben bei euch zwischen dem Unglauben und dem Iman 
zur Zeit des Gesandten & getrennt?” Er sagte: „Das Gebet.” 


Und dies ist derselbe Wortlaut, der vom Propheten & überliefert wird. 


Von Abdullah Ibn Burayda wird überliefert, dass sein Vater sagte, dass der Gesagte Allahs & 


sagte: „Zwischen uns und ihnen ist das Unterlassen des Gebetes, so wer es unterlässt, so hat 
dieser Kufr begangen.” 


Das bedeutet, dass es bei ihnen keine andere Meinung gab. Es war unter ihnen verbreitet, dass 
das Gebet von den Anzeichen der Muslime ist und die Trennwand zwischen dem Iman und 
dem Kufr und Shirk ist. So wie kann dann heute derjenige Muslim sein, während sich der 
Prophet & und seine Sahabah darauf geeinigt haben, dass derjenige, der das Gebet nicht 
verrichtet, ein Kafir ist?! Kein Zweifel, dass diese Lehre nur von denjenigen kommt, die bereits 
ihren Weg verlassen haben. 
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Es wird von Abu Zubair überliefert, dass er Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma- gefragt 
hat: „Habt ihr es gepflegt die Sünde als Shirk zu werten?“ Er sagte: „Nein!“ Und Er wurde 


gefragt: „Was ist zwischen dem Diener und dem Unglauben?“ Er sagte: „Das Verlassen des 
Gebetes.”” 


Achte darauf, dass er nach dem Konsens gefragt wurde „Habt ihr es gepflegt...”. Mit anderen 
Worten: „Was war bei euch bekannt, worauf habt ihr euch alle geeinigt? Er sagte: „Wir haben 
die Sünden als Sünden betrachtet und nicht als Shirk, sodass wir auch die Leute der Ahlu 
Oibla nicht aus dem Islam schlossen, denn das, was den Diener vom Shirk und Kufr trennt, ist 
das Gebet. So derjenige, der das Gebet nicht verrichtet, zwischen Ihm gibt es keine Trennwand 
und er tritt in den Kreis des Unglaubens ein und hat keinen Anteil am Islam.” 
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Es wird von Abdullah Ibn Shagqig überliefert, dass Abu Huraira -radi Allahu anhu - sagte: „Die 
Gefährten vom _Gesandten Allahs & pflegten es keine Unterlassung der Tat als Kufr 


anzusehen, außer der Unterlassung des Gebetes.”:' 


So welche Rechtleitung und welche Wahrheit gibt es nach dieser Wahrheit. Und das ist das, 
worauf sich die ganze Gemeinschaft nach ihnen ebenfalls geeinigt hat und darum liegt jetzt 
vor dir eine Auflistung der Konsense, die von den Tabi’in und der Imame der Ahlu Hadith 
überliefert worden sind. 


DER KONSENS DER TABI‘IN UND DER 
RECHTSGELEHRTEN DER AHLUL-HADITH 


Wisse, möge Allah &)« sich unserer und deiner erbarmen, dass es nach dem Konsens der 
Sahabah keine Meinungsverschiedenheit geben kann und jede Meinungsverschiedenheit in 
den Grundlagen dieser Religion Vernichtung und Irreleitung ist. Denn diejenigen, die nach 
ihnen kamen, wurde nur die Befolgung und Nachahmung aufgetragen. So wie kann jemand 
rechtgeleitet sein, wenn er ihrem Konsens in den Grundlagen dieser Religion widerspricht?! 
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Es sagte al-Awza’i: „Ich rate dir eine Sache an, die von dir die Zweifel (hinsichtlich deiner 
Religion) beseitigt und durch die Wahrung (dieses Ratschlages) wirst du den Weg der 
Rechtleitung erlangen, inshaAllah ta’ala. Wir schauen worauf sich die Gefährten des 
Gesandten Allahs & hinsichtlich der (spezifischen) Angelegenheit befunden haben. Stellst du 
fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren Aussagen, was 
mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) dann hast du 
Entscheidungsspielraum. Und wenn sie sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage 
geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was 
soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer 
Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache geeinigt, während die 
Rechtleitung woanders war. Und Allah lobte die Leute der Befolgung und sagte: Und diejenigen, 
die die ihnen auf beste Weise gefolgt sind”.”®! 


So obliegt es jedem, der nach der Rechtleitung strebt, ihnen auf die beste Art und Weise zu 
folgen. Das Worauf sie sich geeinigt haben, dem muss gefolgt werden. Und darum beachte 
diese Worte und verinnerliche sie 
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Es wird überliefert von Abdul-Aziz ibn Ubaydullah, der sagte: „Ein Mann sagte zu Amir: 


„Shurayh (Taabi und Schüler von Ibn Masud) und Ibn Mas’ud haben sich geeinigt.‘ So sagte 
Amir: „Nein, vielmehr folgt Shurayh Ibn Mas’ud. Denn die Gefährten des Propheten & einigen 


sich während die (anderen) Menschen nur folgen müssen.” 


a N ze Je 


Und darum schau auf die folgende Aussage von Imam Malik, der jemanden zur Reue 
auffordert, der die Aussage eines edlen Tabi’i, der Aussage eines Sahabi vorzieht. 
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Es wird von Al-Haitham bin Jamil überliefert, dass er zu Malik bin Anas sagte: „Oh Aba 
Abdillah, wahrlich bei uns gibt es Leute, die Bücher verfassen und einer von ihnen sagt: Fulan 
überliefert von Fulan von Umar ibn al-Khattab dies und jenes und Fulan überliefert von 
Ibrahim (an-Nakha’i) jenes und er nimmt dann (schließlich) die Aussage von Ibrahim.“ 

Darauf sagte Malik: „Und die Aussage von Umar ist authentisch?” Ich sagte: „Wahrlich, sie 
die Überlieferung ist genauso authentisch wie die Aussage von Ibrahim.“ Er sagte: „Diese 


werden zur Reue aufgerufen und Allah weiß es am besten.” ® 


Wie ist es dann heute mit denjenigen, der dem eindeutigem Versen aus dem Quran, der 
Sunnah, und dem Konsens der Sahaba widerspricht und sich mit den Aussagen irgendwelcher 
Zanadiga und Murja begnügt?! 

Schau die Aussage vom Imam der Ahlus-Sunnah Ahmad bin Hanbal an: 
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Ahmad wurde gefragt, ob man die Aussagen der Sahabah verlassen darf, wenn sie sich 
unterschieden haben. Er sagte: „Die ist eine dreckige Aussage, eine Aussage der Ahlul Bidah. 
Es gehört sich nicht, dass man ihre Aussagen verlässt, wenn sie eine Meinungsverschiedenheit 
hatten.” 


Bei demjenigen der die sieben Himmel errichtet hat und sich auf Seinem Thron erhoben hat, 
er sagt, dass es eine dreckige Aussage ist, wenn man ihre Meinungsverschiedenheit verlässt, 
was denkst du, was er sagen würde, wenn man ihren Konsens in den Grundlagen dieser 
Religion verlassen würde?! So wehe dir, wehe dir, dass du ihren Konsens verlässt und dich 
mit „Sheikh Fulan und Fulan hat aber diese Meinung” argumentierst! 
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Es wird von Masrug überliefert, dass er sagte: „Sie (die Sahabah) sahen keine Unterlassung 
von etwas als Unglauben an, außer dem Gebet.” 
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Es wird überliefert, dass Al Hassan Al-Basri sagte: „Es erreichte mich, dass die Gefährten des 
Gesandten & es pflegten zu sagen: ‚Zwischen dem Diener (Iman) und das er den Shirk begeht 


und daraufhin in den Kufr tritt ist, dass er das Gebet unterlässt, ohne Entschuldigung.” ® 
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Es wird von Ajub As-Sikhtiani überliefert, dass er sagte: „Das Unterlassen des Gebetes ist 


Unglauben, an dem es keine Meinungsverschiedenheit gibt.‘ 


Und so auch Imam Ahmad Ibn Hanbal, der in seinen Usul As-Sunna den Konsens der Ahlu 
Sunna erläutert. 
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Es sagte Ahmad bin Hanbal: „Wer das Gebet unterlässt, hat Unglauben begangen. Und es gibt 


nichts von den Taten, die man verlässt, dass man dadurch Unglauben begeht außer das Gebet. 
So wer es verlässt, ist ein Kafir, dessen Tötung Allah erlaubt hat.“?” 
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Es wird von Ishaq Ibnu Rahuya überliefert, dass er sagte: „Es ist authentisch vom Gesandten 
Allahs = bestätigt worden, dass derjenige der das Gebet unterlässt, ein Kafir ist. Und dies 


war auch die Meinung der Leute des Wissens von der Zeit des Propheten &#bis hin zu unserer 


Zeit, dass derjenige, der das Gebet absichtlich unterlässt, ohne eine (gültige) Entschuldigung 
und seine vorhergesehene Zeit verstreicht, ein Kafir ist.“®® 
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Es wird von Ishaq Ibnu Rahuya überliefert, dass er sagte: „Und sie (die Leute des Wissens) 
einigten sich auf den Takfir (des Unterlasser des Gebetes) und urteilen über ihn wie sie über 
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jenen urteilten welcher (es) verleugnet.” So wenn der Gläubige, derjenige, welcher Iman an 
Allah ta’ala hat und an, was von Ihm kam, sodann einen Propheten tötet oder dazu behilft, 
auch wenn er die (Wahrheit) bestätigt und sagt: ‚Das Töten der Propheten ist Haram’, so ist 
dieser (trotzdem) ein Kafir. Und genauso (ist es) mit jemandem, welcher einen Propheten 
beleidigt oder seinen Worten widerspricht ohne Furcht.” 


Und so auch Ali Ibnul-Madini in seiner Agida, in der er den Konsens der Ahlus-Sunnah 
überliefert 


PEEUTF ir N 5 UN ee N A ee welt, 


(als a J>I 
Es sagte Ali bin Al-Madiniy: „Das Unterlassen vom Gebet ist Unglauben und es gibt nichts 


von den Taten, dessen Unterlassung den Unglauben darstellt außer das Gebet. So wer es 
unterlässt ist ein Kafir, dessen Töten Allah erlaubt hat.“°" 


515 le I y) ae MERERSEEHAT Sa a ESF HS IR U en 4 
ZSL des 


Es wird von Qutaiba bin Sa’id überliefert, dass er sagte: „Und dies ist die Aussage der Imame 
des Islams und der Sunnah, von denen (Wissen) genommen wird, dass wir niemanden zu einem 
Ungläubigen erklären durch eine Sünde, auch wenn er große Sünden begeht, außer derjenige, 
der das Gebet verlässt.” 
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® Es spielt keine Rolle bei der Ahlu Sunnah, ob jemand das Gebet leugnet oder nicht verrichtet. Beides 
ist Unglauben, über die die Gelehrten der As-Sunna und Ahlu Hadith ohne Meinungsverschiedenheit 
mit dem Unglauben geurteilt haben. 


% Tazhim Qadr as-Salat 2/930 
91 Sharh Usul P’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 318 
22 Shi’ar Ashabil-Hadith S. 31 
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Es sagte Ibn Battah: „Und all diese Überlieferungen, Athar und Sunan vom Propheten &, von 
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den Sahabah und den Tabi’in zeigen denjenigen, die Verstand besitzen und ein Funken von 
Scham besitzen, dass derjenige, der das Gebet verlässt, die Pflichten leugnet, ein Kafir ist und 
man ihn aus der Religion schließen muss. Und es genügt, um dich zu überzeugen, was im Buch 
offenbart wurde, in dem Allah ta’ala sagt: „als Anhänger des rechten Glaubens gegenüber Allah, 
die Ihm nichts beigesellen dann beschrieb Er die Hunafa, die Ihm nichts beigesellen“ und sagt „Und 
nichts anderes wurde ihnen befohlen, als nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm gegenüber aufrichtig in 
der Religion (zu sein), als Anhänger des rechten Glaubens, und das Gebet zu verrichten und die Abgabe 
zu entrichten; das ist die Religion des rechten Verhaltens.”. So hat Er uns berichtet Jalla Thanauhu 
und ehrenvoll sind seine Namen, dass der wahre Muslim derjenige ist, der auf der gradlinigen 
Religion ist und das die geradlinige Religion die Verrichtung des Gebetes und die Entrichtung 
der Pflichtabgabe ist. Und derjenige der (das Gebet und Pflicht Abgabe) unterlässt, ein 
Götzendiener ist, dessen Bekämpfung und Hinrichtung uns aufgetragen wurde, es sei denn, 
dass er bereut. Und die Reue ist durch das Verrichten des Gebetes und die Entrichtung der 
Pflichtabgabe. So sagte Allah azza wa jall „dann tötet die Götzendiener, wo immer ihr sie findet, 
ergreift sie, belagert sie und lauert ihnen aus jedem Hinterhalt auf! Wenn sie aber bereuen, das Gebet 
verrichten und die Abgabe entrichten, dann laßt sie ihres Weges ziehen!” und Er ta’ala sagte „Wenn 
sie aber bereuen, das Gebet verrichten und die Abgabe entrichten, dann sind sie eure Brüder in der 
Religion” so welche Darlegung, möge Allah sich deiner erbarmen, ist deutlicher, als dieser und 
welcher Beweis deutet mehr darauf, dass der Iman aus der Aussage und Tat besteht, als das 
Buche Allahs, die Sunnah des Gesandten Allahs, der Konsens der Gelehrten der Muslime und 
deren Rechtsgelehrten?!”% 
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Al-Qassab Al-Karji sagte: „Und ich kenne keine Meinungsverschiedenheit unter der 
Gemeinschaft, dass derjenige der sich vom Unglauben abwendet und dem Iman zuwendet, 
wenn er sagt: ‚Ich habe Iman an Allah und ich haben Iman daran, dass das Gebet und die Zakat 
wahrheitsgemäß sind, jedoch verrichte ich sie nicht und begnüge mich mit dem 


Glaubensbekenntnis, dies von ihm nicht akzeptiert wird und er ein Kafir ist und sein Blut und 
sein Besitz sind erlaubt.” 


% Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/683 


AUSSAGEN DER SAHABAH, DASS DER 
UNTERLASSER DES GEBETS EIN KAFIR IST 


Wisse, möge Allah &)% sich unserer und deiner erbarmen, nach dem du eine Reihe von 


Beweisen aus dem Qur’an, der Sunnah des Propheten und dem Konsens dieser Ummah gehört 
hast, jetzt einzelne Aussagen der gelobten Generationen folgen, die das, was wir bisher 
aufgelistet haben, noch mehr bestätigen. 


“ Abu Bakr As-Siddiq 
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Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass Abu Bakr As-Siddig und Umar ibn Al-Khattab zu einem 
Mann sagten: „Bete das das Gebet, was Allah dir auferlegt hat zu seiner rechten Zeit, denn es 
zu vernachlässigen ist die Vernichtung.” 


% Umar ibn Al-Khattab 
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Es wird von Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er zu seinen 
Abgeordneten schreib: „Wahrlich, was mir am wichtigsten ist, ist euer Gebet. Denn wer 
darauf achtet und es bewahrt, wird seine Religion bewahren. Und wer (das Gebet) zugrunde 
gehen lässt, der wird alles andere noch mehr zugrunde richten.”® 
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Es wird von Makhmara überliefert, dass er bei Umar Ibnul Khattab - radi Allahu anhu - eintrat 
in der Nacht, in welche er erstochen wurde. So weckte er Umar für das Morgengebet auf, so 


sagte Umar: ‚Ja (Das erste was er sagte) und derjenige, der das Gebet verlässt, hat keinen 
Anteil am Islam.’ So betete Umar während aus seiner Wunde Blut floss.”% 


f 
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% Tazhim Qadr as-Salat 2/ 897 
5 Muwatta Malik 1/6 
% Muwatta Malik 1/39 


Es wird von Abu Malih überliefert, dass er sagte: Ich hörte Umar - radi Allahu anhu — sagen: 
„Kein Islam für denjenigen, der das Gebet nicht verrichtet.“ Darauf wurde zu Sharik gesagt: 
‚War dies auf der Mimbar? Er sagte: ‚Ja, ich hörte ihn auf der Mimbar.“? 


“ Alibin Abi Talib 
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Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass ein Mann zu ihm kam und 
sagte: „Oh Führer der Gläubigen, was denkst du über eine Frau, die nicht betet? Er sagte 
darauf: „Wer nicht betet, ist ein Kafir.”” 
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Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wer ein einziges 
Gebet absichtlich unterlässt, der ist fern von Allah und Allah ist fern von ihm.” 


“ Sa’ad bin Abi Waqgas 
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Es wird von Sa’d Ibn Abi Waggas - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Hätten sie es 


(also das Gebet) unterlassen, so wären sie (aufgrund dessen) Kuffar geworden, sie jedoch 
vernachlässigten die Zeiten des Gebetes.” 


“ Abdullah bin Masud 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass zu ihm gesagt wurde: „Allah 
erwähnt das Gebet oft im Qur‘an „denjenigen, die auf ihre Gebete nicht achten‘ und „diejenigen, 
die in ihrem Gebet beharrlich sind” und „diejenigen, die ihr Gebet einhalten“ So sagte Ibnu Mas’ud 
- radi Allahu anhu — „(Damit ist gemeint), dass sie ihre Zeiten nicht einhalten. So sagten sie 
(die Leute): ‚Wir dachten, dass damit nur die Unterlassung (des Gebetes) gemeint ist.’ Er sagte: 
„Dies wäre Kufr.“'% 


” At-Tabagat al-Kubra 8/278 

98 Al-Iman ibn Abi Shaybah Nr. 126 
% Tazhim Qadr as-Salat Nr . 934 

100 Tafsir at-Tabari 15/569 
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Es wird von Zirr überliefert, dass er sagte: „Wir saßen bei Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu 
anhu - als ein Mann zu ihm kam und sagte: Oh Abu Abdullah, was sind die besten Stufen des 
Islams? Darauf sagte er: Das Gebet (denn) wer er das Gebet nicht verrichtet, hat keine 
Religion.“!" 
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Es wird von Al-Qasim überliefert, dass Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu — sagte: „Der 
Unglauben ist das Verlassen des Gebetes.”!” 


“ Abu Hurayra 
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Es wird von Abdullah Ibn Shagiq überliefert, dass Abu Hurayra - radi Allahu anhu — sagte: 
„Die Gefährten vom Gesandten Allahs & pflegten es keine Unterlassung einer Tat als 


Unglauben zu werten außer das Gebet.“!® 


“ Abdullahi bin Abbas 
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Es wird von Ikrima überliefert, dass Abdullah bin Abbas - radi Allahu az — sagte: „Wer 
das Gebet verlässt, hat Unglauben begangen.”'* 
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Es wird von Ikrima überliefert, dass ein Arzt zu Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - sagte, als 


eine Augenkrankheit ihn befallen hat: „Leg dich sieben Tage hin und bete nicht.” Darauf sagte 
Ibn Abbas: „Wer das Gebet verlässt, hat Unglauben begangen.“ 


101 Tazhim Qadr as-Salat Nr . 937 
1022 As-Sunnah al-Khallal Nr. 1386 
108 A]-Mustadrak al-Hakim 1/48 

102 Tazhim Qadr as-Salat Nr . 939 


% Abud-Darda 
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Es wird von Umm Darda überliefert, dass Abu Darda - radi Allahu anhu — gesagt hat: „Kein 
Iman hat derjenige, der das Gebet nicht verrichten.”!® 


‚alas ds As jde ze oa Sa Sal As ya: HIGPESKUWELR 
Es wird von Abu Darda - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wer das Asr Gebet 
unterlässt, ohne eine Entschuldigung, bis die Zeit verstreicht, dessen Taten sind zu nichte 
geworden.“!% 


% Sa’dbin Umarah 
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Es wird von Sa’d Ibnu Umarah - radi Allahu anhu — überliefert, dass ein Mann zu ihm sagte: 
„Ermahne mich hinsichtlich meiner eigenen Selbst, möge Allah Sich deiner erbarmen.‘' Sa’d 
Ibnu Umara sagte: „Wenn du das Gebet verrichten möchtest, so führe die Rituelle 
Gebetswaschung rechtmäßig aus. Denn derjenige, der keine Gebetswaschung (rechtmäßig) 
verrichtet, hat kein Gebet. Und derjenige, der das Gebet nicht verrichtet, hat (auch) keinen 
Iman.“!” 


“ Jabir bin Abdullah 
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Es wird von Abu Zubair überliefert, dass er Jabir Ion Abdullah - radi Allahu anhuma — gefragt 
hat: „Habt ihr es gepflegt die Sünde als Unglauben zu werten?” Er sagte: „Nein, denn zwischen 
dem Diener (Iman) und dem Unglauben befindet sich das Unterlassen des Gebetes.”!"% 
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Es wird von Abu Sufyan überliefert, dass er Jabir Ibn Abdillah - Bee Allahu anhuma - fragte: 
„Habt ihr (die Sahabah) zu den Leuten der Oibla gesagt: ‚Ihr seid Kuffar?‘ Er sagte: ‚„Nein.’’!” 


105 As-Sunnah al-Khallal Nr. 1384 

106 Musannaf Ibn Abi Shaybah Nr. 3445 

107 As-Sunnah al-Khallal Nr. 1397 

108 Sharh Usul I’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 1537 
19 Sharh Usul I’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 6/1129 
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Es wird von Jabir Ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er gefragt wurde: 
‚Welche Taten haben bei euch zwischen dem Unglauben und dem Iman zur Zeit des Gesandten 
& getrennt?” Er sagte: „Das Gebet.” 


* Abdullah bin Amr Ibn ul-'As 
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Es wird von Abdullah Ibn Amr - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wer Abends 
den Alkohol trinkt, wird in den Morgen eintreten als ein Mushrik und wer den Alkohol 
morgens trinkt, wird in den Abend als ein Mushrik eintreten.”'" 
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Es wird von Abdullah Ibn Amr - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Es ist mir 
lieber, dass ich die Unzucht begehe, anstatt dass ich den Alkohol trinke, (denn) wenn ich den 
Alkohol trinke, verlasse ich das Gebet und wer das Gebet verlässt, der hat keine Religion.” 


% Ubadatu Ibn us-Samit 
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Es wird von Ubada Ibn-ul Samit - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte 
Allahs & trug uns auf und sagte: ‚Gesellt Allah nichts bei, selbst wenn ihr verbrannt, 


zerstückelt und gekreuzigt werdet und verlasst das Gebet nicht absichtlich, denn derjenige, der 
es absichtlich verlässt, hat die Religion verlassen.” 


« Anas bin Malik 


110 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/672 
1 Ibrahim An-Nakhai hat die Aussage von Amr bin Al-As erläutert: 
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Es wird überliefert, dass zu Ibrahim An-Nakhai gesagt wurde: ‚Wie das (dass er ein Mushrik wird)?” 
Er sagte: ‚Weil er das Gebet unterlässt.‘ 


112 Musannaf ibn Abi Shaybah 5/97 
113 Sharh Usul U’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 4/903 
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Es wird von Yazid Ar-Rigashi überliefert, dass er zu Anas Ibnu Malik - radi Allahu anhu — 
sagte: „Wahrlich hier ist ein Volk welches für uns den Unglauben bezeugt und die Fürsprache 


und das Becken leugnet, (so) gibt es etwas was du bezüglich vom Gesandten Allahs gehört 
hast?’' Anas Ibnu Malik sagte: „Ja, ich hörte den Gesandten Allahs & sagen: ‚Zwischen dem 


Diener und dem Unglauben und dem Shirk befindet sich das Unterlassen des Gebetes. So wenn 
der Diener es unterlässt, so hat er gewiss beigesellt.’"!1 


“  Burayda Al-Aslami 
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Es wurde von Abu Malih überliefert, dass er sagte: „Wir befanden uns an einem bewölkten 
Tag in einer Schlacht mit Burayda und darauf sagte er: ‚Verrichtet das Gebet frühzeitig, denn 
ich habe den Gesandten Allahs & sagen hören: ‚Wer das Gebet unterlässt, dessen Taten sind 


nichtig geworden.’"! 


“ Abdullah bin Umar 
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Es wird von An-Nu’man Ibn Abi Ayyash überliefert, dass er sagte: „Ich entsandte einen 
Botschafter zu Abdullah Ibn Umar, damit wir ihn nach den größten Sünden fragen. Darauf 
sagte er: ‚Der Alkohol, denn derjenige der ihn (nur) trinkt, dessen Gebet werden sieben Tage 
nicht akzeptiert und wenn er davon betrunken wird, wird vierzig Tage lang von ihm kein 


einziges Gebet akzeptiert. Und sollte er in diesen vierzig Tagen sterben, stirbt er im Zustand 
der Todesart der Jahiliyyah.“’"° 
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114 Tazhim QOadr as-Salat 2/880 
115 Musnad Ahmad 38/54 
116 Musannaf Ibn Abi Shaybah 13/321 


Es wird von Mujahid überliefert, dass Ion Umar - radi Allahu anhuma — sagte: „Wer Alkohol 
trinkt, jedoch nicht berauscht wird, dessen Gebet wird nicht akzeptiert, solange sich der 
Alkohol in seinem Inneren oder Adern befindet. Und wenn er in dieser Zeit stirbt, stirbt er als 
Kafir. Und wenn er berauscht wird, wird sein Gebet ganze vierzig Tage nicht akzeptiert und 
wenn er in diesen vierzig Tagen stirbt, stirbt er als ein Kafir.”!7 


Ist es möglich, dass sich all diese Berge von Imamen getäuscht haben oder es vielleicht doch 
eine andere Meinung gab, von der sie nichts wussten?! Kein Zweifel, dass dies das Werk des 
Satans ist, der die Menschen von der klaren und deutlichen Wahrheit abwenden möchte. Und 
bevor wir mit den Aussagen der Tabi’in und den Rechtsgelehrten der Ahlul- Hadith weiter 
machen, möchte ich, dass du über die folgende Aussage nachsinnst: 
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Es wird von Laith bin Sa’d überliefert, dass er sagte: „Denn sie haben keine Angelegenheit 
ausgelassen, die der Qur’an erläutert, der Prophet & danach gehandelt hat oder diejenigen 
nach ihm sich dem gefügt haben, außer dass sie (die Sahabah) es denen (danach) es lehrten. So 
wenn eine Angelegenheit kam, nach der die Gefährten des Gesandten Allah & in Misr, As- 
Sham und dem Iraq zur Zeit von Abu Bakr, Umar und Uthman gehandelt haben, daran 
festgehalten haben und nicht etwas anderes anbefohlen haben, bis sie gestorben sind, so sehen 
wir es für die Einheit der Muslime nicht als erlaubt, dass sie heute eine Sache hervorbringen, 
nach der die Vorfahren von den Gefährten des Gesandten Allahs & und diejenigen, die ihnen 
gefolgt sind, nicht gehandelt haben, denn die Gelehrten sind bereits gegangen und es sind von 
ihnen die übrig geblieben, die denen, die bereits verstorben sind, nicht ähneln.“"": 


Bei Allah diese Worte verdienen es mit den Tränen geschrieben zu werden. Worte, die Heilung 
und eine Augenfreude für jeden Gläubigen sind. Eine Ermahnung und Erinnerung, für 
diejenigen, die sich ermahnen lassen und die Stellung der Sahabah kennen und wissen, dass 
diejenigen, die danach kommen, nur gelobt werden, in dem Maß wie sehr sie den Sahabah 
nachahmen in ihren Taten und Aussagen. Wie ist es dann mit dem, der ihnen in den 
Grundlagen dieser Religion widerspricht?! Wie ist es mit demjenigen, der sich offenkundig 
von ihrer Religion abwendet, wie ist es mit demjenigen, der sich mit Aussagen irgendwelcher 
verdorbener Murjia und Zanadiga zufriedengibt und die Aussagen dieser edlen Männer 
verwirft? Fürchte Allah, oh Diener Allahs, denn morgen ist der Tag, an dem du vor Ihm stehen 
wirst. So frage dich, auf welcher Seite wirst du stehen?! 


117 Sunan an-Nasa’i 8/316 
118 A]-Ma’rifah wat-Tarikh 1/689 
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“ Masrugq (gest. 63 n.H) 
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Es wird von Masruq überliefert, dass er sagte: „Sie (die Sahabah) sahen keine Unterlassung 
von etwas als Unglauben an außer dem Gebet.” 
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Es wird von Masrugq überliefert, dass er sagte: „Wer Alkohol trinkt, so hat dieser Unglauben 
begangen. Und sein Unglauben (besteht darin), dass er nicht betet.“!? 


. Sa’id Ibnu Jubayr (gest. 95 n.H) 
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Es wird überliefert, dass Sa’id Ibnu Jubayr sagte: „Wer das Gebet absichtlich unterlässt, so 
hat dieser Unglauben begangen.“!?' 


. Ibrahim An-Nakha’i (gest. 96 n.H) 
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Es wird überliefert, dass Ibrahim An-Nakha’i sagte: „Wer ein Gebet absichtlich unterlässt, bis 
ihre Zeit verstrichen ist, ohne dafür eine Entschuldigung zu haben und sich weigert es 
nachzuholen und zu verrichten und sagt: ‚Ich bete nicht.‘ So ist dieser ein Kafir und sein Blut 
und sein Besitz sind erlaubt. Und niemand von den Muslimen erbt von ihm. Und er wird zur 
Reue aufgerufen, so (entweder) bereut er oder er wird getötet und das Urteil seines Vermögens 
ist wie wir (bereits) beschrieben haben, wie das Urteil des Abtrünnigen. Und dies sagten Abu 
Dawuud Al-Tayalisi und Abu Khaythama und Abu Bakr Ibnu Abi Shaibah.“'! 


119 Sunan an-Nasa’i 8/315 
120 Sharh Usul I’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 4/910 
121 At-Tamhid 3/328 


. Al Oasim Ibn Mukhaymara (gest. 100 n.H) 
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Es wird von Al Qasim Ibnu Mukhaymara überliefert, dass er sagte: „Sie vernachlässigten die 
(Gebets)zeiten und hätten sie das Gebet unterlassen, so wären sie dadurch zu Kuffar 
geworden.” 


- Umar Ibnu Abdil-Aziz Amir (gest. 101 n.H) 
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Es wird von Umar Ibnu Abdilaziz überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Allah ta’ala Völker 
erwähnen und sie schmähen und sagte „das Gebet vernachlässigten und den Begierden folgten” und 
ihre Vernachlässigung lag nicht darin, dass sie es unterließen. Und hätten sie es unterlassen, 


so wären sie aufgrund ihrer Unterlassung Kuffar geworden, jedoch verspäteten sie ihre 
Zeiten.” 


- Al Hassan Al-Basri (gest. 110 n.H.) 
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Es wird überliefert, dass Al Hassan Al-Basri sagte: „Es erreichte mich, dass die Gefährten des 
Gesandten & es pflegten zu sagen: ‚Zwischen dem Diener (Iman) und dass er den Shirk begeht 


und daraufhin in den Kufr tritt ist, dass er das Gebet unterlässt, ohne Entschuldigung.” 


. Makhul (gest. 112 n.H.) 
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Es wird von Ubaydillah Ibn Ubayd Al Kala’i überliefert, dass er sagte: „Es nahm mich Makhul 
an der Hand und sagte: ‚Oh Abu Wahb, was sagst du über einen Mann, welcher das 


12 Tafsir at-Tabari 18/215 
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vorgeschriebene Gebet absichtlich unterlässt?‘ So sagte ich: ‚Ein sündiger Gläubiger.‘ So 
drückte er meine Hand fest und sagte: ‚Oh Abu Wahb, du musst dem Rang des Imans der 
Wichtigkeit beimessen. Wer das festgeschriebene Gebet absichtlich unterlässt, so hat sich 
seine Sicherheit, die er von Allah bekommen hat, für sein Leib und seine Seele von ihm entledigt 
und wessen Sicherheit, welche er von Allah bekam für sein Leib und Leben sich von ihm 


entledigt, so hat dieser Unglauben begangen .'* 
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Es wurde von Makhul überliefert, dass er über denjenigen, welcher sagt: „Das Gebet ist von 


Allah, (jedoch) bete ich nicht”, sagte: „Er wird zur Reue aufgerufen, (ansonsten) wird er 
getötet."'? 
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Es wird von Ahmad Ibnu Hanbal überliefert, dass er zu Haytham Ibnu Kharija sagte: „Kennst 
du etwas von Makhul bezgülich des Unterlasser des Gebets?’ So sagte er: „Nein.”‘ So wurde 
zu Abu Abdillah (Imam Ahmad) gesagt: ‚Was sagte Makhul (dazu)?’ Er sagte: „Er war streng 
(darin). So sagte Al Haytham: ‚Al Awza’ai pflegte es zu sagen: ‚Wenn jemand das 
Mittagsgebet unterließe, so würde ich zu ihm sagen: ‚Bete‘ So wenn die Zeit des 
Nachmittagsgebetes eintrifft und er sagt: ‚Ich bete nicht‘ oder wenn er sagt: ‚Es (das Gebet) 
obliegt mir.‘ So würde ich ihm den Kopf abschlagen.‘‘ Es sagte Abu Abdillah (Imam Ahmad): 
‚‚Makhul pflegte es in dieser Angelegenheit genau so streng zu sein.“?° 


Anzumerken ist hier, dass mit dem streng sein gemeint ist, ab wann jemand als Unterlasser 
des Gebetes gezählt wurde. Jedoch kommen wir zu diesem Thema inshaAllah in einem 
separaten Kapitel. 


. Al Hakam bin Utaiba (gest. 115 n. H.) 


{ 
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Es wird von Al Hakam Ibn Utaiba überliefert, dass er sagte: „Wer das Gebet absichtlich 
verlässt, so hat dieser Unglauben begangen.”!?” 
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Es wird ebenfalls von Al Hakam Ibnu Utaiba überliefert, dass er sagte: „Wer ein Gebet 
absichtlich unterlässt, bis ihre Zeit verstreicht, ohne eine Entschuldigung und sich weigert, es 
nachzuholen und sagt, dass er es nicht betet. So ist dieser ein Kafir und sein Blut und sein 
Vermögen sind erlaubt und niemand von den Muslimen erbt von ihm und er wird zur Reue 
aufgerufen, so bereut er (entweder) oder er wird getötet und das Urteil seines Blutes ist, wie 
wir (bereits) erwähnten, wie das Urteil des Abtrünnigen.“' 


. Nafi, der Diener Ibn Umars (gest. 117 n.H.) 
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Es wird von Mu’gil Ibn Ubaydillah überliefert, dass er zu Nafi’ sagte: „(Was ist mit) einem 
Mann, welcher das bestätigt, was Allah ta’ala herabgesandt hat und was der Prophet & 


verkündete, sodann sagt: ‚Ich unterlasse das Gebet, während ich weiß, dass es die Wahrheit 
ist von Allah ta’ala‘ Er (Nafi‘) sagte: ‚Dies ist ein Kafir‘, dann zog er wütend seine Hand von 
mir weg und wendete sich ab.“ 


- Ayyub As-Sikhtiyani (gest. 131 n.H.) 
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Es wurde von Ayyub As-Sikhtiyani überliefert, dass er sagte: „Das Unterlassen des Gebetes 
ist Unglaube, darin besteht keine Meinungsverschiedenheit.“' 


. Ataa al-Khurasani (gest. 135 n.H) 
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Es wurde von Ataa Al-Khurasani überliefert, dass er sagte: „(Es gibt) drei Dinge, von welchen 
zwei nichts nützen außer mit dem Dritten: Der Iman an Allah und das vorgeschriebene Gebet 
und das Festhalten an der Gemeinschaft.“'3° 
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. Al Awza/i (gest. 157 n.H.) 
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Es wurde von Al Awza’i überliefert, dass er sagte: „So beschrieb Allah die Religion als 
Aussage und Tat und sagte „Wenn sie nun aber bereuen und das Gebet verrichten und die Zakah 
entrichten, so sind sie eure Brüder in der Religion‘ Und die Reue (ist die Reue) vom Shirk und dies 
ist vom Iman und das Gebet und die Zakah sind (von) den Taten.”"" 


. Abdullah Ibnul Mubarak (gest. 181 n.H.) 
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Es wurde von Ibnul Mubarak überliefert, dass er sagte: „Wer ein Gebet absichtlich 
hinauszögert, bis ihre Zeit verstreicht, ohne eine Entschuldigung, so hat er Unglauben 
begangen.” 


_ 
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Es wird von Ibnul Mubarak überliefert, dass er sagte: „Wer sagt: ‚Ich bete das vorgeschriebene 
(Gebet) heute nicht‘, so ist dieser Ungläubiger als ein Esel.”"'# 
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Es wird von Ibnul Mubarak überliefert, 25 zu ihm gesagt wurde: „Sie (die Murji’ah) sagen: 
‚Wer nicht fastet und nicht betet, nachdem er es (jedoch) bestätigt, so ist dieser ein Mu’min 
mit vollständigem Iman“ (50) sagte Ibnul Mubarak: „Wir sagen nicht das, was sie sagen. Wer 


das Gebet absichtlich, ohne Entschuldigung, verlässt, bis die nächste (Gebets)zeit eintritt, so 
ist dieser ein Kafir.”'%* 


. Waki’ Ibnul Jarrah (gest. 196 n.H) 
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Es wird von Waki’‘ Ibnul Jarrah überliefert, dass er sagte: „Wenn ich zum Mittagsgebet 
rausgehen würde und einen Mann an der Tür der Moschee sehen würde und zu ihm sage: ‚Hast 
du das Mittagsgebet verrichtet?‘ Und er sagen würde: ‚Nein, jedoch werde ich es beten‘, ich 
dann das Mittagsgebet verrichten würde und rausgehen würde, sodann sagen würde: ‚Hast du 
das Mittagsgebet verrichtet?‘ Und er dann sagt: ‚Nein, jedoch werde ich es beten.’ Dann zum 
Nachmittagsgebet gerufen wird und ich hinausgehe und ihn an derselben Stelle sitzen sehe, so 
würde ich sagen: ‚Hast du das Mittagsgebet verrichtet?’ Er dann sagt: ‚Nein, jedoch werde ich 
es beten.‘ Ich sodann in die Moschee gehe und das Nachmittagsgebet verrichte, dann 
herausgehe und zu ihm sage:’ Hast du das Mittagsgebet verrichtet?’ Er dann sagt: ‚Nein, jedoch 
werde ich es beten.‘ So würde ich ihn zur Reue aufrufen, entweder bereut er dann oder ich würde 
ihm den Kopf abschlagen.“''> 
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= Sufyan Ibnu Uyayna (gest. 198 n.H) 


eh Je 2 2 all 355 Ayaks N) 3 Maas ya 08 5% Aus Alan, dis 
Peer, PRATER 125 ale & ae cr 15 Ep] Ben] sulz u) ZI aa Bee ae a 


«ass x 


an 


Es wird von Sufyan Ibnu Uyayna überliefert, dass er sagte: „Und dies, weil das dbelänitlshe 
Begehen von Sünden, ohne sie für erlaubt zu erklären, eine Sünde darstellt. Während das 
Verlassen der obligatorischen Pflichten, wissentlich und ohne eine Entschuldigung, Kufr ist. 
Und die Darlegung dessen ist die Geschichte von Iblis und der Gelehrten der Juden, diejenigen, 
die die Eigenschaften des Propheten mit ihren Zungen bestätigen, jedoch nicht nach seinen 
Gesetzen gehandelt haben.“ 


. Sulaiman bin Dawud At-Tajalisi (gest. 204 n.H) 
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Es wird von Sulaiman bin Dawud At-Tajalisi überliefert, dass er sagte: „Wer ein Gebet 
absichtlich unterlässt, bis ihre Zeit verstrichen ist, ohne dafür eine Entschuldigung zu haben 


und sich weigert, es nachzuholen und zu verrichten und sagt: ‚Ich bete nicht.‘ So ist dieser ein 
Kafir und sein Blut und sein Besitz sind erlaubt. Und niemand von den Muslimen erbt von 
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ihm. Und er wird zur Reue aufgerufen, so (entweder) bereut er oder er wird getötet und das 
Urteil seines Vermögens ist wie wir (bereits) beschrieben haben, wie das Urteil des 
Abtrünnigen.’?7 


- Sadagqa Ibn Al-Fadl (gest. 226 n.H.) 
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Es wird von Sadaqa Ibn Fadl überliefert, dass er nach dem Unterlasser des Gebetes gefragt 
wurde, so sagte er: „„Kafir‘"'3 


. Abdullah Al Ahnas (gest 229 n.H.) 
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Es wird von Abdullah Ibn Al-Ahnas überliefert, dass er sagte: „Wer das Berauschende trinkt, 
so hat dieser sich dem Unterlassen des Gebetes hingegeben und wer das Gebet unterlässt, so 
ist dieser aus dem Iman ausgetreten.” 


- Ali Ibn Al Madiniy (gest. 234 n.H) 
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Es wird überliefert, dass Ali Ion Al Madiniy sagte: „Und das Unterlassen des Gebetes ist 
Unglauben, keine Unterlassung einer Tat ist Unglauben außer das Gebet. Wer es unterlässt, so 
ist dieser ein Kafir und seine Tötung ist erlaubt.“'>? 


. Muhammad Ibnu Yahya Adh-Dhuhali ( gest. 258 n.H) 
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Es wird überliefert, dass Muhammad Ibnu Yahya Adh-Dhunhali sagte: „Und wenn er das Gebet 
unterlässt, so hat er Unglauben begangen, aufgrund des überlieferten Hadiths vom Gesandten 
Allahs & (von mehreren Überlieferern): „Zwischen dem Diener (Iman) und dem Unglauben 


befindet sich nichts außer das Unterlassen des Gebetes.“!* 
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“ Sulayman Ibn Dawud Al-Hashimiy (gest. 219 nH.) 
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Es wird von Abu Ayyub Ibn Sulayman Ibn Dawud Al-Hashimiy überliefert, dass er sagte: „Er 
wird zur Reue aufgerufen, wenn er es (das Gebet) absichtlich unterlässt, bis ihre Zeit 


verstreicht. So bereut er (entweder) oder er wird getötet. Und dies sagte (auch) Ibn 
Khaythama.“*! 


. Abu Bakr Ibnu Abi Shaybah (gest. 235 n.H.) 
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Es wird von Abu Bakr Ibnu Abi Shayba überliefert, dass er sagte: „Der Prophet & sagte: ‚Wer 


eb 


das Gebet unterlässt, so hat dieser Unglauben begangen.‘ So wird zu ihm gesagt: ‚Trete zurück 
von deinem Unglauben, so tut er dies (entweder) oder er wird getötet, nachdem der Führer ihm 
drei Tage lang Aufschub gewährt.”'* 


. Ibn Habib Al Malikiy (gest. 238 n.H) 
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Es wird von Ibnu Habib al Malikiy überliefert, dass er sagte: „Wer es (das Gebet) unterlässt, 
weil er es verleugnet oder es geringfügig sieht oder es vernachlässigt, so ist dieser ein Kafir, 
aufgrund der Aussage des Propheten &: „Zwischen dem Diener (Iman) und dem Unglauben 
befindet sich nichts außer das Verlassen des Gebetes.‘ So wenn er dem Imam vorgeführt wird, 
so wiederholt er das, was er nicht verrichtete: Und wenn er es erneut unterlässt und sagt: ‚Ich 
bete.’ so soll er ihn so hart bestrafen, bis er seine Rückkehr aufzeigt.“”'# 
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Es wird ebenfalls von Ibnu Habib der Konsens der vorausgegangenen malikitischen 
Rechtsschule über den Takfir auf denjenigen, der das Gebet unterlässt, überliefert: „Und das 
Geschlachtete eines Abtrünnigen wird nicht gegessen, auch wenn er zum Juden oder Christen 
wird. Dies überliefert Ibn Habib, er sagte: ‚Und es wird das Geschlachtete desjenigen, welcher 
das Gebet unterlässt, nicht gegessen und auch nicht das Geschlachtete desjenigen, welcher es 
vernachlässigt und bekannt dafür ist, es (das Gebet) als geringfügig anzusehen.’ Und er wollte 
(mit dieser Aussage) auf die Abtrünnigkeit hinaus, er sagte: ‚Und genau dies sagten mir die 
Gefährten Maliks, welche ich ausfindig machte.‘”'* 


. Ishaq Ibn Rahuya (gest. 238 n.H) 
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Es wird von Ishaq Ibn Rahuya überliefert, dass er sagte: „Es wird authentisch vom Gesandten 
Allahs & überliefert, dass derjenige, welcher das Gebet unterlässt, ein Kafir ist. Und dies war 


auch die Ansicht der Leute des Wissens, (von der Zeit) des Propheten bis zu unserem heutigen 
Tage, dass derjenige, der das Gebet absichtlich unterlässt, ohne Entschuldigung, bis die Zeit 
verstreicht, ein Kafir ist. Und das Verstreichen der Zeit (ist), dass er das Mittagsgebet bis zum 
Sonnenuntergang hinauszögert und das Abendgebet bis zum Sonnenaufgang.”'* 
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Es wird von Ishaq Ibn Rahuya überliefert, dass er sagte: So wer denjenigen, der das Gebet 


unterlässt, nicht als Kafir sieht, so steht dieser im Wiederspruch und hat seiner Grundlage und 
die Aussage der anderen zuwidergehandelt.!* 
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Es wird von Ishaq Ibn Rahuya überliefert, dass er sagte: „Und Iblis ist bereits zum Kafir 
geworden, weil er diese eine Niederwerfung, die ihm aufgetragen wurde, nicht verrichtet hat. 
Und so ist auch derjenige, der das Gebet unterlässt, bis ihre Zeit verstreicht, ein Kafir, wenn 
er sich weigert es nachzuholen.“'* 
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Es wird von Ishaq Ibn Rahuya überliefert, dass er sagte: „Und die Leute des Wissens haben 
sich darauf geeinigt, dass Iblis die Niederwerfung zu Adam - alayhi’s-Salam — nur unterlassen 
hat, weil er sich selbst besser als Adam - alayhi’s-Salam — sah, so war er hochmütig gegenüber 
der Niederwerfung zu Adam und sagte: „Ich bin besser als er ‚Du erschufst mich aus Feuer und Du 
erschufst ihn aus Lehm.” Denn das Feuer ist stärker als der Lehm, so hatte Iblis keinen Zweifel 
daran, dass Allah ihm (die Niederwerfung) befohlen hat und er hat die Niederwerfung nicht 
verleugnet. So ist er zum Kafir geworden, aufgrund der Unterlassung des Befehl Allahs ta’ala 
und wegen seines Hochmutes sich zu erdniedrigen vor Adam durch die Niederwerfung zu ihm. 
Und seine Unterlassung der Niederwerfung war nicht aus Hochmut gegenüber Allah ta’ala 
und auch nicht aus Verleugnung seines Befehls. So haben manche einen Analogieschluss 
gezogen, dass das Unterlassen des Gebetes (auch) so ist. Sie sagten: „Derjenige, der die 
Niederwerfung für Allah ta’ala absichtlich unterlässt, welches Er ihm zur Pflicht machte, auch 
wenn er die Pflicht dessen (trotzdem) bestätigt, er eine größere Sünde als die von Iblis ausführt, 
als er die Niederwerfung zu Adam unterließ, denn Allah ta’ala legte den Dienern fünf Gebete 
zur Pflicht, welche Er speziell für Sich in Anspruch nahm, so befahl Er ihnen sich für Ihn zu 
erniedrigen, so begeht derjenige, der das Gebet unterlässt, eine gewaltigere Sünde und 
Vernachlässigung als Iblis, als er die Niederwerfung zu Adam unterließ. Und so wie die 
Vernachlässigung von Iblis und sein Hochmut sich für Adam niederzuwerfen ihn erweislich 
zum Kafir machte, genauso ist auch derjenige, der das Gebet absichtlich unterlässt, ohne 
Entschuldigung, bis ihre Zeit verstreicht, ein Kafir.”'# 


- Abu Rajaa Qutaiba Ibnu Said (gest. 240 n.H) 
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Es wird von Abu Rajaa Qutaiba Ibn Said überliefert, dass er sagte: „Dies ist die Aussage der 
Imame des Islams und der Sunnah...und wir machen keinen Takfir auf jemanden (den Leute 


148 Tazhim Qadr as-Salat 2/924 


Zu 


des Tauhids) aufgrund einer Sünde, auch wenn er große Sünden begeht außer dem Unterlassen 
des Gebetes.”!* 


. Imam Ahmad Ibnu Hanbal (gest. 241 n.H)'” 
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Es fragte Isma’il bin Sa’id Ahmad bin Hanbal über jemanden, welcher das Gebet absichtlich 
unterlässt. Er sagte: „Niemand tritt in den Unglauben durch eine Sünde außer dem 


absichtlichen Unterlassen des Gebetes. So wenn er es absichtlich unterlässt, bis die Zeit eines 
anderen Gebetes eintrifft, so wird dieser dreimal zur Reue aufgerufen.”">" 
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Es wird von Hanbal überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal sagen hörte: „Wir hörten von 


keiner Unterlassung einer Tat, dass diese Unglauben sei außer (die Unterlassung) des 
Gebetes.”!52 
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Es wird von Ahmad Ibnu Hanbal überliefert, dass er über den Unterlasser des Gebetes sagte: 
„Ich kenne es nur so aufgrund der äußerlichen (Bedeutung) des Hadiths. Was jedoch denjenigen 
angeht, welcher es so auslegte, dass die Verleugnung (des Gebets) gemeint ist, so kennen wir 


dies nicht. Und es sagte Umar Ibnul Khattab - radi Allahu anhu - als er zum Gebet gerufen 
wurde: ‚Derjenige der das Gebet verlässt, hat keinen Anteil am Islam.‘ 


. Ibn Abi Dawud (gest 316 n.H) 
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Es wird von Ibn Abu Dawud überliefert, dass er sagte: „Und mache keinen Takfir auf die Leute 


des Gebetes, auch wenn sie Sünden begehen, denn jeder begeht Sünden und derjenige, dem der 
Thron gehört, vergibt."* 


19 Shi’ar Ashabul-Hadith S. 30 

150 Die Rechtsurteile von Ahmad bin Hanbal bezüglich desjenigen, der das Gebet verlässt, sind ca. 30 
offenkundige Urteile, die klar und unmissverständlich aufzeigen, dass derjenige, der das Gebet 
unterlässt, ein Kafır ist. 
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. Abu Awana Al-Isfaraini (gest. 316 n.H) 
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Von Abu Awana, ein Kapitel in seinem Buch, welches er nannte: „Die Aufzeigung der 
vorzüglichsten Taten und die Beweise, dass der Iman Aussage und Tat ist und wer das Gebet 
unterlässt, Unglauben begangen hat und die Beweise, dass es (das Gebet) das höchste aller 
Taten ist, somit derjenige, der es unterlässt, ein Kafir durch seine Unterlassung wird.’ 
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Al Ajurri sagte: „Dies sind die Sunan und die Überlieferungen über das Unterlassen des Gebetes 
und das Vernachlässigen (des Gebetes), welches wir nicht erwähnen, damit das Buch nicht zu 
lang wird, wie der Hadith von Hudhayfa und seinen Worten zu einem Mann, welcher sein 
Gebet nicht vervollständigte: ‚Wenn dieser (so) sterben würde, so wäre er nicht auf der 
Veranlagung Muhammads =& (dem Islam) gestorben.” Und dasselbe von Bilal und anderen, 


was darauf deutet, dass das Gebet vom Iman ist und wer nicht betet, kein Iman und kein Islam 
hat, denn Allah azza wa jall hat das Gebet in Seinem Buch als Iman bezeichnet.“!>° 
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Al Ajurri nennt in seinem Buch Ash-Shariah ein Kapitel: „Der Unglauben desjenigen, welcher 
das Gebet verlässt.”'?7 


. Abu Al Hassan Ad-Daraqutni (gest. 385 n.H) 
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Von Ad-Daraqutni bezeichnete in seinen Sunnan ein Kapitel: „Die strenge hinsichtlich der 
Unterlassung des Gebetes, der Unglauben desjenigen, der es unterlässt und des Verbot 
jemanden zu töten, der es verrichtet.‘''® 


15 Mustakhraj Abu Awanah 1/63 
156 Ash-Shar’ah al-Ajurri 2/655 
157 Ash-Shar’ah al-Ajurri 2/644 
158 Sunan Ad-Daraqutni 2/395 


. Ibn Battah Al Ukburi (gest 387 n.H.) 
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Ibn Battah erwähnte in seinem Bach Al Ibanah Al Kubra das Kapitel: „Kapitel des Kufrs 
desjenigen, der das Gebet unterlässt, desjenigen der sich weigert, die Zakat zu entrichten und 
die Erlaubnis sie zu bekämpfen und zu töten, wenn sie dies tun (Gebet und Zakah 
unterlassen).”'> 
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Es wird von Ibn Battah überliefert, dass er sagte: „Und das Verrichten des Gebetes ist die Tat 
und ist die Religion, mit welcher (Allah) die Gesandten entsandte und den Gläubigen anbefahl. 
So was denkt ihr, möge Allah sich euch erbarmen, was mit jemandem ist, welcher sagt: ‚Das 
Gebet ist nicht vom Iman, während Allah ta’ala sagt „(Haltet daran fest), indem ihr euch Ihm 
reuig zuwendet, und fürchtet Ihn und verrichtet das Gebet und gehört nicht zu den Götzendienern,” 
(30:31), so nannte Allah denjenigen, welcher das Gebet unterlässt ‚Mushrik‘, jemand, der den 
Iman verlassen hat. Denn hiermit wurden die Gläubigen angesprochen, als Warnung für sie, 
dass sie das Gebet nicht unterlassen sollen, da sie ansonsten aus dem Islam treten und wie die 
Mushrikun werden. Und es sagte Allah azza wa jall „Gewiß, Allahs Gebetsstätten bevölkert nur, 
wer an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, das Gebet verrichtet, die Abgabe entrichtet und niemanden 
außer Allah fürchtet. Diese aber werden vielleicht zu den Rechtgeleiteten gehören.” so sagte er: „Wer 
Iman an Allah hat und dem jüngsten Tag und das Gebet verrichtet und die Zakah entrichtet. 
So machte Er keinen Unterschied zwischen dem Iman und dem Gebet und der Zakah. So wer 
keinen Iman hat, dem nützt (auch) das Gebet nichts und wer nicht betet, dem nützt (auch) der 
Iman nichts.“!% 


159 A]l-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/669 
160 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/794 
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DIE MEINUNGSVERSCHIEDENHEIT BEZÜGLICH DER 
ANZAHL DER UNTERLASSENEN GEBETE 


Wisse, möge Allah %%# sich unserer und deiner erbarmen, du hast nun gesehen, dass es keine 


Meinungsverschiedenheit unter den Sahabah und denjenigen, die ihnen auf die beste Art und 
Weise folgen gibt, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, ein Kafir ist. Jedoch haben sich die 
Salaf dieser Gemeinschaft bei der Bedeutung des Ausdrucks „Gebet verlassen” in zwei 
Meinungen unterschieden. 


1) Eine Gruppe hat gesagt, dass derjenige, der ein einziges Gebet verpasst, ohne eine 
rechtmäßige Entschuldigung, ein Kafir ist.!°! 

2) Eine Gruppe hat gesagt: „Wenn der Diener zwei Gebete verpasst, ohne eine rechtmäßige 
Entschuldigung, so ist er ein Kafir.” 


Das Ziel dieses Kapitels ist nicht, dass man es ausführlich auslegt und die Beweise anführt, 
worauf sich jede Gruppe der Rechtsgelehrten stützt. Es reicht uns zu wissen, dass es diese 
zwei Meinungen gibt und diese Meinungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten eine 
wohlbekannte Angelegenheit war. Worauf wir uns jedoch stützen, ist die Meinung von Imam 
der Ahlus- Sunna Ahmad bin Hanbal. 
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Es wird von Ahmad Ibnu Hanbal überliefert, dass er zu Haytham Ibnu Kharija sagte: „Kennst du etwas 
von Makhul bezgülich des Unterlasser des Gebetes?“ So sagte er: „Nein.“ So wurde zu Abu Abdillah 
(Imam Ahmad) gesagt: ‚Was sagte Makhul (dazu)?‘ Er sagte: „Er war streng (darin). So sagte Al 
Haytham: „Al Awza’ai pflegte es zu sagen: ‚Wenn jemand das Mittagsgebet unterließe, so würde ich zu 
ihm sagen: ‚Bete.‘ So wenn die Zeit des Nachmittagsgebetes eintrifft und er sagt: ‚Ich bete nicht‘ oder 
wenn _er sagt: ‚Es (das Gebet) obliegt mir.‘ So würde ich ihm den Kopf abschlagen.“’ Es sagte Abu 
Abdillah (Imam Ahmad): „Makhul pflegte es in dieser Angelegenheit genau so streng zu sein.“ 
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Es sagte Abu Abdullah (Ahmad Ibnu Hanbal): „Ich hörte Ishaq sagen: ‚Es wurde bereits 
authentisch über den Propheten überliefert, dass derjenige der das Gebete unterlässt ein Kafir 
ist. Und genau dies war auch die Meinung der Leute des Wissens, von den Gefährten des 
Propheten &, bis zu unserem heutigen Tage, dass derjenige, der das Gebet absichtlich 


unterlässt, ohne Entschuldigung, bis die Zeit verstreicht, ein Kafir ist. Und das Verstreichen 
der Zeit ist, dass man das Dhuhr Gebet bis zum Sonnenuntergang hinauszögert und das 
Maghrib Gebet bis zum Sonnenaufgang. Und er setzte das Ende der Gebetszeiten so fest, wie 
wir es beschrieben, weil der Prophet & zwei Gebete zusammenlegte an Arafah und Al- 


Muzdalifa und in der Reise, so betete er ein Gebet (von diesen) in der Zeit des anderen 
(Gebetes). So als der Gesandte & in einigen Situationen das erste Gebet zur Zeit des anderen 
(Gebetes) legte und das andere Gebet in der Zeit des ersten Gebetes, wurde die Zeit dieser 
beiden Gebete zu einer Zeit, in einigen Ausnahmesituationen. Wie die Menstruierende Frau, 
welcher befohlen wurde, dass wenn sie vor dem Sonnenuntergang rein wird, das Dhuhr und 
Asr Gebet verrichtet und wenn sie am Ende der Nacht rein wird (bevor die Sonne aufgeht), sie 
das Maghrib und Ishaa Gebet verrichtet.”!* 


12 Tazhim Qadr as-Salat 2/930 


DIE MEINUNGSVERSCHIEDENHEIT BEZÜGLICH DER 
AUFFORDERUNG ZUR REUE (AL-ISTITABA) 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun erfahren hast, dass 
derjenige, der das Gebet nicht verrichtet, ein Kafir an Allah %% ist, wollen wir nun die 
Meinungsverschiedenheit unter den Salaf erwähnen, hinsichtlich der Istitaba (wie sie zur Reue 
aufgerufen werden). Und dies ist eine bekannte Meinungsverschiedenheit unter den 
Rechtsgelehrten. 
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Es wird von Ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Und es unterschieden sich einige Leute in 
Bezug auf denjenigen, der das Gebet unterlässt, wenn er es verlässt und sagt ‚Ich verrichte es 
nicht: ‚(Einer sagte) Er nicht wird getötet.’ Und einige sagten: ‚Ich schlage ihn und sperre ihn 
ein.’ Und einige sagten: ‚Ich sperre ihn ein und schlage ihn nicht.‘ Und einige sagten: ‚Ich 
schlage ihn nicht und ich sperre ihn nicht ein, solange er sich an sein Gebet hält.‘'"'® 


Und darum wollen wir hier einige Aussagen erwähnen, um die Art und Weise aufzuzeigen, 
wie der Abtrünnige, der das Gebet verlassen hat, unter den Salaf zur Reue aufgefordert wird. 


ee A El ad ne se ala 
Es wird von Umar - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über einige Abtrünnige sagte: „Ich 
bot ihnen an, (durch) den Bereich (wieder einzutreten), durch welchen sie ausgetreten sind. So 
wenn sie (dies) verweigerten, sperrte ich sie ins Gefängnis.”'* 
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Es wird von Ibnu Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über einige Abtrünnige von 
Bani Musaylama, welche er in den Sham deponierte, sagte: „Entweder wird Allah sie mit der 
Pest vernichten oder Allah wird denjenigen von ihnen vergeben, welchen Er möchte.“!® 
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163 Al]-Umm ash-Shafi’i 1/292 
164 Ahkam Ahlul-Millal war-Riddah S. 420 
16 Ahkam Ahlul-Millal war-Riddah S. 421 
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Es wird von Abu Bakr Al-Marudhi überliefert, dass er Abu Abdillah Ahmad bin Hanbal über 


denjenigen, der das Gebete unterlässt, fragte, so sagte er: „Wenn er sagt: ‚Ich bete nicht.‘ wird 
er getötet.” So sagte ich: „Wenn er bestätigt und sagt: ‚Aber doch, ich werde es verrichten!‘ Er 


(Ahmad) sagte: „Er wird dreimal zur Reue aufgefordert, so bereut er oder er wird getötet.”!% 
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Es wird von Ismail bin Sa’d überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über jemanden, welcher 
das Gebet absichtlich unterlässt, fragte, er sagte: „Niemand wird aufgrund einer Sünde zum 
Kafir erklärt, außer derjenige, der das Gebete unterlässt. So wenn er es unterlässt, bis die Zeit 
eines anderen Gebetes eintrifft, wird er dreimal zur Reue aufgefordert.“'” 


Hier sehen wir beispielsweise, dass Ahmad bin Hanbal es so sah, dass er drei Tage lang zur 
Reue aufgerufen wird. Und wenn er nach diesen drei Tagen immer noch nicht bereut und zum 
Gebet zurückkehrt, wird er hingerichtet. Andere wiederum waren nicht der Meinung, dass 
den Abtrünnigen, die das Gebet verlassen haben, drei Tage Zeit gegeben wird. 
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Von Ibnu Habib Al Maliki, dass er sagte: „Was den Unterlasser des Gebetes angeht, wenn der 
Führer ihm (das Gebet) anbefiehlt und er sagt: ‚Ich bete nicht‘ So wird er getötet und er soll es 


nicht bis zum Ende ihrer Zeit hinauszögern und er soll sofort getötet werden. Und er ist 
aufgrund das er es (das Gebet) verließ, ein Kafir.‘“!°% 
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Es wird von Sulayman bin Dawud überliefert, dass er sagte: „Er wird zu Reue aufgefordert, 
wenn er es absichtlich verließ, bis die (Gebetszeit) Zeit verstrich. So bereut er oder er wird 
getötet. Und dies sagt (ebenfalls) Abu Khaythama.”!® 


166 A]l-Jami‘ Ulum Imam Ahmad 5/527 
167 Tazhim Oadr as-Salat 2/927 

168 An-Nawadir waz-Ziyadat 14/537 
19 Tazhim Qadr as-Salat 2/927 
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Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass er über einen Mann, welcher sagt: „Ich weiß, dass das 
Gebet die Wahrheit ist, jedoch bete ich nicht‘ sagte: „Er wird dem Schwert vorgeführt, so betet 
er oder er wird getötet. Und ich hörte Sa’id bin Abdilaziz über so jemanden sagen: „Er wird 
eingesperrt und geschlagen, bis er betet.“!7 


Und diese Meinungsverschiedenheit, dass die Salaf dieser Gemeinschaft sich unterschieden 
haben, sehen wir auch hinsichtlich der abtrünnigen Frau. Manche von ihnen haben gesagt, 
dass die Frau nicht hingerichtet wird, während andere wiederum gesagt haben, dass sie 
hingerichtet wird. 


NORA ge ErT wie Ne 
Es wird von Ibnu Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Eine Frau welche 
abtrünnig wird, wird eingesperrt und nicht getötet.”!”! 
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Es wird ebenfalls von Ibn Abbas -radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Die Frauen, 

welche abtrünnig vom Islam werden, sollen nicht getötet werden. Jedoch sollen sie eingesperrt 
werden und zum Islam aufgerufen und gezwungen werden.“ 


Lö Yly an OB slus a 3 Jen IT ul ge uolin Wis 
Es wird von Al-Hassan überliefert, dass er über die Abtrünnige (Frau) sagte: „Sie wird zur 
Reue aufgefordert, wenn sie nicht bereut, wird sie getötet.“'7 


Js :dE ee VI ge an Il I lee 
Es wird von Hammad überliefert, dass An-Nakha’i über eine Frau, welche abtrünnig vom 
Islam wird, sagte: „Sie wird getötet.“'”* 


Und dies ist auch die Meinung von Ahmad bin Hanbal, dass die Abtrünnige Frau hingerichtet 
wird und genauso zu behandeln ist, wie der Mann zu behandeln ist in der Art und Weise der 
Istitaba. 


170 Masail Harb Nr. 3/1011 

171 Musannaf Abdur-Razzaq 9/356 

172 Musannaf Ibn Abi Shaybah 

173 Ahkam Ahlul-Millal war-Riddah S. 429 
17a Ahkam Ahlul-Millal war-Riddah S. 429 
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Es wird Hassan ibn Harun überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über eine Frau die abtrünnig 
vom Islam wurden fragte. Er sagte: „Sie wird zur Reue aufgerufen. Wenn sie nicht bereut, wird 
ihr Kopf abgetrennt.“ 


Und diese Meinungsverschiedenheit unter den Salaf ist eine wohlbekannte Angelegenheit. 
Wie das Beispiel einiger Jahmiyyah und Zanadigah. Manche haben gesagt: „Die Gelehrten der 
Jahmiyyah und Zanadigah werden sofort hingerichtet, ohne vorher zur Reue zu rufen.”, 
während sie bei dem allgemeinen Volk der Jahmiyyah und Zanadigah Ausnahmen gemacht 
haben. Andere wiederum haben, von den Jahmiyyah die Reue abverlangt, während kein 
Mensch der Muslime jemals an ihrem Unglauben am Zweifeln war. Und genauso ist 
derjenigen, der das Gebet verlässt ein Kafir mit Konsens der Sahabah, der Tabi’in und der 
Rechtsgelehrten der Ahlu Hadith, während sich dort aber auch die Art und Weise der Istitaba 
unterschieden hat. 


175 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 12/315 


SCHEINARGUMENTE UND IHRE WIDERLEGUNGEN 
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Wisse, möge Allah äj« sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah ij# durch seine Weisheit 
und in Seinem Universellen Gesetz es so festgelegt hat, dass die Leute der Wahrheit durch die 
Leute der Falschheit und ihre Intrigen geprüft werden. 


ee N ee de U 
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„Und so haben Wir jedem Propheten Feinde bestimmt: die Satane der Menschen und der Ginn, von 


denen die einen den anderen prunkende Worte eingeben in Trug — und wenn dein Herr gewollt hätte, 
hätten sie es nicht getan; so lasse sie (stehen) mit dem, was sie an Lügen ersinnen —,” (6:112) 
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Es wird von Ismail As-Suddi überliefert, dass er über den Vers „Und so haben Wir jedem 
Propheten Feinde bestimmt: die Satane der Menschen und der Ginn, von denen die einen den anderen 
prunkende Worte eingeben in Trug — und wenn dein Herr gewollt hätte, hätten sie es nicht getan;” 
sagte: „Was die Satane der Menschen angeht, so sind es diejenigen, die den Menschen in die 
Irre leiten und die Satane der Jinn sind diejenigen, die die Jin in die Irre leiten. (Darauf) treffen 
sie sich dann und jeder von ihnen sagte: ‚Ich habe meinen Gefährten (Jin/Mensch) durch das 
und jenes in die Irre geleitet und du hast deinen Gefährten durch dies und jenes in die Irre 
geleitet.’ So lehren sie sich gegenseitig (wie sie die Menschen/Jinn in die Irre leiten können) .’“'’° 


Und von dieser Irreleitung, die diese Satane benutzen, ist es, dass sie die Falschheit schön 
reden, es schön im Kostüm der Wahrheit verpacken, damit der Diener in die Irre geht. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma —- überliefert, dass er über den Vers „prunkende 
Worte eingeben in Trug” sagte: „Sie schmücken sich gegenseitig die Aussage aus, damit sie ihnen 
in ihrer Versuchung folgen.‘'7”‘ 
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176 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 8/558 
177 Mawsu/’ah at-Tafsir al-Mathur 8/560 


Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „prunkende Worte eingeben in Trug” 
sagte: „(Damit ist gemeint) die Ausschmückung der Wahrheit durch die Zunge.”’'7 


72 


Und derjenige, der die klare und offene Wahrheit verlässt und sich zu der Falschheit wendet, 
ist der, dessen Herz für die Abweichung bestimmt wurde. Denn wie kann man die klare und 
deutliche Wahrheit, die so klar und deutlich wie der Vollmond in einer finsternden Nacht 
scheint, für etwas verlassen, was keiner vorher so verstanden hat und niemals jemand sich auf 
diese Irreleitung gestützt hat, außer diejenigen, dessen Herzen von der Wahrheit abgewichen 
sind. Und ein Weg, den sie benutzen, ist die wohl bekannten Scheinargumente, die man 
zweideutig verstehen kann, womit weder jemand so argumentiert hat, geschweige denn für 
ein einziges Argument die klare und offenkundige Wahrheit verworfen hat. So wenn du das 
siehst, dann wisse, dass dieser Mensch dem Satan erlegen ist, da sein Herz sich hin zur 
Irreleitung gewendet hat. 


SHE EFUIERGRN KARHAiRE Er JuTı Al ESEL 
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„Er ist es, Der das Buch (als Offenbarung) auf dich herabgesandt hat. Dazu gehören eindeutige Verse 
- sie sind der Kern des Buches — und andere, mehrdeutige. Was aber diejenigen angeht, in deren 
Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was davon mehrdeutig ist, im Trachten 
nach Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung.“ (3:7) 
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Es wird von Qatada überliefert, dass er über den Vers „Was aber diejenigen angeht, in deren 


Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist,“ sagte: „Ein Volk hat nach der Auslegung gestrebt und 
(darauf) die richtige Auslegung verfehlt und sich somit in Versuchung gestürzt.‘ 


Und das ist der Zustand der Leute die vom Weg abgekommen sind. Sie sind nicht vom Weg 
abgekommen, weil die Wahrheit so unklar ist. Nein, vielmehr haben sie Herzen gehabt, die 
krank sind und nach etwas gesucht haben, um ihren Durst der kranken Herzen zu stillen und 
damit sie etwas in den Händen haben und um nicht mit leeren Händen dazustehen und sie 
haben sich dann auf die mehrdeutigen Verse aus dem Qur’an, den Überlieferungen vom 
Propheten & oder den Aussagen der Imame der Ahlu Sunnah gestürzt. Und bei Allah suchen 
wir die Zuflucht. 


178 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 8/560 
179 Mawsu/’ah at-Tafsir al-Mathur 5/33 
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Es wird von Muhammad ibn Ishaq überliefert, dass er über den Vers „im Trachten nach ihrer 
Missdeutung” sagte: „Was sie (falsch) interpretierten und an Irreleitung ausschmückten, damit 
sie etwas für diese Erneuerung in den Händen haben gegen denjenigen der ihnen ihrer 
Interpretation und Auslegung zuwiderhandelt, in der sie in Versuchungen gefallen sind, genau 
wie sie ihren Neigungen gefolgt sind, ihre Herzen abgewichen sind und sich von der Wahrheit 
abgewandt haben durch das was sie an Erneuerung erlassen haben.“'3" 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers im Trachten nach ihrer Missdeutung 
sagte: „Die Scheinargumente, wegen denen sie zugrunde gegangen sind.’ 
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Es wird von Muhammad bin Ja’far bin Zubair überliefert, dass er über den Vers im Trachten 
nach ihrer Missdeutung sagte: „(Damit ist gemeint) durcheinanderbringen.‘'% 


Damit man genau so irregeleitet ist, wie sie es sind. Entweder in einer Erneuerung oder im 
schlimmsten Fall im Shirk. 


EN am li) ul id ae lb on ln N 
Es wird von Rabi’ bin Anas überliefert, dass er über den Vers im Trachten nach ihrer Missdeutung 
sagte: „Damit ist der Shirk gemeint.“'% 


il ES Aka rss a ge gi la" ee le 
Sea al u N NT u Sara ars as 
NG LIHS ER EEENG a3 alle 2 ale KSas5 uazes 


[8:1 I] {og 
Ibn Battah sagte: „So fürchtet Allah, meine Brüder, und nehmt euch in Acht von dem 
Zusammensitzen mit denjenigen, dessen Herz bereits die Versuchung befallen hat, sein Herz 
abgewichen ist, dessen Einsicht erblindet ist und dessen Unterstützung für die Falschheit sich 
bereits fest verwurzelt hat. So ist er jemand, der unbedacht handelt und in der Finsternis 
schwachsichtig (umherirrt und hofft), dass euch genau das trifft, was ihn ebenfalls getroffen 


180 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 3196 

1811 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 5/36 
122 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 5/37 
133 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 5/37 
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hat. So sucht Zuflucht bei eurem edlen Herren, durch das, zu was Er euch gerufen hat und euch 
anspornte Ihn zu fragen und so sagt: „Unser Herr, lasse unsere Herzen nicht abschweifen, nachdem 
Du uns rechtgeleitet hast, und schenke uns Erbarmen von Dir aus. Du bist ja der unablässig 
Schenkende“.”184 


So sei kein blinder Befolger, welcher nur nachspricht, was die anderen sagen, ohne die 
Wahrheit darüber zu kennen, ohne selbst zu schauen, selbst zu lesen und zu recherchieren. 
Denn die Lügen der Menschen sind wahrlich viele und die Wahrheit ist eine, so seid gewarnt. 
So sei bescheiden gegenüber der Wahrheit, gib dich ihr hin egal wie viele Menschen gegen 
diese Wahrheit zu seien scheinen und wisse, dass die Irrmeinung, dass es eine 
Meinungsverschiedenheit geben würde unter den Salaf, bezüglich desjenigen, der das Gebet 
unterlässt, ob dieser ein Kafir sei oder nicht, eine Ansicht ist, welche nach den ersten gelobten 
Generationen zum Vorschein trat, da es bekannt war, dass jemand, welcher denjenigen, 


welcher das Gebet verlässt, als Muslim ansah, nur ein irregegangener Murji oder Jahmi sein 
konnte, welcher behauptet, dass die Taten nicht zum Iman gezählt werden und dass das 
Unterlassen des Gebetes keinen Unglauben darstellen würde! 


Der erste der diese falsche Meinung aufgebracht hat, dass es eine legitime 
Meinungsverschiedenheit unter den Salaf hinsichtlich dieser Angelegenheit gab, ist laut 
unseres Wissenstandes Muhammad bin Nasr Al Marwazi, jener Verfasser des Buches 
„Ta’zhim Qadr as-Salah”. Und es scheint, dass ihm jene, welche dies ebenfalls behaupten, 
einfach darin gefolgt sind. Wenn man sich jedoch diese Argumente anschaut und vorher den 
Konsens der Ahlus- Sunna und die Aussagen der vertrauenswürdigen Rechtsgelehrten der 
Ahlul- Hadith kennt, wird man sehr schnell verstehen, dass es sich dabei um eine klare 
Vermischung zwischen Wahrheit und Falschheit handelt. Und bevor wir uns die 
Scheinargumente widmen, sinne über Folgendes nach: 


So was würde das bedeuten, wenn diese (angeblichen) Argumente wirklich stimmen und so 
zu verstehen sind? Es würde bedeuten, dass... 

1) ...man dem Konsens der Sahabah zuwiderhandeln darf 

2) ....man dem Propheten & und den Sahabah unterstellen würde, dass sie sagen, dass der 
Iman ohne Tat zustande kommt! 

3) ...all die Überlieferungen hinsichtlich der Feindschaft und Verleumdung der Murjia sich 
einfach in Luft auflösen würden 

4) ...man die Murjia nicht mehr als Murjia bezeichnen könnte, da sie sich ja laut dieser 
Behauptung im Bereich einer legitimen Meinungsverschiedenheit bewegen. Also würden sie 
ebenfalls als Leute der Sunnah betitelt werden 


Allein diese vier Punkte reichen dir aus, um zu erkennen, dass es unmöglich sein kann, dass 
diese Behauptung legitim ist. Und um der ganzen Angelegenheit mehr Gewissheit zu 
verschaffen, widmen wir uns jetzt den Scheinargumenten und zeigen auf, dass es unter den 
Salaf niemals eine Meinungsverschiedenheit gab, dass derjenige, der das Gebet verlässt, ein 
Kafir ist! So hüte dich und nochmals hüte dich davor, dass du die Wahrheit nicht akzeptierst 


184 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/260 


wegen Namen, die in deinem Herzen groß geworden sind, während wir dir verhasst sind, 
denn die Wahrheit bleibt die Wahrheit, ganz egal von wem sie auch kommen mag! 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass ein Mann zu ihm sagte: „Lehre 
mich nutzvolle und umfassende Worte!” Darauf sagte er: „Geselle Allah nichts bei und wende 
dich mit dem Qur’an, wohin er sich wendet. Und wer zu dir mit der Wahrheit kommt, so 
akzeptiere es, auch wenn es jemand ist, der dir fern und verhasst ist. Und wer zu dir mit der 


Lüge kommt, weise sie ihm zurück, auch wenn es jemand ist, der dir nah steht und du ihn 
liebst. “85 


155 Sharh as-Sunnah al-Baghawi 1/234 


EANTMZME 
lo 
1. SCHEINARGUMENT : DER HADITH VON HUDHAYFA 


Wisse, dass die Leute der Gelüste sich wie die Mücken aufs Licht auf mehrdeutige Aussagen 
stürzen. Denn diese Überlieferung nahmen sich schon die Murjia zu früheren Zeiten bis zu 
unserer heutigen Zeit als Scheinargument um ihre Agidah im Bereich des Imans zu belegen 
und um die Behauptung aufzustellen, dass die Taten nicht ausschlaggebend sind für den 
Iman! 
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Es wird von Hudhayfa bin Al Yaman - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs 
& sagte: „Der Islam wird verschwinden, wie die Verzierung vom Gewand verschwindet, bis 
nichts mehr vom Fasten oder dem Gebet oder den Ritualen oder der Sadagqa gekannt wird. Und 
das Buch Allahs, azza wa jall, in einer Nacht emporgehoben wird, sodass kein einziger Vers 
von ihm auf der Erde bleiben wird. Und es werden Gruppen von Menschen übrigbleiben, ein 
alter Mann und ein Greiser. So werden sie sagen: ‚Wir fanden unsere Väter auf diesem Wort 
‚La ilaha illa Allah’ vor und darum sagen wir dies auch.‘ So sagte Silah zu ihm: „Was bringt 
ihnen La ilaha illa Allah, während sie weder wissen, was das Gebet ist, noch das Fasten noch 
die Rituale noch die Sadaga?” So wandte sich Hudayfah von ihm dreimal ab und wandte sich 
ihm beim dritten Mal zu und sagte: „Oh Silah, dieses (Wort) wird sie vom Feuer erretten.”'* 


Und so wird die Antwort auf diese Überlieferung zwei Aspekte beinhalten: 


1) Die Überlieferungskette 
2) Den Textinhalt 


ANTWORT SEITENS DER ÜBERLIEFERUNGSKETTE 


In der Überlieferungskette befindet sich ein Abu Mu’awiya Muhammed bin Khazim Ad-Darir 
und außer das, was er von Al-Amash überliefert, wie Imam Ahmad es sagte, ist sein 
Auswendiggelerntes nicht wirklich exakt. 
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186 Sunan Ibn Majah Nr. 4049 


Imam Ahmad sagte: „Abu Mu‘awiya Ad-Darir ist an allen Überlieferungen außer die von Al- 
Amash unverständlich, da er sie nicht exakt auswendig lernt.”'%7 


Und diese Schwäche erkennt man, wenn man andere Überlieferungen anschaut, die ebenfalls 
von ihm überliefert worden sind 
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Es wird von Hudhaifa Ibnul Yaman - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Der Islam 
wird verschwinden, wie die Verzierung vom Gewand verschwindet, bis nichts mehr vom 
Fasten, der Sadgah oder den Ritualen gekannt wird...”'% 


Hier sieht man, dass das „Gebet“ nicht erwähnt wurde. Und in der Überlieferung bei Ibn 
Mandah, sieht man eine ähnliche Überlieferung, jedoch werden dort die Gebete, die Sadaqa 
und die Rituale überhaupt nicht erwähnt. 
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Es wird von Abu Hurayra - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


B 


„Das Buch Allahs, azza wa jall, wird in einer Nacht emporgehoben, sodass kein einziger Vers 
von ihm auf der Erde bleibt. Und es werden Gruppen von Menschen übrigbleiben, ein alter 
Mann und ein Greiser. So werden sie sagen: ‚Wir fanden unsere Väter auf diesem Wort ‚La 
ilaha illa Allah‘ vor und darum sagen wir dies auch.’“!% 


Was noch zu beachten ist, dass derjenige, der die Überlieferung von Abu Mu’awiya 
überliefert, mit dem „Irja” betitelt wurde. So war diese Überlieferung für ihn eine Stütze in 
seiner Religion. 

Gehen wir jedoch mal davon aus, dass die Überlieferungskette authentisch ist und nichts an 
ihr anzuprangern ist. Bedeutet das jetzt, dass man dadurch die unzähligen Überlieferungen 
und den Konsens dieser Ummah aufhebt oder wäre es gerechter nach einer Auslegung zu 
suchen, sodass der Konsens nicht durch einen einzigen Hadith aufgehoben wird?! Kein 
Zweifel, dass es das richtigere ist, dass man das Eindeutige und Wohlbekannte nicht für eine 
einzige Überlieferung verwirft und darum wenden wir uns jetzt dem Text dieser 
Überlieferung zu und werden sehen, dass dies absolut kein Argument ist, was die Religion 
der Murja und Jahmiyyah bekräftigt. Nein, vielmehr ist in ihm ein Beweis gegen sie, wie du 
jetzt sehen wirst in shaa Allah. 


187 A]-Ilal wal-Ma’rifah li Ahmad 1/378 
188 Al-Fitan Nu’aym ibn Hammad 2/598 


189 At-Tawhid ibn Mandah 3/174 


ÄNTWORT SEITENS DES TEXTES 


Nun, wenn man sich den Text anschaut, so wird man feststellen, dass darin absolut kein 
Argument für die Murja und Zanadiqa der Jahmiya und Asha’ira ist. Denn um welche 
Bereiche des Imans handelt es sich in dieser Überlieferung? Um Bereiche, die durch 
Offenbarungstexte gewusst werden und nicht etwa durch den Verstand oder durch die 
natürliche menschliche Veranlagung wie der Tauhid, die Hoheit und die Vollkommenheit 
Allahs. Und so kann es sein, dass wenn der Qur’an und das Wissen von der Erde 
verschwindet, der unwissende Mensch in den Angelegenheiten der Religion, welche durch 
Beweise gewusst werden, entschuldigt wird. Wie das Beispiel zur Anfangszeit des Islams, 
bevor die Pflichten offenbart wurden, als es den Menschen genügte, sich von der Anbetung 


der Geschöpfe und Tawaghit loszusagen und den Iman an Allah % durch den Iman im 
Herzen und die Bekennung zu La ilaha illa Allah durch die Zunge zu bestätigen. Und darum 
liegt jetzt ein sehr informationsreicher Text vor dir, der dir genau diese Angelegenheit 
wiedergibt. 
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Es wird von Abu Ubayd Al Qasim Ibnu Sallam überliefert, dass er sagte: „Und wir führen die 
Angelegenheit darauf zurück, worauf Allah Seinen Gesandten & entsandte und Sein Buch 


Ft 


v2 


herabsandte. So fanden wir, dass Er den Anfang des Imans die Shahadah sein ließ, dass 
niemand das Recht hat angebetet zu werden außer Allah, und dass Muhammad &# der 


Gesandte Allahs ist. So verweilte der Prophet & nach dem Prophetentum für ca. zehn Jahre in 


Makkah, in welchen er speziell zu dieser Shahadah aufrief und es gab damals keinen anderen 
vorgeschrieben Iman (als diesen). So wer dieser (Shahadah) nachkam, so war dieser ein 
Gläubiger und er bekam keinen anderen Namen in der Religion (als diesen). Und es oblag ihm 
weder Zakat noch das Fasten noch etwas anderes von den Pflichten der Religion. Denn dies 
war wahrlich nur eine Erleichterung für die Menschen damals, wie es die Gelehrten 


überlieferten, als eine Barmherzigkeit und Milde von Allah Seinen Dienern gegenüber, weil sie 
gerade aus der Jahiliyyah und ihrer Rauheit kamen. Und hätte Er ihnen alle Pflichten auf 
einmal aufgetragen, so wären ihre Herzen geflohen und es wäre schwer für ihre Körper 
gewesen. So machte er die Bekenntnis mit der Zunge allein zum vorgeschrieben Iman für die 
Menschen damals. So verblieben sie (in diesem Zustand) so lange, wie sie in Makkah 
verweilten und auch ca. zehn Monate noch in Medina und nach der Hijra. So als die Menschen 
zum Islam kamen und ihre Begierde darin stieg, mehrte Allah ihren Iman, indem Er ihnen das 
Gebet in Richtung der Ka’ba auftrug, nachdem das Gebet vorher in Richtung des Baytul 
Magdis verrichtet wurde. So sagte Er: „Wir sehen ja dein Gesicht sich (suchend) zum Himmel 
wenden. Nun wollen Wir dir ganz gewiss eine Gebetsrichtung zuweisen, mit der du zufrieden bist. So 
wende dein Gesicht in Richtung des Masjidul Haram” (2:144) Sodann sprach Er sie mit der 
Bezeichnung des Imans an, während sie sich in Madinah befanden, so sagte Er: „Oh ihr, die ihr 
Iman habt, verbeugt euch und wirft euch nieder” (22:44) und „Oh ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr zum 


Gebet aufsteht, so wascht eure Gesichter und eure Arme bis zu eurem Ellenbogen” (5:6) und Er A@ 
sagte über die Verbote: ‚“Oh ihr, die ihr Iman habt, verschlingt nicht den Zins um ein Vielfaches 
vermehrt und Oh ihr, die ihr Iman habt, habt Iman und tötet nicht das Jagdwild, während ihr im 
Zustand der Pilgerweihe seid!” Und all diese Ansprachen, in welchen für sie ein Befehl oder ein 
Verbot lag, waren nach der Hijra. Und Er nannte sie nur bei diesem Namen, wegen der 
Bekenntnis allein. Denn es gab dort noch keine Pflicht außer diese. Und als die Gesetze nach 
diesem herabkamen, wurden diese allesamt zur Pflicht, ohne Unterschiede, denn sie kamen 
alle von Allah mit Seinem Befehl und Seiner Erlaubnis. Und wenn sie, als die Gebetsrichtung 
geändert wurde, sich geweigert hätten, in ihre Richtung zu beten und aber an jenem Iman 
festhalten würden, den sie vorher schon hatten und die Gebetsrichtung, auf der sie sich 
befanden, so würde ihnen das an nichts mehren, jedoch wäre dies eine Negierung ihres 
Bekenntnisses. Denn die erste Gehorsamkeit hat nicht mehr Recht auf die Bezeichnung des 
Imans als die zweite Gehorsamkeit. Und als sie Allahs (Befehl) und des Gesandten 
nachkamen, auf dass sie das Gebet akzeptierten, wie sie der Bekenntnis nachkamen, wurde 
dies alles zu einem. Und der Beweis, dass das Gebet vom Iman ist, ist die Aussage Allahs „Aber 
Allah lässt nicht zu, dass euer Iman verlorengeht”, sie wurde wahrlich nur aufgrund der Gefährten 
des Gesandten & herabgesandt, welche starben, während sie in Richtung des Baytul Magdis 
beteten. So wurde der Gesandte Allahs & gefragt, so wurde dieser Vers herabgesandt. So 
welcher Beweis dafür, dass das Gebet vom Iman ist, wird (noch) nach diesem Vers gesucht? 
So verblieben sie so eine Weile, sodann als sie zum Gebet eilten und ihre Brüste sich öffneten, 
sandte Allah die Pflicht der Zakah zusätzlich zu ihrem Iman herab und sagte „Und verrichtet 
das Gebet und entrichtet die Zakah‘' (2:83) und Er sagte: „Nimm von ihrem Besitz ein Almosen, mit 
dem du sie reinmachst und läuterst‘’ (9:103) 

So wenn sie die Zakat verweigert hätten, auch wenn sie es mit ihren Zungen bestätigen 
würden, jedoch die Zakat nicht entrichten, so würde dies das vorherige (vom Iman) nichtig 
machen und eine Negierung des Bekenntnisses und des Gebetes sein, genauso wie das 
Verrichten des Gebetes vorher eine Negierung des Bekenntnisses gewesen ist. Und die 
Bestätigung dessen (was ich sagte), ist der Jihad von Abu Bakr as-Siddigq - radi Allahu anhu — 
mit den Muhajirin und den Ansar gegen die Araber, welche die Zakat verweigerten, wie der 
Jihad des Gesandten Allahs & gegen die Leute des Shirks. Zwischen ihnen (beiden) gibt es 
keinen Unterschied im Vergießen des Blutes und der Gefangenschaft der Nachkommen und das 
Erbeuten des Vermögens, denn sie haben es nur verweigert, ohne dass sie es verleugneten. 

Und genauso war es mit allen Gesetzen im Islam. Jedes Mal, wenn ein Gesetz herabkam, 
wurde es zu den vorherigen hinzugefügt und alles ist inbegriffen im Iman, so werden die Leute 


(welche es verrichten) Mu’minun genannt. Und dies ist das, worin diejenigen, welche 
behaupten, dass der Iman nur die Aussage sei (also die Murjia), Fehler machten. Denn als sie 
hörten, dass Allah sie Mu’minun nannte, machten sie den gesamten Iman auf sie verpflichtend. 
Genauso wie sie in der Erläuterung der Aussage des Gesandten & Fehler machten, als er über 
den Iman gefragt wurde, so sagte er: ‚Dass du Iman an Allah hast und dieses und jenes...‘ und 
als derjenige, welcher eine gläubige Sklavin befreien wollte, ihn nach ihr fragte und er sie 
daraufhin eine Gläubige nannte. Und dies alles, was ich dich wissen ließ vom Eintreten in den 
Iman und von ihrer Akzeptanz und Bestätigung dessen, was von Ihm (Allah) herabgesandt 
wurde, wurde getrennt herabgesandt, wie der Qur‘an auch (getrennt) herabgesandt wurde. Und 


der Beweis dafür, was wir sagen, ist das Buche Allahs &)@ und die Sunnah des Gesandten 
Allahs &. Und (der Beweis) vom Buche Allahs ist „Sooft eine Sura herabgesandt wird, gibt es 
welche unter ihnen, die sagen: „Wen von euch hat sie im Glauben bestärkt?” Die aber gläubig sind, 
stärkt sie in ihrem Glauben, und sie freuen sich darüber‘ (At Tauba:24) und Seine Aussage „Gläubig 
sind wahrlich diejenigen, deren Herzen erbeben, wenn Allah genannt wird, und die in ihrem Glauben 
gestärkt sind, wenn ihnen Seine Verse verlesen werden, und die auf ihren Herrn vertrauen” (8:2) und 
dies kommt an anderen Stellen im Quran so ähnlich vor. Siehst du denn nicht, dass Allah, 
tabaraka wa ta’ala, den Iman nicht als ein Ganzes herabsandte, genauso wie Er auch den 
Quran nicht als Ganzes herabsandte? So ist dies der Beweis des Buches (Allahs). So wenn der 
Iman allein mit der Bekenntnis vollständig wäre, so hätte die Mehrung dessen keine 
Bedeutung und auch die Erwähnung dessen (wäre überflüssig).“'% 


So war das der Iman zur Anfangszeit. Anfangs reichte ihnen die bloße Überzeugung von der 
alleinigen Anbetung Allahs und die Lossagung vom Shirk in den äußerlichen Taten, und die 
Bekenntnis zu La ilaha illa Allah. So wenn man nun den Hadith von Al-Hudhaifa nimmt und 
sagt, dass diese Menschen in der Endzeit, weder Gebet noch die Zakat entrichtet haben und 
ihnen die bloße Aussage La ilaha illa Allah ausgereicht hat, so ist zu verstehen, dass in dieser 
Zeit das Wissen bezüglich des Qur‘’ans und der Sunnah des Propheten & aufgehoben wurde, 
sodass die Menschen gewisse Bereiche des Islams nicht kennen, was durch 
Überlieferungstexte gewusst wird, wie das Gebet, die Zakat und andere Pflichten. Und somit 
hat man ein sauberes und harmonisches Verständnis zu den Grundlagen dieser Religion, 
welches nicht im Widerspruch zum Qur’an, der Sunnah und dem Konsens dieser Umma steht. 
Versucht man jedoch die Grundlagen dieser Religion anhand dieser Überlieferung zu einer 
Zeit aufzuheben, wo der Qur’an in jedem Land und jeder Stadt vorhanden ist, der Quran in 
den Moscheen gelesen wird, die Sunan des Propheten & gelesen und auswendig gelernt 
werden, die Bücher über die Grundlagen dieser Religion mit einem Mausklick geöffnet 
werden können und jeder wissende und unwissende Mensch weiß, dass die Muslime das 
fünfmalige Gebet verrichten, so ist dies wahrlich eine Krankheit. Und würden diese 
unehrlichen Menschen auch nur ein bisschen mit einem aufrichtigen Herz lesen, würden sie 
sehen, dass in der Überlieferung, auf die sie sich stützen, nicht steht „Sie verrichten es nicht” 
dort steht „Sie kennen es nicht” Genau dies bestätigt das, was wir zuvor erwähnt haben, dass 
das Wissen über diese Angelegenheiten aufgehoben wird. 
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Es wird von Hudhayfa Ibnul Yaman - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs 
& sagte: „Der Islam wird verschwinden, wie die Verzierung vom Gewand verschwindet, bis 


nichts mehr vom Fasten oder dem Gebet oder den Ritualen oder der Sadagqa gekannt wird...”'9 


Wie kann man nun diese Überlieferung anführen und beweisen wollen, dass die Taten nicht 
vom Iman sind, um heute irgendwelche Zanadiga und Kuffar zu entschuldigen, die sich von 
Allah und Seiner Religion gänzlich abgewandt haben und nichts von ihr wissen wollen! Alles 
Lob gebührt Allah, der die Wahrheit offenlegt und die Falschheit wie eine Seifenblase 
zerplatzen lässt. 


191 Sunan ibn Majah 2/1344 


2. SCHEINARGUMENT: DIE SHAHADAH ALLEIN REICHT AUS, UM EIN 
MUSLIM ZU SEIN (OHNE TATEN) 


Wisse, möge Allah äj« sich unserer und deiner erbarmen, dass dieses Scheinargument 
ebenfalls von denjenigen verwendet wird, die vollkommen im Sumpf der Gelüste versunken 
sind, Sünden begehen, welche in die Berge reichen, während das Gebet das Letzte ist, woran 
sie oder deren Geschwister denken, die durch ihre satanische Barmherzigkeit diese Menschen 
einfach nicht aus dem Islam ausschließen möchten.'!” Im Grunde ist dieses Scheinargument 
ähnlich wie das erste (Hadith von Hudhayfa), denn sie führen die Überlieferungen, welche 
auch richtig sind, an, in welchen der Prophet & beschreibt, dass wer La ilaha illah Allah 


bezeugt, das Paradies betreten wird. 
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Es wird von Abu Dharr - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte & sagte: „Jeder 
Diener, welcher La ilaha illa Allah sagt und darauf stirbt, wird ins Paradies eingehen.“ So 
sagte ich (Abu Dharr): „Auch wenn er Unzucht und Diebstahl beging?" Er sagte: (Ja) auch 
wenn er Unzucht und Diebstahl beging?” Er sagte dies dreimal und beim vierten Mal sagte er: 
„Wie schwer es Abu Dharr auch kommen mag”, so ging Abu Dharr hinaus und sagte: „Wie 
schwer es Abu Dharr auch kommen mag.‘“'® 
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Es wird von Ubada Ibnul Samit — radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte & sagte: 


„Wer bezeugt, dass es keinen zurecht Anbetungswürdigen, außer Allah allein ohne Teilhaber 
gibt und das Muhammad Sein Diener und Gesandter ist und dass Isa der Diener Allahs und 
Sein Gesandter und Sein Wort, welches Er Maryam eingab und Sein Ruh ist und, dass das 
Paradies und das Feuer die Wahrheit sind, so wird Allah ihn ins Paradies eingehen lassen.“ '* 


192 Anzumerken: Es ist noch zu erwähnen, dass dieses Argument ebenfalls heute von einer Gruppe der 
extremen Gruppe der Jahmiyyah verwendet wird, die sogar denjenigen, der offenkundig Allah etwas 
beigesellt, nicht aus dem Islam schließen mit dem Argument „Er sagt doch La ilaha illa Allah“. Um 
diese Art von Sekte und um ihre Argumentation mit dieser Überlieferung geht es jedoch in dieser 


Abhandlung nicht. Denn der Unterschied zwischen den Murji‘a und den heutigen extremen Jahmiyyah 
liegt im Bereich des Imans und der Urteile: Die Murji’a sagen, dass derjenige, der die Taten unterlässt 


jedoch sich von der Anbetung der Geschöpfe lossagt und sich damit begnügt, ein Muslim ist. Während 


die extremen Jahmiyyah heute sagen: Derjenige, der La ilaha illa Allah sagt, auch wenn er morgens bis 
abends den offenkundigen großen Shirk ausführt, kein Gebet verrichtet und Allah beleidigt ist ein 
Muslim. Und beide argumentieren mit demselben Hadith. 


193 Sahih Muslim 1/66 
19 Musnad Ahmad 37/349 
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Es wird von Abu Hurayra - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte & sagte: „Bezeuge 


La ilaha illa Allah und dass ich der Gesandte Allahs bin, (denn) niemand der Allah auf diesem 
trifft und keinen Zweifel hat, wird das Paradies verhüllt.“'% 


Eigentlich ist nicht viel zu diesen Überlieferungen zu sagen, außer was vorher schon gesagt 
wurde. So muss sich der Leser Fragen: Wann hat der Prophet & diese Aussagen getätigt? Und 
so wird man sehr schnell feststellen, dass es zu der Anfangszeit des Islams war, bevor noch 
die obligatorischen Pflichten offenbart wurden. 


ge 


NN :dE SE" Id Ga ; eh u lo Ad 


2 


SELt zehdı ae 43 dia Je 
Glas fi LE ee ed 
» ee 3 ä 


Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass Hisham bin Abdulmalik ihn fragte: „Erreichte dich, 
dass der Gesandte Allahs & einem Rufer befahl zu rufen: ‚Wer la ilaha illa Allah sagt, geht ins 
Paradies?‘ Er sagte: „Ja, und dies war, bevor die Pflichten herabgesandt wurden. Dann kamen 
die Pflichten herab, so obliegt es den Menschen, dass sie das erfüllen, was Allah, azza wa jall, 
ihnen auferlegt hat.“'% 
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Es wird von Ad-Dhahak bin Muzahim überliefert, dass zu ihm gesagt wurde: „Wer la ilaha 
illah Allah sagt, geht ins Paradies ein.” Daraufhin sagte er: „Dies war, bevor die Strafen 


festgelegt wurden und die Pflichten herabgesandt wurden.“'? 
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195 Sahih Muslim 1/42 
196 As-Sunnah al-Khallal 4/91 
197 As-Sunnah al-Khallal 4/93 
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Es wird überliefert von Sufyan Ath-Thawri, als er nach den Murji’a gefragt wurde, welche 
sagen, dass der Iman Aussage ohne Tat ist: „Es war so wie sie (die Murji‘a) es sagen, bevor 
die Urteile des Imans und seine Gesetze herabkamen. Dann entsandte Allah unseren Propheten 
Muhammad #zu der gesamten Menschheit, damit sie sagen: La ilaha illa Allah und dass er 
der Gesandte Allahs ist, so wenn sie dies sagen, schützen sie damit ihr Blut und ihr Vermögen 
und ihre Abrechnung ist bei Allah is. Als Allah dann die Wahrhaftigkeit in ihren Herzen sah, 
befahl er ihm, ihnen das Gebet anzubefehlen. So befahl er ihnen und sie verrichteten (es). So 
bei Allah, wenn sie (es) nicht verrichtete hätten, so hätte ihre erste Bestätigung nichts genützt. 
So als Allah ihre Wahrhaftigkeit in ihren Herzen sah, befahl Er ihm, ihnen die Hijra nach 
Madinah anzubefehlen. So befahl er ihnen und sie vollzogen (sie). So bei Allah, wenn sie es 
nicht getan hätten, so hätte ihnen weder ihre erste Bestätigung noch das Gebet genützt. So als 
Allah ihre Wahrhaftigkeit in ihren Herzen kannte. Befahl Er ihm, ihnen die Rückkehr nach 
Makkah zu befehlen und ihre Väter und Söhne zu bekämpfen, bis sie das sagen, was sie sagen 
und ihr Gebet verrichten und ihre Hijra vollziehen. So befahl er ihnen und sie vollzogen (es), 
bis (sogar) einer von ihnen mit dem Kopf seines Vaters kam und sagte: ‚Oh Gesandter Allahs, 
dies ist der Kopf des Sheikhs der Kuffar.‘ So bei Allah, wenn sie dies nicht vollzogen hätten, 
so hätte ihnen weder ihre erste Bestätigung noch ihr Gebet noch ihre Hijra oder ihr Kampf 
etwas genützt. So als Allah ihre Wahrhaftigkeit in ihren Herzen kannten, befahl Er ihm, ihnen 
die Umrundung der Ka’aba als Ibada anzubefehlen. Und dass sie ihre Köpfe rasieren sollen, so 
taten sie (dies). So bei Allah, wenn sie dies nicht getan hätten, so hätte ihnen ihre erste 
Bestätigung nicht genützt und auch nicht ihr Gebet oder ihre Hijra oder das Töten ihrer Väter. 
So als Allah die Wahrhaftigkeit in ihren Herzen kannte, befahl Er ihm, ihnen anzubefehlen, 
dass sie von ihrem Geld etwas Almosen abgeben, welche ihr Vermögen rein macht, bis sie mit 
vielem und wenigem (davon) kamen. Bei Allah, wenn sie es nicht getan hätten, so hätte ihnen 
ihre erste Bestätigung und ihr Gebet und ihre Hijra und die Tötung ihrer Väter und ihr Tawaf 
nichts genützt. So als Allah ihre Wahrhaftigkeit in ihren Herzen kannte, in dem, was sie von 
den Pflichten des Imans und ihren Gesetzen hatten, sagte Er zu ihm: ‚Sag ihnen: „Heute habe 
Ich euch eure Religion vervollkommnet und Meine Gunst an euch vollendet und Ich bin mit dem Islam 
als Religion für euch zufrieden. ”.“198 


198 Ash-Shari’ah al-Ajurri 2/553 
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Es sagte Al Ajurri: „So wisset, möge Allah sich unserer und euerer erbarmen, dass Allah 3% 
Muhammad & zu der gesamten Menschheit entsandte, damit sie Seinen Tauhid bestätigen und 


a 


daraufhin La ilaha illa Allah Muhammad RasulAllah sagen. So war es (so), dass wer dies, 
mit Gewissheit im Herzen, mit seiner Zunge aussprach, ihm ausreichte. Und wer auf diesem 
starb, das Paradies betreten wird. So als sie dann Iman daran hatten und den Tauhid 
aufrichtig erfüllten, legte Er ihnen das Gebet in Makkah zur Pflicht auf. So haben sie dies 
bestätigt und hatten Iman und verrichteten das Gebet. Dann legte Er ihnen die Hijra auf, so 
vollzogen sie die Hijra und verließen ihre Familien und ihr Volk. Sodann legte Er ihnen in 
Madinah das Fasten zur Pflicht auf, so hatten sie Iman und fasteten den Monat Ramadan. 
Dann legte Er ihnen die Zakat zur Pflicht auf, so hatten sie Iman und bestätigten (dies) und 
entrichteten sie, wie es ihnen befohlen wurde. Dann legte Er ihnen den Jihad auf. So vollzogen 
sie den fernen und den nahen Jihad und sie blieben standhaft und bestätigten (dies). Dann legte 
Er ihnen die Hajj zur Pflicht auf. So vollzogen sie die Hajj und hatten Iman daran. Als sie 
dann Iman an all diese Pflichten hatten und sie wahrhaftig vom Herzen vollzogen und dies 
mit ihren Zungen sagten und mit ihren Körpergliedmaßen ausführten, sagte Allah: ‚Heute habe 
Ich euch eure Religion vervollkommnet und Meine Gunst an euch vollendet und Ich bin mit dem Islam 
als Religion für euch zufrieden. ”.”!9 
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Al-Ajurri sagte: „So wenn jemand mit diesen Überlieferungen argumentiert, welche überliefert 
wurden: ‚Wer la ilaha illah Allah sagt, geht ins Paradies ein’, so wird zu ihm gesagt: ‚Dies war 
vor der Herabsendung der Pflichten, wegen dem, was wir vorher erwähnten und dies ist die 
Aussage der Gelehrten der Muslime, welchen Allah nützliches Wissen gab und sie waren 
Imame, welchen gefolgt wird. Außer die Murji‘a, welche dem zuwiderhandelten, worauf sich 


die Sahabah und diejenigen, welche ihnen auf beste Art und Weise befolgen, befanden und den 
Aussagen der Imame, welche in allen Ländern erwähnt werden und wir werden einiges, was 


19 Ash-Shari’ah al-Ajurri 1/550 


uns erreichte, erwähnen InshaAllah. Und Allah ist Derjenige, Welcher Erfolg zu allem Guten 
verleiht und der Helfer dessen und es gibt keine Stärke außer bei Allah.’ 
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Es sagte Abdul-Ghaniy al-Magdisi als er über den Hadith „Wer la ilaha illa Allah sagt, geht 
ins Paradies ein” gefragt wurde, ob dies abrogiert worden sei: „Nein, vielmehr ist es Muhkam, 
jedoch wurden dem weitere Bedingungen und Pflichten, welche Allah Seinen Dienern 
auferlegte, hinzugefügt.”?"' 


Bleibt noch etwas in den Händen der Murji’a und Zanadiga der Jahmiyyah und Asha’irah 
übrig?! 


200 Ash-Shari’ah al-Ajurri 1/550 
201 Umdat al-Ahkam al-Kubra 1/41 
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3. SCHEINARGUMENT: DER HADITH ÜBER DIE PFEILE DES ISLAMS 


Diese Überlieferung ist noch schwächer und erniedrigter in der Beweisführung dieser 
Irregegangenen. Vielmehr erinnert ihre Argumentation damit, an jemanden, welcher in der 
Treibsandwüste dabei ist vergraben zu werden und sich an jedem Grashalm festhalten 
möchte, was uns an die Worte von Ad-Darimi erinnern lässt... 
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Ad-Darimi sagte: „Es ist nicht möglich, wenn du die verständliche Bedeutung zu dem wendest, 
was nicht verständlich ist, genauso wie es nicht möglich ist und dessen Bedeutung hinfällig 
wird, wenn du etwas Spezielles zu etwas Allgemeinem machst. Und ich denke nicht, dass du 
das alles nicht verstehst von der Bedeutung der Worte, die wir sagen. Jedoch bist du wie 
derjenige, der am Ertrinken ist und sich an jeden Holzstück festkrallt.’” 


Die folgende Überlieferung, worauf sie sich wie Fliegen stürzen, ist folgende: 
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Es wird von Aisha - radi Allahu anha - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Auf drei 
Dinge schwöre ich: Allah, azza wa jall, stellt nicht zwischen jemandem, welcher (nur) einen 


Pfeil des Islams besitzt und jemandem, welcher keinen Pfeil besitzt, gleich. Und die Pfeile des 
Islams sind drei. Das Gebet, das Fasten und die Zakah.”?% 


Was diese Widersacher der Murjia und Zanadigah nun damit beweisen wollen ist, dass es 
möglich ist, dass der Mensch kein Gebet verrichtet und trotzdem Muslim bleibt. Die kranken 
Herzen erinnern an einen Verdurstenden in der Wüste, der vor lauter Durst schon anfängt 
Oasen wahrzunehmen, zügig dahin eilt und wenn er erstmal angekommen ist, merkt er, dass 
dort eigentlich nichts ist. Und genauso ist es mit diesen Erneuerern und ihren kranken Herzen, 
die den Durst der Irreleitung kaum noch ertragen und nur nach etwas suchen, was ihn stillt. 


So ist zu der Überlieferung von Aisha - radi Allahu anha — zu sagen, dass diese Überlieferung 


eine sehr allgemeine Überlieferung ist, die mit anderen Überlieferungen näher erläutert 
werden muss, um das gesamte Bild zu verstehen. 
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2 Nagd ad-Darimi alal-Marisi 1/291 
203 Musnad Ahmad 42/55 
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Es sagte Imam Ahmad bin Hanbal: „Wenn man nicht die (verschiedenen) Wege (der 
Überlieferung) zusammenführt, wirst du ihn nicht verstehen. Denn die Überlieferungen 
erklären sich gegenseitig.” ?" 


Und darum führen wir eine Überlieferungen von Hudhaifa Ibnul Yaman - radi Allahu anhu - 
an, der uns diese Überlieferung näher erläutert. 
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Es wird von Hudhayfa - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Der Islam (besteht aus) 
acht Pfeilen. Der Islam ist ein Pfeil und das Gebet ist ein Pfeil und die Zakah ist ein Pfeil und 
die Hajj ist ein Pfeil und Ramadan ist ein Pfeil und der Jihad ist ein Pfeil und das Gute zu 
gebieten ist ein Pfeil und das Schlechte zu verbieten ist ein Pfeil. Und derjenige, welcher keinen 
Pfeil besitzt, der hat versagt.”?” 


Und führt man nun diese Beweise zusammen, sieht man, dass hier die Rede von einigen 
Bestandteilen des Imans ist: Die Zakat, der Jihad, das Gute zu gebieten und das Schlechte zu 
verbieten. Und all diese Pfeile haben im Islam einen eigenen Stellenwert und eigene Urteile, 
welche einzeln behandelt werden und von den Gelehrten separat abgehandelt werden. Der 
Pfeil des Islams, des Tauhids ist nicht wie der Pfeil des Gebets. Genauso wie das Gebet nicht 
so wie die Zakat ist und die Zakat nicht wie der Jihad. Es wäre also völlig irrsinnig und absolut 
irregegangen zu sagen, dass derjenige, der das Gute nicht gebietet und das Schlechte nicht 
verbietet genau wie derjenige ist, der kein einziges Gebet verrichtet. Nein vielmehr muss jedes 
einzelne dieser Pfeile einzeln behandelt werden. Der Jihad und seine Urteile werden einzeln 
behandelt, das Fasten im Monat Ramadan wird einzeln behandelt und genauso wie das Gebet 
einzeln behandelt wird und das, worauf sich die ganze Gemeinschaft der Ahlu Sunna geeinigt 
hat, ist, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, ein Kafir ist, während es bei den anderen 
Pfeilern des Islams eine Meinungsverschiedenheit gab hinsichtlich der Unterlassung dieser 
Taten. 


2% Al-Jami‘ li Akhlaq ar-Rawi wa Adab as-Sami 2/212 
205 Musannaf Ibn Abi Shaybah 11/130 
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4. SCHEINARGUMENT: DAMIT IST DER KLEINE KUFR GEMEINT 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass diese verlorenen Esel 
behaupten, dass all die Überlieferungen hinsichtlich der Strafe für denjenigen, der das Gebet 
unterlässt, eine bloße Androhung ist und nicht etwas, was auch wirklich unbedingt sattfinden 


wird, da es sich ja nicht um großen Unglauben handelt. 


Und dies ist aus mehreren Aspekten nicht möglich. 


1) Die vielen Überlieferungen in welchen der Prophet und seine Gefährten sagen „Zwischen 
dem Diener und dem Kufr befindet sich das Gebet” haben die Gelehrten der Ahlus Sunnah 
nicht anders verstanden, außer dass damit der große Unglauben gemeint ist. 
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Es wird überliefert, dass Muhammad Ibnu Yahya Adh-Dhunhali sagte: „Und wenn er das Gebet 
unterlässt, so hat er Unglauben begangen, aufgrund des überlieferten Hadiths vom Gesandten 
Allahs & (von mehreren Überlieferern): „Zwischen dem Diener (Iman) und dem Unglauben 


befindet sich nichts außer das Unterlassen des Gebets.”?% 
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Es wird von Ahmad Ibnu Hanbal überliefert, dass er über den Unterlasser des Gebets sagte: 
„Ich kenne es nur so aufgrund der äußerlichen (Bedeutung) des Hadiths. Was jedoch denjenigen 
angeht, welcher es so auslegte, dass die Verleugnung (des Gebetes) gemeint ist, so kennen wir 


dies nicht. Und es sagte Umar Ibnul Khattab - radi Allahu anhu - als er zum Gebet gerufen 
wurde: ‚Derjenige, der das Gebet verlässt, hat keinen Anteil am Islam.’ 


2) In vielen Überlieferungen wurde erwähnt, dass das Unterlassen der Taten nicht als 
Unglauben gewertet worden ist, außer beim Gebet. Wäre es kein Unglaube, warum wurde 
hier explizit nur das Gebet erwähnt, ohne die restlichen Taten zu erwähnen, da es viele Taten 
gibt, die sich zwischen dem Diener und dem Shirk befinden, die keinen großen Unglauben 
darstellen? Jedoch wurde hier explizit das Gebet erwähnt und dies deutet darauf, dass es sich 
um den großen Unglauben handelt. 


3) All diese Überlieferungen, welche über den Kufr und Shirk hinsichtlich desjenigen 
sprechen, der das Gebet verlässt, müssen nach der offenkundigen Bedeutung betrachtet 
werden, es sei denn es wird ein Beweis erbracht, dass damit nicht die offenkundige Bedeutung 
gemeint ist. Da man ansonsten jeden Beweis über den großen Kufr und den großen Shirk hin 
zum kleinen Shirk wenden könnte. 


206 ’tigad as-Salaf Ahlul-Hadith S. 85 
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Es sagte As-Shafi’i: „So jede Rede in der Sunnah des Gesandten Allahs, die allgemein und 
offenkundig ist, so bleibt dies so lange offenkundig und allgemein, bis nicht eine sichere 
Überlieferung vom Gesandten Allahs (möge mein Vater und Mutter für ihn geopfert werden), 


gekommen ist, das in dem allgemeinen Satz, nur ein gewisser Teil oder dem anderen nach dem 
Außerlichen betrachtet wird.”2% 
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Es sagte Ash-Shafii: „Der Qur’an ist in der arabischen Sprache, wie ich es bereits erwähnte 
und die Urteile in ihrem werden nach dem genommen, was davon offenkundig und allgemein 
ist. Es ist nicht erlaubt, jemandem etwas davon von seiner Offenkundigen (Bedeutung) zur 
verborgenen Bedeutungen zu wenden und auch nicht von dem, was allgemein ist, zu dem was 
spezifisch ist, außer durch einen Beweis aus dem Buche Allahs. Und wenn (im Qur’an) nichts 
vorzufinden ist, dann aus der Sunnah des Gesandten &, die darauf deutet, dass damit etwas 


Spezifisches gemeint ist und nicht allgemein, oder das Verborgene und nicht das offenkundige 
gemeint ist. Oder aus dem Konsens aller Gelehrten, diejenigen, die die Bedeutung des Buches 
und der Sunnah kennen. Und so wird auch bezüglich der Sunnah verfahren. Und wäre es 
erlaubt, dass vom Offenkundigen der Überlieferungen etwas zum Verborgenen, dessen 
Bedeutung möglich ist, gewendet wird, so wären für die meisten Überlieferungen mehrere 
Bedeutungen zulässig und niemand würde mehr gegen jemanden ein Argument vorbringen 
können, wenn er sich zu einer anderen (widersprüchlichen) Bedeutung bekennen würde. Jedoch 
ist es so, dass die Wahrheit eine einzige ist, weil sie nach dem Äußerlichen und Allgemeinen 
gehandhabt wird, außer durch ein Beweis vom Gesandten Allahs & oder durch die Aussage 


der Allgemeinheit der Leute des Wissen, dass damit das Spezifische und nicht das Allgemeine, 
das Verborgene und nicht das Offenkundige gemeint ist.”?” 


Und diese Worte sind Gold wert für jeden, der die Wahrheit befolgen möchte. Denn würde 
man die offenkundigen Beweise, die für jeden Laien und nicht Laien einleuchtend sind, zu 
dem wenden, was niemand oder nur eine bestimmte Personengruppe kennt, würde man 
niemanden mehr auf ein und derselben Religion vorfinden. Jeder kann nun kommen und 
behaupten, dass mit diesem Vers und mit dieser Überlieferung nun dies und jenes gemeint ist. 
Und so würden sich die Menschen im Bereich der Grundlagen des Islams und der 


208 Ar-Risalah ash-Shafi’i S. 341 
209 A]-Madkhal ila as-Sunan al-Kubra 2/463 


Zweigangelegenheiten deutlich unterscheiden, wie es Ash-Shafi’i sagte: „würde niemand mehr 
gegen jemanden ein Argument vorbringen können, wenn er sich zu einer anderen 
(widersprüchlichen) Bedeutung bekennen würde...“, jedoch hat Allah “« den Qur’an 
herabgesandt, dessen Hauptbotschaft für jeden Laien und Gelehrten offenkundig ist und die 
Wahrheit darin sich nicht spaltet „Jedoch ist es so, dass die Wahrheit eine einzige ist”. Und 
derjenige, der diesem Weg nicht folgt, gehört zu jenen, deren Herzen abgeschweift sind und 
in Versuchung geraten sind. In dem sie das Eindeutige verlassen für das Mehrdeutige, das 
Mehrdeutige zum Eindeutigen machen und das Eindeutige zum Mehrdeutigen. 
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Es sagte Ad-Darimi: „Und genauso das Äußerliche vom Qur’an und alle Ausdrücke in den 
Überlieferungen, dessen zum Wohlbekannten gewandt werden, bis nicht jemand, der erläutert, 
einen eindeutigen Beweis bringt, dass damit etwas Spezielles gemeint ist, weil Allah x& sagt 
„In arabischer deutlicher Sprache‘ Und so ist die offiziellste Bestätigung bei den Gelehrten, das, 
was wohlbekannt und was am meisten verbreitet ist unter den Arabern. So wer nun etwas 
Spezielles gegenüber dem Wohlbekannten vorzieht, ist von denjenigen, die dem Mehrdeutigen 
folgen, weil er Versuchungen stiften und den (Qur’an) nicht nach seiner (ursprünglichen) 
Bedeutung auslegen möchte. Und so möchte er einen anderen Weg als den Weg der Gläubigen 
einschlagen." 
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Es wird von Ahmad Ibnu Hanbal überliefert, dass er über den Unterlasser des Gebetes sagte: 


„Ich kenne es nur so aufgrund der äußerlichen (Bedeutung) des Hadiths. Was jedoch denjenigen 
angeht, welcher es so auslegte, dass die Verleugnung (des Gebets) gemeint ist, so kennen wir 
dies nicht. Und es sagte Umar Ibnul Khattab - radi Allahu anhu - als er zum Gebet gerufen 
wurde: ‚Derjenige, der das Gebet verlässt, hat keinen Anteil am Islam.”*" 


3) Kein einziger der Gelehrten der Sunnah und der Ahlul Hadith hat jemals gesagt, dass diese 
Überlieferungen auf den kleinen Kufr deuten. Vielmehr kam diese Irrlehre erst in den späteren 
Jahren durch die Murja und Jahmiyyah unserer Zeit. 


210 Nagd ad-Darimi alal-Marisi 2/856 
211 Al-Jami‘ li Ulum Imam Ahmad 5/525 


5. SCHEINARGUMENT: DER HADITH ÜBER LA ILAHA ILLA ALLAH IN DER 
WAAGSCHALE 


Wisse möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass dies ein weiterer verzweifelter 
Versuch von den Widersachern ist, ihre These zu stützen, jedoch ohne zu bedenken, wie 
hinfällig dies doch ist. Es geht um einen bekannten Hadith, über eine Begebenheit am Tage 
der Auferstehung. 
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Es wird von Abdullah Ibn Amr ibn Al-As - radi Allahu anhuma — überlieferte, dass der 
Gesandte Allahs & sagte: „Wahrlich Allah wird einen Mann von meiner Ummah vor allen 
Geschöpfen herausziehen. Es werden 99 Schriftrollen von ihm ausgebreitet, jede Schriftrolle 
geht so weit, wie das Auge reicht. Dann wird Allah zu ihm sagen: ‚Leugnest du etwas davon? 
So wird er sagten: ‚Nein, mein Herr.‘ So sagt Er: ‚Haben Meine Schreiber, (die die Taten durch 
das Aufschreiben bewahren), dir Unrecht angetan?‘ Er wird sagen: ‚Nein‘. Dann wird Er sagen: 
‚Hast du eine Entschuldigung oder eine gute Tat?’ Der Mann wird sprachlos sein und sagen: 
‚Nein, mein Herr.‘ Er wird sagen: ‚Aber doch, Du hast eine gute Tat bei Uns und es wird dir 
heute kein Unrecht getan.‘ So wird eine Karte hervorgeholt auf der ‚Ich bezeuge, dass niemand 
das Recht hat, angebetet zu werden außer Allah und dass Muhammad Sein Diener und 
Gesandter ist‘ steht. Er wird sagen: ‚Oh, mein Herr, was ist diese Karte (verglichen) mit diesen 
Schriftrollen?‘ Er wird sagen: ‚Wahrlich, dir wird kein Unrecht zugefügt.‘ Dann werden die 
Schriftrollen auf eine Waagschale gelegt und die Karte wird auf eine Waagschale gelegt. So 
werden die Schriftrollen leicht sein und die Karte wird schwer sein.” 


So behaupten die Widersacher, dass die Tatsache, dass er keine einzige gute Tat bei sich haben 
wird, darauf deutet, dass die Shahadah allein ausreichend für ihn war und er keine einzige 
Tat verrichtet hat, kein Gebet, keine Zakat und keine Hajj. 

So wird zu diesen Schwachköpfen gesagt: 


1) Wo steht hier, dass er das Gebet nicht verrichtet hat? 


2) Es kann sein, dass der Mensch noch gestorben ist, bevor ihn die Pflichten erreicht haben, 
wie wir in dem ersten Scheinargument gehört haben. Und darum kann es sein, dass esjemand 
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war, der noch vor der Offenbarung der Pflichten verstorben ist und somit das Einzige was er 
vorweisen kann, der Kufr an den Taghut und der Iman an Allah &« ist. 


3) In einer anderen Überlieferung von Ibn Maja, Tabarani und Lalakai sieht man, dass dieser 
Mann neben dem Bekenntnis von ‚La ilaha illa Allah’ sehr wohl guten Taten verrichtet hat. 
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Es wird von Abdullah Ibn Amr Ibn Al-As - radi Allahu anhuma — überlieferte, dass der 
Gesandte Allahs & sagte: „Wahrlich Allah wird einen Mann von meiner Ummah vor allen 
Geschöpfen herausziehen. Es werden 99 Schriftrollen von ihm ausgebreitet, jede Schriftrolle 
geht so weit, wie das Auge reicht. Dann wird Allah zu ihm sagen: ‚Leugnest du etwas davon? 
So wird er sagten: ‚Nein, mein Herr.‘ So sagt Er: ‚Haben Meine Schreiber, (die die Taten durch 
das Aufschreiben bewahren), dir Unrecht angetan?’ Er wird sagen: ‚Nein‘. Dann wird Er sagen: 
‚Hast du eine Entschuldigung oder eine gute Tat?’ Der Mann wird sprachlos sein und sagen: 


‚Nein, mein Herr.‘ Er wird sagen: ‚Aber doch, du hast guten Taten bei Uns und es wird dir heute 
kein Unrecht getan.‘”?" 


So muss man die Überlieferungen im richtigen Blickwinkel betrachten. Man kann nicht alle 
Überlieferungen verwerfen für eine einzige Überlieferung. Nein, vielmehr muss man mit allen 
Mitteln versuchen, eine Überlieferung so zu verstehen, dass sie dem Wohlbekannten nicht 
widerspricht. Darum wird gesagt, sogar wenn dieser Mann nichts anderes als „La ilaha illa 
Allah‘’ vorweisen wird am Tage der Auferstehung, so war er gewiss jemand, den die Pflicht 
über das Gebet nicht erreicht hat. Und wenn es jemand ist, den die Pflicht über das Gebet 
erreicht hat, dann wird es an der Überlieferung von Ibn Maja, Tabarani und al-Lalakai 
ausgelegt, dass dieser sehr wohl gute Taten vorzuweisen hatte und davon ist sicherlich die 
aller beste Tat nach dem Tauhid, das Gebet! 
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6. SCHEINARGUMENT: DER HADITH INDEM ERWÄHNT WIRD, DASS SIE 
NIE GUTES TATEN 


Schau, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, diese Irregegangenen an. Einer von 
ihnen ist im Frevel dieser Dunya versunken und neigt zu dem, wozu seine Gelüste ihn rufen, 
während er kein einziges Gebet für Allah verrichtet und sich dann mit dieser Überlieferung 
zufriedenstellt, damit er ein Argument hat und ruhigen Gewissens dabei ist. Und auf der 
anderen Seite sein hinterhältiger Bruder, der einfach nicht wahrhaben kann, dass sein Bruder 
ein Kafir ist und sagt: „Mein Bruder ist in Sünden versunken, trinkt von morgens bis abends 
Alkohol und wenn er zum Gebet gerufen wird, dreht er sich einfach um und begeht weiter 
seine großen Sünden, aber Alhamdullilah er sagt ja ‚La ilaha illa Allah‘ und zeigt öffentlich 
keinen großen Shirk. So ist er Muslim, weil es ja in diesem Hadith heißt...” 
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Es wird von Abu Said Al-Khudriy — radi Allahu anhu — dass einige Leute zur Zeit des 
Gesandten Allahs & fragten: ‚Oh Gesandter Allahs, werden wir unseren Herrn am Tage der 


Auferstehung sehen?‘ Der Gesandte Allahs &, sagte: ‚Ja! Bezweifelt ihr, dass ihr die strahlende 


Sonne in einer wolkenlosen Mittagszeit sehen könnt? Und habt ihr Zweifel daran, dass ihr den 
strahlenden Mond in einer wolkenlosen Vollmondnacht sehen könnt? Die Leute antworteten: 
Nein, oh Gesandter Allahs! Er sagte weiter: Ihr werdet also nicht bezweifeln, dass ihr Allah, 
Segensreich und Erhaben sei Er, am Tage der Auferstehung sehen werdet, genauso wie ihr nicht 
bezweifelt, dass ihr die Sonne oder den Mond sehen könnt. Wenn es mit dem Tag der 
Auferstehung so weit ist, ergeht durch einen Rufer der Befehl, dass sich jede Gemeinde dem 
anschließen soll, den sie anbeteten. Es wird dann von denjenigen, die neben Allah etwas von 
den Götzen und den Statuen angebetet hatten, keine mehr da sein, die nicht hintereinander ins 
Höllenfeuer hinabfallen werden. Danach werden nur diejenigen übrigbleiben, die Allah 
angebetet hatten; seien diese Wohltäter, Übeltäter oder die Vergangenen unter den Leuten der 
Schrift! Die Juden werden dann ausgerufen und gefragt: ‚Wen habt ihr angebetet?’ Sie werden 
sagen: ‚Wir haben Uzair (Esra), den Sohn Allahs, angebetet!’ Die Antwort wird lauten: ‚Ihr 
lügt! Allah hat Sich niemals eine Gefährtin oder einen Sohn genommen. So was wollt ihr denn’ 
Die Juden werden sagen: ‚Wir sind durstig, oh unser Herr, gib uns etwas zum Trinken’. Ihnen 
wird dann eine bestimmte Richtung gewiesen. Wenn sie dort gehen, werden sie ins Höllenfeuer 
getrieben, das einer Luftspiegelung gleicht, wobei der eine Teil davon den anderen 
zerschmettert. Ins Feuer werden sie dann hintereinander hinabfallen. Dann werden die 
Christen ausgerufen und gefragt: ‚Wen habt ihr angebetet?‘ Sie werden sagen: ‚Wir haben den 
Masih, den Sohn Allahs angebetet! Die Antwort wird lauten: ‚Ihr lügt! Allah hat Sich niemals 
eine Gefährtin oder einen Sohn genommen. Was wollt ihr denn?‘ Die Christen werden sagen: 


Wir sind durstig, o unser Herr, gib uns etwas zum Trinken! Ihnen wird dann eine bestimmte 
Richtung gewiesen. Wenn sie dort gehen, werden sie ins Höllenfeuer getrieben, das einer 
Luftspiegelung gleicht, wobei der eine Teil davon den anderen zerschmettert. Ins Feuer werden 
sie dann hintereinander hinabfallen. Danach werden nur diejenigen übrigbleiben, die Allah 
angebetet hatten, seien sie Wohl- oder Übeltäter. Zu diesen wendet sich dann der Herr der 
Welten in einer unerkennbaren Form, und zwar einer Form anders als der, die sie zuvor 
wahrgenommen hatten. Zu ihnen wird dann gesagt: ‚Worauf wartet ihr? Jede Gemeinde soll 
dem folgen, was sie anzubeten pflegte!‘ Sie werden sagen: ‚Wir entfernten uns von den 
Menschen im irdischen Leben, trotz unseres dringenden Bedarf an ihnen und nahmen sie nicht 
zu Freunden.‘ Allah wird dann zu ihnen sagen: ‚Ich bin euer Herr‘. Da werden sie sagen: ‚Wir 
nehmen bei Allah Zuflucht vor dir. Wir stellen Allah niemals etwas zur Seite.‘ Und sie werden 
diese Aussage zwei- oder dreimal wiederholen, bis einige von ihnen fast dabei waren, eine 
Kehrtwendung zu vollziehen. Allah wird dann sagen: ‚Gibt es ein Zeichen zwischen euch und 
Ihm, durch das ihr Ihn erkennen könnt?‘ Sie werden erwidern: ‚Ja!‘ Da wird die Wade entblößt. 
Es bleiben jetzt niemanden von denen übrig, die sich freiwillig vor Allah niederwarfen, ohne 
dass Allah ihm erlaubt, sich vor Ihm niederzuwerfen. Diejenigen, die sich niederwarfen aus 
Angst vor Menschen oder um von ihnen angesehen zu werden, werden bestraft, indem Allah 
ihren Rücken zu einem nicht biegsamen Stück machen wird. Immer wieder wenn sie versuchen, 
sich niederzuwerfen, fallen sie nach hinten auf den Rücken hin. Dann werden sie ihre Köpfe 
heben und Allah sehen, der ihnen in jener Form erscheinen wird, in der sie Ihn erstmals gesehen 
haben. Er wird sagen: ‚Ich bin euer Herr.‘ Sie werden erwidern: ‚Ja, Du bist unser Herr.’Danach 
wird die Brücke über das Höllenfeuer gelegt und das Einlegen von Fürsprache wird erlaubt. Da 
werden sie sagen: ‚O Allah, rette uns! Rette uns!’ Da fragte ein Mann: ‚O Gesandter Allahs! 
Was ist diese Brücke?‘ Der Prophet erwiderte: ‚Diese ist aus schlüpfrigem Schlamm, auf der 
sich Haken, Zangen und Stacheln befinden. Ähnliche Stacheln sind in Najd zu finden mit dem 
Namen As-Sadan.‘ Die Gläubigen werden passieren wie das Augenzwinkern, wie der Blitz, 
wie der Wind, wie die Vögel, wie die schnellen Pferde und wie andere Reittiere. Einige werden 
gerettet und in Sicherheit gebracht, andere werden zerkratzt und freigelassen und andere 
werden ins Höllenfeuer geworfen. Schließlich werden die Gläubigen vom Feuer gerettet. Bei 
Dem, in Dessen Hand mein Leben ist, es gibt niemanden unter euch, der Allah so eifrig für die 
Rechte seiner Brüder, die sich im Höllenfeuer befinden, anfleht, wie die Gläubigen am Tage der 
Auferstehung. Sie werden sagen: ‚O unser Herr! Sie fasteten, beteten und vollzogen die 
Pilgerfahrt mit uns.‘ Zu ihnen wird dann gesagt: ‚Bringt diejenigen, die ihr kennt, (aus dem 
Höllenfeuer) heraus!‘ So werden diese Leute dem Höllenfeuer verwehrt; und sie werden eine 
große Anzahl von Leuten herausbringen, die vom Feuer teilweise verzehrt wurden, einige bis 
zur Mitte ihrer Beine und einige bis zu ihren Knien. Die Gläubigen werden dann sagen: ‚O unser 
Herr! Niemand ist übrig geblieben von denen, die Dein Befehl betrifft.‘ Allah wird sagen: Kehrt 
zurück und bringt diejenigen heraus, die in ihren Herzen das Gewicht eines Dinars an Gutem 
haben!‘ Sie werden viele Leute aus der Hölle herausbringen und sagen: ‚O unser Herr, wir ließen 
niemanden übrigbleiben, den Dein Befehl betrifft‘. Darauf wird Allah sagen: ‚Kehrt zurück und 
bringt diejenigen heraus, die in ihrem Herzen das Gewicht eines Halbdinars an Gutem haben! 
So werden sie viele Leute herausbringen und sagen: ‚O unser Herr, wir ließen niemanden von 
denen übrigbleiben, die Dein Befehl betrifft.‘ Allah wird dann sagen:’ Kehrt zurück und bringt 
heraus diejenigen, die in ihrem Herzen das Gewicht eines Stäubchens an Gutem haben.‘ So 
bringen sie viele Leute heraus und sagen: ‚O unser Herr, wir ließen niemanden darin, der in 
seinem Herzen Gutes hat.‘ Abu Said Al-Khudriy sagte: „Wenn ihr mir nicht glaubt, dann lest 
- wenn ihr wollt - diesen Vers Allah handelt ja nicht unrecht im Gewicht eines Sonnenstäubchens, 
und wenn es eine gute Tat ist, vervielfacht Er sie und gibt von Sich aus gewaltige Belohnung. [4:40] 


(Der Prophet spricht weiter:) Allah, Erhaben und Mächtig sei Er, wird dann sagen: ‚Die Engel, 
die Propheten und die Gläubigen haben ihre Fürsprache eingelegt. Nur der Barmherzigste der 
Barmherzigen ist übriggeblieben.’ Und so greift Er eine Handvoll aus dem Feuer und bringt 
eine Gruppe von Leuten heraus, die nie etwas Gutes getan haben, und zu Aschen geworden 
sind. Allah wirft sie dann in einen Fluss im Paradies, den man (Fluss des Lebens) nennt. So 
werden sie wachsen wie die Samenkörner im Schlamm, den die Flut mitbrachte. Seht ihr sie 
(etwa) nicht in der Nähe von Steinen oder Bäumen. Diese, die in der Sonne wachsen, sind gelb, 
und die, die im Schatten wachsen, sind weiß. Da sagten die Leute: ‚O Gesandter Allahs, es 
sieht so aus, als wärst du als Hirt in der Wüste tätig!‘ (Der Prophet spricht weiter:) Sie sehen 
wie die Perlen aus, wenn sie herauskommen, und haben Siegelstempel auf ihren Hälsen. Die 
Paradiesbewohner werden sie (dadurch) erkennen und sagen: ‚Diese sind diejenigen, die von 
Allah gerettet wurden.‘ Allah lässt sie ins Paradies eintreten, obwohl sie nichts an Gutem 
vorausgeschickt haben und keine Tat verrichtet haben. Allah wird dann sagen: ‚Tretet ins 
Paradies ein! Was ihr darin seht, ist euch zuteil.’ Sie werden sagen: ‚O unser Herr, Du hast uns 
gegeben, was Du keinem anderen auf der Welt gegeben hast.‘ Allah sagt: ‚Ich habe für euch 
noch etwas Besseres. Sie sagen: O unser Herr, und was ist es? Er wird erwidern: Mein 
Wohlgefallen; und Ich werde auf euch danach nie zornig werden.” ?"* 


So wird diesen Dummköpfen geantwortet: Es ist nicht möglich diese Überlieferung nach 
ihrem äußerlichen so zu verstehen, ohne dabei die Grundlagen heranzuziehen. Denn wenn es 
so wäre, dann würde man zwangsläufig daraus verstehen, noch nicht mal das Mindestmaß an 
Guten vorweisen konnten. Kein Islam, kein Tauhid und nichts anderes. Es waren reine 
Atheisten , die ihr ganzes Leben lang, Shirk an Allah begangen haben, Allah von morgens bis 
abends beleidigt haben, den Mushaf geschändet haben und den Propheten beleidigt und die 
Rechtschaffenen bekämpft haben. Und wenn er nur ein einziges Mal etwas rein für Allah 
gemacht hätte, ein einziges Mal einen Stock vom Weg geräumt, so hätte er etwas 
vorausgeschickt und würde schon nicht mehr damit gemeint sein! D.h. es muss jemand sein 
der noch schlimmer ist, da ja in der Überlieferung steht „obwohl sie nichts an Gutem 
vorausgeschickt haben.” . Wird jemand der bei Verstand ist kommen und den Hadith nach 
dem äußerlichen Verstehen oder sollte man nicht eher davon ausgehen, dass es sicherlich eine 
Erklärung dafür gibt, die die Grundlagen des Islams nicht außer Kraft setzt?! 


Erklärung der Worte: „obwohl sie nichts an Gutem vorausgeschickt haben” 


Wisse, dass dieser Sprach gebrauch in der deutschen Sprache, als auch in der arabischen 

Sprache gängig ist. 
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Es wird von Abu Ubayd Al Qasim bin Sallam dass er sagte: „Siehst du etwa nicht, dass sie 
(Araber) zu jemandem, welcher etwas herstellt, es jedoch nicht gut macht sagen ‚Du hast 
nichts hergestellt‘ und ‚Du hast keine Arbeit geleistet‘? Und die Bedeutung dessen hier ist nur, 
dass man die Qualität/Vorzüglichkeit negiert und nicht etwa die Herstellung an sich selbst. 
So wird er bei ihnen als ein Hersteller bezeichnet, jedoch als kein Hersteller in der Genauigkeit 
(dessen). Und dies (ist das Beispiel) des Mannes, welcher seinem Vater ungehorsam ist und 
(ihm) Schaden zufügt .So wird gesagt: ‚Er ist nicht sein Sohn’ während sie wissen, dass er sein 
biologischer Sohn ist.”?"5 


Und diesen Sprachgebrauch finden wir ebenfalls im Deutschen. Wenn ein Arbeiter eine Arbeit 
verrichte, sie jedoch nicht exakt und gut erledigt und darauf sein Arbeitgeber ihm sagt: 
„Garnichts hast du getan!” Was ist damit gemeint? Wie Abu Ubayd sagte ‚dass man die 
Qualität/Vorzüglichkeit negiert und nicht etwa die Herstellung an sich selbst‘ und diesen 
Sprachgebrauch finden wir ebenfalls in einigen anderen Überlieferungen: 
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Es wird von Abu Sa’id Al Khudri - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Von den Menschen, die vor euch gelebt haben, war einmal ein Mann, der 99 Menschen 
getötet hatte. Dieser fragte nach dem gelehrtesten Menschen, den es auf der Welt gebe. Man 
nannte ihm einen Mönch, und er ging zu ihm und sagte: „Ich habe neunundneunzig Menschen 
getötet. Gibt es irgendeine Art von Buße für mich?“ Er antwortete: „Nein!“ Daraufhin tötete 
er auch den Einsiedler und vervollständigte damit die Zahl seiner Opfer auf hundert. Er fragte 
nun erneut: „Wer ist der gelehrteste Mensch auf der Welt?” Man verwies ihn an einen 
Gelehrten. Er ging also zu ihm und sagte: „Ich habe einhundert Menschen getötet. Gibt es 
irgendeine Art von Buße für mich?“ Der Gelehrte sagte: „Ja!“ Nichts kann zwischen dir und 
deiner Reue stehen: Begib dich zu dem und dem Land. In diesem Land gibt es Leute, die Allah, 
den Erhabenen anbeten. Schließ dich ihnen an, diene Allah und kehre nicht in dein Heimatland 
zurück, denn es ist eine schlimme Gegend.” Der Mann brach zu diesem Land auf. Er hatte 
gerade die Hälfte des Weges hinter sich gebracht, als er starb. Nun entstand ein Streit zwischen 
dem Gnadenengel und dem Plagenengel darüber, wer die Verwahrung seiner Seele übernehmen 
sollte. Der Gnadenengel sprach: „Er hat sich reumütig Allah zugewendet.” Der Plagenengel 
entgegnete: „Er hat niemals etwas Gutes getan.“ Da kam ein Engel in Menschengestalt, und 
sie setzten ihn (als Schiedsrichter) zwischen ihnen ein. Er wies sie an, die Entfernung zwischen 
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den zwei Ländern auszumessen. Welchem Land er näher sei, zu dem solle er gehören. Sie 
führten also die Messung durch, und fanden, dass er dem Land, zu dem er gehen wollte, näher 
sei. Also übernahmen ihn die Gnadenengel. 

Es sagte Qatadah: „Al Hassan sagte, dass erwähnt wurde, dass als der Tod ihn ereilte, er sich 
mit seiner Brust (vom Ort) entfernte.”?'° 


Schau, wie der Engel sagte „Er hat niemals etwas Gutes getan.“, während wir in der 
Überlieferung sehen, dass dieser Mann die Reue vollzog, einen Weg auf sich nahm und sich 
noch vor seinem Tod mit seiner Brust von diesem Ort entfernte und dies sind wahrlich Taten, 
welche er mit seinen Körpergliedmaßen verrichtete! 
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Es wird von Abu Hurayra - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„(Es gab) einen Mann, welcher nie etwas Gutes tat. Und er verlieh den Menschen (Geld) so 
sagt er zu seinem Entsandten: ‚Nimm das, was leicht (für die Menschen) ist und lass das (bei 
ihnen) was schwerfällt und lass (es) durchgehen, auf dass Allah ta’ala bei uns (ebenfalls) 
vergibt.‘ So als er starb sagte Allah azza wa jall zu ihm: ‚Hast du je Gutes getan?‘ So sagt er: 
‚Nein. Jedoch hatte ich einen Jungen und ich verlieh den Menschen (Geld). So wenn ich ihn 
entsandte, um es zurückzuholen sagte ich zu ihm: ‚Nimm das, was leicht (für die Menschen) 
ist und lass das (bei ihnen) was schwerfällt und lass (es) durchgehen, auf dass Allah ta’ala bei 
uns (ebenfalls) durchgehen lässt.’ So sagt Allah ta’ala: ‚Ich habe dir vergeben." 
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Es wird von Abu Hurayra - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & die 
Moschee betrat und nach ihm ein Mann, der dann das Gebet ( zu Ende ) verrichtete und den 
Propheten & grüßte und der Prophet & den Gruß erwiderte und ihm sagte: Kehre zurück denn 
du hast nicht gebetet. Daraufhin kehrte er zurück und verrichtete das Gebet. Danach kam er 
und grüßte den Propheten (erneut). Darauf sagte der Prophet &: „Kehre zurück, denn du hast 
nicht gebetet. Und dies wiederholte sich ganze Drei mal. Darauf sagte dann der Mann, bei 
demjenigen der dich mit der Wahrheit entsandt hat, ich beherrsche nichts anderes außer diese 
Art von Gebet, so lehre mich...”?!8 
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Das Problem bei dem Mann, war also die exakte Ausführung des Gebetes und nicht das er das 
Gebet gar nicht verrichtet hat und dessen war sich der Prophet & bestens bewusst und 


101 


trotzdem sagte er & zuihm „Kehre zurück, denn du hast nicht gebetet”. 


So sehen wir, dass dieser Sprachgebrauch unter den Arabern wohlbekannt ist, genauso wie er 
auch unter den Deutschen bekannt ist. Würde man den Hadith nach seinem Äußerlichen 
nehmen, ohne auf die Grundlage dieser Religion zu schauen , würde man für jeden Zindiq, 
jeden Kafir und Taghut das Paradies erhoffen, da sie ja nie etwas Gutes getan haben. Nein 
vielmehr muss man sogar für die Ungläubigen danach das Paradies bezeugen, da es ja in der 
Überlieferung heißt „obwohl sie nichts an Gutem vorausgeschickt haben und keine Tat 
verrichtet haben. Allah wird dann sagen: ‚Tretet ins Paradies ein! Was ihr darin seht, ist euch 
zuteil.‘ Sie werden sagen: ‚O unser Herr, Du hast uns gegeben, was Du keinem anderen auf der 
Welt gegeben hast.’ Allah sagt: ‚Ich habe für euch noch etwas Besseres. Sie sagen: O unser Herr, 
und was ist es? Er wird erwidern: Mein Wohlgefallen; und Ich werde auf euch danach nie 
zornig werden.” 


Wird jemand der bei Verstand ist, diese Überlieferung so auslegen, was äußerlich da steht 
ohne auf die Grundlage dieser Religion zuschauen und den Sprachgebracht den Araber zu 
betrachten?! 


KAPITEL: SCHEINARGUMENTE ÜBER DIE AUSSAGEN DER 
RECHTSGELEHRTEN 


102 


Wisse, möge Allah äj«# sich unser und dein Erbarmen, nach dem du gesehen, hast dass die 
Widersacher mit allen Mitteln versuchen ihren Irrweg mit den Aussagen des Propheten zu 
beweisen, denkst du allen Ernstes, dass die Aussagen der Gelehrten der Ahlus Sunnah 
verschont wurden ?! Und dies ist ein Weg, den der Satan benutzt, um die Falschheit unter den 
Menschen zu verbreiten. Er nimmt sich jemand, der bei den Menschen ansehen hat und 
schreibt ihm die Irreleitung zu, damit die schwachen Herzen, die nicht unterscheiden können 
sagen: ‚Wer bin ich schon, dass ich diesem Gelehrten wiederspreche, was ist schon meine 
Meinung gegen seine?” Und somit die Irreleitung hinnehmen und denken, dass es völlig 
normal ist, da ja schon die Rechtschaffenen vor ihm so geglaubt haben. Oh, Allah wieviel 
Ketzerei wird dem Propheten zu geschrieben, wieviel Blasphemie und Götzendienst wird Isa 
— alahyi’s-Salam — zugeschrieben und wieviel falsche Rechtsurteile werden den Gelehrten 
dieser Umma zu geschrieben! 


Nee A Ju 
la de ol 


Es sagte dieser As-Sijzi: „So seid gewarnt davor sich jedem anzuvertrauen (hinsichtlich der 


Religion) und dem Nehmen von jedem Buch. Denn die Täuschungen sind wahrlich viele 
geworden und die Lügen über die Madhahib haben sich ausgebreitet.”?" 


ar ES a a! ee ei I 
bb sa lb eU5 


Es wird von Al-Awzai überliefert, dass er sagte: „Es erreichte uns von keinem einzigen der 


Tabi‘in, dass jemand von ihnen über den Qadr gesprochen hat, außer Hassan Al-Basri und 
Makhul. Dann haben wir die Sache aufgedeckt und sahen, dass es eine Falschheit ist.” 


al eh: IE ill ge I Ale > Al ae LI ae ia den ul cn amt JH 


Ile III ST U lg cola ai .Gyle ze OLE Bil ds elf SL Abe 1,5 
Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert dass ein Mann zu ihm bezügliche des Lafdh sagte: 
Oh Abu Abdullah es wurde uns in Al-Karkh (Stadt) berichtet, dass du gesagt hast: „Meine 
Aussage, die mit dem Qur’an ist nicht erschaffen (Erneuerung).” Darauf blieb er wütend stehen 
und sagte: „Wieviel lügt man doch über mich!”??! 


So hüte dich davor, oh Muslim, dass du die Grundlagen dieser Religion verlässt, für Aussagen, 
die der Satan dir ausgeschmückt hat. Und darum geht es in dieser Abhandlung über die 
Scheinargumente, die den Rechtsgelehrten der Ahlus-Sunnah zugeschrieben werden. Und 
mich der Hilfe Allahs werden wir diese aufdecken und erläutern, damit derjenige der sich auf 


219 Ar-Risalah as-Sijzi S. 83 
220 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 4/218 
21 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/552 
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diese Aussagen stützt schämen soll und zurückkehren soll und derjenige der Gewissheit hat, 
an Gewissheit zunehmen und seinem Herrn dankt für diese geradlinige Religion an der es 
keine Zweifel gibt. 


SCHEINARGUMENT: AUSSAGE VON AZ-ZUHRI 


Wisse, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, dass dieser Imam aus Medina weit 
davon entfernt war, was diese Schwachköpfe über ihn sagen. Und was darauf deutet ist, dass 
es unmissverständliche Aussagen von ihm gibt, in der er klar und deutlich den Iman definiert. 


Ja BISITwEE RICK] je a 3: 
Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er sagte: „Der Islam ist das Wort und der Iman ist die 
Tat.” 


Ye al Jay ds old Js MN JE LS a dl 
NL N LRUT 


Es wird von Ma’mar überliefert, dass er über Az-Zuhri sagte: „Wir pflegten es zu sagen: ‚Der 
Islam (kommt mit) der Bestätigung (zustande) und der Iman mit der Tat und der Iman ist 
Aussage und Tat, zwei Verbindungen, eins davon nützt nichts, außer mit dem Zweiten.“ 


Und darum findest du von Ihm Aussagen, in welchen er die Murjia tadelt, weil sie das Gebet 
nicht vom Iman sehen wie es im Tafsir von Ibn Abi Hatim überliefert worden ist: 


I el AR Ye U GE U Ge A a ade er se 
DE RS EGPERE WERE LESÜBEROUSEITHENG PESWARFESE PETER] 
Es wird von Ma’gal überliefert, dass er sagte: „Ich sagte zu Az-Zuhri: ‚Sie (die Murjia) 
behaupten, dass das Gebet und die Zakah nicht vom Iman sind. So rezitierte er „Und nichts 
anderes wurde ihnen befohlen, als nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm gegenüber aufrichtig in der 
Religion (zu sein), als Anhänger des rechten Glaubens, und das Gebet zu verrichten und die Abgabe zu 
entrichten; das ist die Religion des rechten Verhaltens” siehst du dies vom Iman oder nicht?!” 


BIS DIERFIEIEERES EEE ED BEESSE EEE Dee IR 
Es wird von Al-Awzai überliefert, dass Az-Zuhri sagte: „Es wurde für die Leute des Islams 
keine schwerwiegendere Erneuerung hervorgebracht als dieser Irja.”* 


Ist es möglich, dass dieser Imam der Ahlus Sunnah, die Murjia als die Übelsten betitelt, dann 
aber selbst das Gebet nicht mehr vom Islam sieht?! Solches kann man heute sicherlich 
vernehmen, dass jene, welche sich dem Wissen zuschreiben und sagen ‚Al-Iman ist Aussage 


222 Al-Iman Ibn Mandah 1/311 
223 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 19430 
»4 Al-Iman Abu Übayd S. 65 
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und Tat, wenn man jedoch den großen Shirk begeht, hat man trotzdem Iman und wenn man 
das Gebet nicht verrichtet, ist man trotzdem von den Leuten der Sunna, weil man ja sagt, Iman 
besteht aus Aussage und Tat.” Was diese Gelehrten jedoch angeht, so wussten sie das der 
Iman aus der Aussage und Tat besteht und der Mensch niemals Muslim sein kann, wenn er 
das Gebet nicht verrichtet, da das Gebet das mindeste an Taten ist, was der Mensch vorweisen 
muss, um die Urteile des Islam zu bekommen. 


‚öl al, Ga tz, Ah on an Ds 
PERTERETgN nn Be ee BOERP EEE ELSE ge 
5, RR ES ATRRSERE Tg Era KABErR] RE GE Kr: 5 
FE, en on 3, ee 
a aa SU TEN e\ dp A ds 3% 
SEN, ee, ed 

‚SC Ak 1 a2 dl 35, DE a, a 


Ibn Battah sagte: „Und die Verrichtung des Gebets ist die Tat. Und es ist die on mit der 
Er die Gesandten entsandte und den Gläubigen aufgetragen hat. So was denkt ihr, möge Allah 
sich euerer erbarmen, über denjenigen, der sagt, dass das Gebet nicht vom Iman ist, während 
Allah, azza wa jall, doch sagt „(Haltet daran fest), indem ihr euch Ihm reuig zuwendet, und fürchtet 
Ihn und verrichtet das Gebet und gehört nicht zu den Götzendienern,” (30:31) So hat Allah 
denjenigen, der das Gebet unterlässt als Mushrik bezeichnet und er hat den Iman verlassen. 
Und diese Rede gilt für die Gläubigen als eine Warnung, damit sie das Gebet nicht verlassen 
und somit den Iman verlassen und dann genau so wie die Götzendiener werden. Und Allah, 
azza wa jall, sagt „Gewiss, Allahs Gebetsstätten bevölkert nur, wer an Allah und den Jüngsten Tag 
glaubt, das Gebet verrichtet, die Abgabe entrichtet und niemanden außer Allah fürchtet. Diese aber 
werden vielleicht zu den Rechtgeleiteten gehören.” und so sagte Er: Wer an Allah und das Jenseits 
glaubt, das Gebet verrichtet und die Pflichtabgabe entrichtet. Und so hat er keinen 
Unterscheid vorgenommen zwischen dem Glauben und dem Gebet und der Pflichtabgabe. So 


wer nicht glaubt, dem wird ihm sein Gebet nichts nützen, genauso wie der Glaube ihm nichts 


nützen wird, wenn er das Gebet nicht verrichtet.” ?? 


Die Widersacher, haben sich auf eine Aussage von Az-Zuhri gestürzt, welche sie nicht einmal 
richtig verstanden haben. Und diese Aussage wird überliefert bei: 


1) Abdurrazaq 

2) At-Tamhid Abdulbarr 

3) Ta’dhim Oadri As-Salah 

4) Al-Khallal Ahkam Ahlul Millal 


Und darum werden wir all diese Überlieferungen aufzeigen und uns dem Text und den 


Wortlauten widmen und aufzeigen, dass dort absolut nichts ist, was darauf deutet, dass Az- 
Zuhri das Gebet nicht vom Al-Iman sah. 


225 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Batta 2/794 
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bog: el Ye as gan ob oa, go! Ess muss 

el5 Jar A I sl Sr 
Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er sagte: „Wer an Ramadan Alkohol trinkt und dieser 
eine andere Religion als den Islam annahm, so wird dieser zur Reue aufgerufen. Und wenn er 


ein Frevler ist, so wird er gepeitscht und bestraft und es wird um ihn umhergegangen und sein 
Ruf wird entehrt. Und (für) denjenigen, welcher das Gebet verlässt, gilt dasselbe.”??° 


ISIS BE JE A Eee a ee 
01 EN En JS 55 ai 555 Kell 5 

Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er über einen Mann, welcher an Ramadan sein Fasten 

bricht sagte: „Wenn er ein Frevler ist, so wird er schmerzhaft bestraft und er muss eine Sühne 


entrichten. Und wenn er dies tat aufgrund dessen, dass er eine andere Religion, als den Islam 
annahm, so wird er zur Reue gerufen.” ??? 


O5 JE EI SE ar ga ZU U ea er 

US SU25 3 BE il DE a Ei er 
Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er sagte: „Wenn der Mann, welcher das Gebet verlässt, 
es tat, weil er eine andere Religion als den Islam annahm, so wird er getötet und wenn er dies 


tat, weil er ein Frevler ist, so wird er stark geschlagen und eingesperrt, bis er zurückkehrt.” Er 
sagte: „Und wer an Ramadan sein Fasten bricht, genauso.” ??® 


rn 
7 5 2 Fr? 


Tee ee Te a Be 


S3 > 2 O2 Gb » ä BIEgOF ß = ee Cr? Be 
Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er nach einem Mann gefragt wurde, welcher das Gebet 
verlässt. Er sagte: „Wenn er es verlassen hat, weil er eine andere Religion als den Islam 
annahm, so wird dieser getötet und wenn er es verlässt, weil er ein Frevler ist, so wird er stark 
geschlagen und eingesperrt.” ?? 


2 ar u OT NEN A N ee En a) Wis 
28 ap Oli, ei sg ee geh u 2 GLnil a ul ga U OTTO, JE NT ne 
EU5 ji äle 


Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er über den Unterlasser des Gebets gefragt wurde, so 
sagte er: „Wenn er es verlassen hat, weil er eine andere Religion als den Islam begehrt, so wird 


226 Musannaf Abdur-Razaq 232/9 

27 Musnnaf Abdur-Razzaq Nr. 13827 
223 At-Tamhid 4/240 

229 Tazhim Qadr as-Salat Nr. 1035 


106 


er getötet und wenn es verlassen hat, weil er ein Frevler ist, so wird er stark geschlagen oder 
eingesperrt. Und (für) denjenigen, welcher sein Fasten an Ramadan bricht (gilt) dasselbe.” 2° 


Az-Zuhri spricht in diesen Überlieferungen über vier Arten von Menschen: 


1) Jemand der im Monat Ramadan speist, weil er zu einer Religion des Kufrs übergetreten 
ist. 

2) Jemand der im Monat Ramadan speist, jedoch zu keiner anderen Religion übergetreten 
ist. 

3) Jemand der das Gebet verlässt, weil er zu einer Religion des Kufrs übergetreten ist 

4) Jemand der das Gebet verlässt, jedoch er zu keine anderen Religion des Kufrs 
übergetreten ist. 


In diesen Überlieferungen geht es darum, wie diese vier Arten von Menschen behandelt 
werden hinsichtlich dessen, wie man ihn zur Reue aufruft (Al Istitaba). Wird er sofort 
hingerichtet, wird er geschlagen oder eingesperrt? So wenn nun jemand das Gebet verlässt, so 
gibt es von ihm zwei Aussagen, die man genau behandeln muss. 


1) Er verlässt das Gebet, weil er sich zu einer anderen Religion des Unglaubens bekennt. 
So wird er hingerichtet, ohne die Istitiaba. 


-- A 


a galt ELSE RIESE > ATI SETZE WIE EEE 

US la, 3 Zei sl JE ar er Br a ei 
Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er sagte: „Wenn der Mann, welcher das Gebet verlässt, 
es tat, weil er eine andere Religion als den Islam annahm, so wird er getötet und wenn er dies 


tat, weil er ein Frevler ist, so wird er stark geschlagen und eingesperrt, bis er zurückkehrt.” Er 
sagte: „Und wer an Ramadan sein Fasten bricht, genauso.” ?" 


2) Er verlässt das Gebet, weil er ein Frevler ist und einfach zu faul ist das Gebet zu 
verrichten. So wird er geschlagen und eingesperrt: 


55 Je BESEERE u gas EEE N Er 


US LS 3 ei el Jr ir 
Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er sagte: „Wenn der Mann, welcher das Gebet verlässt, 
es tat, weil er eine andere Religion als den Islam annahm, so wird er getötet und wenn er dies 


tat, weil er ein Frevler ist, so wird er stark geschlagen und eingesperrt, bis er zurückkehrt.” Er 
sagte: „Und wer an Ramadan sein Fasten bricht, genauso.” 


230 Ahkam Ahlul-Milal wal-Riddah al-Khallal Nr. 1409 
231 At-Tamihid 4/240 
232 At-Tamihid 4/240 
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Weder geht es in diesen Überlieferungen über das Urteil desjenigen, der das Gebet verlässt, 
noch geht es darum, ob er nun ein Muslim oder Kafıir ist. Dass derjenige, der das Gebet verlässt, 
ein Kafir ist, daran gibt es bei den Leute der Sunnah keinen Zweifel. Genauso wie Az-Zuhri 
da keinen Zweifel hatte und was ebenfalls aufzeigt, dass dies von Az-Zuhri bekannt war, sind 
seine Schüler, welche den Konsens der Ahlus Sunnah überliefern und über ihn sagen: 
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Alt: Fe ET el al Lg 
SEN 
Es wird von Ajub As-Sikhtiani überliefert, dass er sagte „Ich sah niemanden, welcher 


wissender war als Az-Zuhri.” So sagte Sakhrab bin Juwayriya zu ihm: „Und auch nicht al 
Hassan?“ Er sagte: „Ich sah niemanden wissender als Az-Zuhri.”?3 


Und dieser edle Schüler von Az-Zuhri sagt ebenfalls bezüglich des Konsenses: 


ae sd 
Es wird von Ayyub As-Sikhtiani überliefert, dass er sagte: „Das Unterlassen des Gebets ist 
Unglauben, an dem es keine Meinungsverschiedenheit gibt.”2* 


Und zu seinen Lehrern gehörte der edle Sahabi Anas bin Malik, der den Hadith vom 
Propheten & überliefert hat, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, ein Kafır ist. 


a an wu 8 eg u de Na: 
ee de A Is kur EEE AUS 3 a a ar 
Ba en 

Es wird von Yazid Al Qurashi überliefert, dass er zu Anas bin Malik - radi Allahu anhu - sagte: 
„Hier gibt es ein Volk, welches über uns den Unglauben bezeugt und die Fürsprache und das 
Becken verleugnet. Hast du diesbezüglich etwas vom Gesandten Allahs & gehört? Er sagte: 
„Ja, ich hörte den Gesandten Allahs =& sagen: ‚Zwischen dem Diener (Iman) und dem 


Unglauben und Shirk, befindet sich das Verlassen des Gebetes. So wer es verlässt, dieser hat 
Shirk begangen.“ 


Ist es also möglich, dass Anas bin Malik Az-Zuhri in der Lehre des Irja lässt, ihm nicht 
beibringt, dass das Gebet vom Iman ist und danach seine Schüler wie Ayyub As-Sikhtiani den 
Konsens der Ahlu Sunna überliefert und dabei seinen Lehrer Az-Zuhri vergisst und eigentlich 
sagen müsste: „Außer Az-Zuhri, der meist wissendste Mensch, den ich kenne, hatte eine 
andere Meinung, dass derjenige, das Gebet verlässt, weil er ein Frevler ist und sich nicht dem 
Ruf des Gebets fügt, trotzdem ein Muslim ist!“ Da weiß man nicht, ob man weinen oder lachen 
soll vor lauter Lächerlichkeit. 


2 Al-Ial wa Mar’rifah ar-Rijal li Ahmad 1/171 
23 Tazhim Oadr as-Salat 2/925 
235 Tazhim Oadr as-Salat 2/880 
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SCHEINARGUMENT: AUSSAGE VON AL-AWZAI UND MAKHUL 
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Dies ist erneut ein Argument, welches sie anführen, weil sie denken, dass sie die Worte dieser 
beiden gewaltigen Imame im Islam verstehen würden, wie es ihren Gelüsten passt. So 
behaupten sie also, dass sie in ihren Texten ‚‚nur‘‘ erwähnt haben, dass derjenige, der das 
Gebet unterlässt, zur Reue aufgerufen wird, ohne zu sagen, dass dieser ein Kafir ist und dass 
dies darauf deutet, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, kein Kafir wäre. 


ob old: JE c Wsil YA ur oe 85 le c Ugshol Ya Al us op do : Jh od Jah ss 
. EN ot 


Es wird von Makhul überliefert, dass er über jemanden, welcher sagt: „Das Gebete ist von 
Allah, jedoch verrichte ich es nicht. Und das Gebet ist von Allah, jedoch entrichte ich es nicht”, 
sagte: „(Dieser) wird zur Reue aufgerufen. So bereut er oder er wird getötet.” ?° 


or el ET el an SE ae Olga Wu JE 51 5 art u 
. EN; Ir ob ed) de ar dl „gel Ya 3> doll ol „el W:le I 


Es wird von Abu Muslim Al-Fazari überliefert, dass er Al-Awza’i sagen hörte, als er über einen 
Mann gefragt wurde, welcher sagt: „Ich weiß, dass das Gebet die Wahrheit ist, während ich 
das Gebet nicht verrichte!”, „Er wird dem Schwert vorgeführt, so betet er oder er wird 
getötet.”?7 


Dies sind die Aussagen, welche sie verwenden, mit der Behauptung, dass nicht erwähnt wird, 
dass dieser ein Kafir ist. Wer das vorherige Scheinargument über Az-Zuhri verstanden hat, 
der wird jetzt schon feststellen, wie nichtig dieses Argument der Widersacher doch ist. Jedoch 
um es nochmal zu verdeutlichen, schauen wir uns an, was diese beiden Gelehrten über 
denjenigen, der das Gebet unterlässt, noch sagten und es gibt von diesen beiden nicht viele 
Aussagen in Bezug auf diese Thematik. 


Na EN ei ae cn ed Al de ae EN ge = 
I; Jida hd OS NE a a EEE Es le N 
us gl JE ans ao de ao. el Yıly Zar ig se Ob lo le bl 

Jill lin u BL ii, Sn ol: 


Es wird von Ahmad Ibnu Hanbal überliefert, dass er zu Haytham Ibnu Kharija sagte: „Kennst 
du etwas von Makhul bezgülich des Unterlassers des Gebets?’ So sagte er: „Nein.“ So wurde 
zu Abu Abdillah (Imam Ahmad) gesagt: „Was sagte Makhul (dazu)?“ Er sagte: ‚Er war streng 
(darin). So sagte Al Haytham: „Al-Awza’i pflegte es zu sagen: ‚Wenn jemand das 
Mittagsgebet unterließe, so würde ich zu ihm sagen: ‚Bete‘ So wenn die Zeit des 
Nachmittagsgebetes eintrifft und er sagt: ‚Ich bete nicht‘ oder wenn er sagt: ‚Es (das Gebet) 


236 Masa’il Harb al-Kirmani Nr. 1849 
237 Masa’il Harb al-Kirmani Nr. 1061 
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obliegt mir.‘ So würde ich ihm den Kopf abschlagen.‘‘ Es sagte Abu Abdillah (Imam Ahmad): 
„Makhul pflegte es in dieser Angelegenheit genauso streng zu sein.” ??® 
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Me er le ee Zalills «Bei, u: el 

(ee 
Es erwähnte Al-Lalaka’i in Sharh Usul Al’itigad als er den Kontext des Unglaubens desjenigen, 
der das Gebet verlässt, von den Sahabah und den Tabi’in und denjenigen, die nach ihnen 
kommen, darlegt „Und von den Fugaha: Malik und Al Awza’i und Ash-Shafi’i und Sharik bn 


Abdillah An-Nakha’i und Ahmad und Ishaq und Abu Thawr und Abu Ubayd Al-Qasim bin 
Sallam.“2? 


SCHEINARGUMENT: AUSSAGE VON IMAM MALIK 


Wisse, dass es von Imam Malik nur vereinzelte Aussagen gibt in Bezug auf denjenigen, der 
das Gebet unterlässt. Jedoch haben sich die Schwachköpfe von Widersachern auch darauf 
gestürzt. Folgende Aussagen verwenden sie, um ihren Glauben zu stützen. 


ae KIN: IE EN ob eo: JE N I ge JE 

ty: eis N, de ol 
Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Wer das Gebet verlässt, zu diesem wird 
gesagt ‚Bete‘ so betet er oder er wird getötet. Und wer sagt ‚Ich bete nicht‘, wird zur Reue 


aufgefordert, so betet er oder er wird getötet und genauso (ist es) mit jemandem, welcher sagt 
‚Ich mache kein Wudhu.’'2® 


Es wird von Ibn Wahb überliefert, dass er Malik sagen hörte: Wer Iman an Allah hat und die 
Gesandten bestätigt und sich weigert zu beten, (dieser) wird getötet.’’*! 


Sie sagen also auch hier, dass er nur erwähnt, dass er zur Reue aufgerufen wird und getötet 
wird, ohne zu sagen, dass dieser ein Kafir ist und behaupten dann, dass die meisten Gefährten 
von Imam Malik ebenfalls keinen Takfir auf den Unterlasser des Gebetes machten. Und wenn 
du sie nach diesen angeblichen Gefährten fragst, so nennen sie dir Ibn Rushd und Ibnu Abdil 
Barr. 

Wir sagen: Was versteht ihr unter Gefährten? Diese Menschen waren weder Gefährten von 
Imam Malik noch haben sie Imam Malik gesehen oder waren Gefährten von den Schülern 
von Imam Malik. Sie schreiben sich lediglich der Malikiyyah zu! Aufgrund dessen schauen 
wir uns mal an, was seine wahren Gefährten, welche mit ihm saßen und von ihm hörten, 
diesbezüglich sagen. 


238 Ahkam Ahlul-Milal wal-Riddah al-Khallal Nr. 1399 

9 Sharh Usul I’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 4/896 
40 Kitab an-Nawadir waz-Ziyadat 1/150 

2411 At-Tamhid 4/231 


u 


ale a EL U zn U a U he el ee art OT ca ol WU 
er 
Es wird von Ibn Ma’in überliefert, dass er sagte: Asbagh?*? war das wissendste Geschöpf 


Allahs über die Ansicht von Malik. Er kannte jede einzelne Angelegenheit (von Malik). Wann 
Malik dies sagte und wer ihm (Malik) hierin widersprach.”?* 
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IE ale Ton zul as Als «Ja ale el Y dp Anyr ale a0 Te 
ol ed da Y OT Je olyoly !änel 


Es wird von Asbagh überliefert, dass er sagte: „Und wer bestätigt, dass das Gebet eine 
auferlegte Pflicht ist und sagt ‚Ich bete nicht‘, so wird er getötet. Und dies sagte Abdul Aziz 
bin Salama.” Er sagt weiter: „Und sein beharren darauf, dass er nicht betet, ist wie das 
Leugnen des (Gebets), auch wenn er es (eigentlich) bestätigt.” ’* 


Asbagh war der Lehrer von Ibn Habib, der den Konsens der malikitischen Rechtsschule 
überliefert. 


EI a u Ss re a N N U 
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Es wird von Ibnu Habib überliefert, dass er sagte: „Und es wird das Geschlachtete desjenigen, 
welcher das Gebet unterlässt, nicht gegessen und auch nicht das Geschlachtete desjenigen, 
welcher es vernachlässigt und bekannt dafür ist, es (das Gebet) als geringfügig anzusehen. Und 
er wollte (mit dieser Aussage) auf die Abtrünnigkeit hinaus, er sagte: ‚Und genau dies sagten 
mir die Gefährten Malik, welche ich ausfindig machte.“”*® 


Js ab de ZI Is ol all de Ing cas ll om 5) 6 Bu You on JB 
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Es wird von Ibn Habib überliefert, dass er sagte: „Es wird demjenigen, der das Gebet 


unterlässt, nichts von den Almosen gegeben, aufgrund der Grundlage, dass derjenige, der das 
Gebet verlässt, ein Kafir ist wegen dem Offenkundigen der Worte des Propheten &: ‚Wer das 


Gebet verlässt, hat den Unglauben begangen.” 


Und wieder ist die nächste Seifenblase und Traumvorstellung der Erneurer in Luft aufgelöst. 
So schauen wir weiter, wer der Nächste ist, dem sie diese Lügen unterstellen für ihren 
widerlichen Glauben. 


#2 Und es ist Asbagh Ibn Al Farj Ibn Sa’id Ibnu Nafi’ (gest. 225 n.H.) 
23 Tartib al-Madarik wa Tagrib al-Masalik 4/20 

4 Kitab an-Nawadir waz-Ziyadat 14/536 

?45 Al-Muntaga Sharh al-Muwatta 3/111 
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SCHEINARGUMENT: AUSSAGE VON ASH-SHAFII 


Wisse, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Erneuerer diesem Imam 
wirklich viele Lügen zuschreiben und behaupten, dass er denjenigen, der das Gebet nicht 
verrichtet, nicht aus dem Islam ausgeschlossen hat. Jedoch sind es nur leere Behauptungen, 
die die Späteren, die sich dem Wissen zuschreiben, über ihn behaupten und meinen, dass aus 
seinen Worten verstanden zu haben. Darum lass uns selbst in seine Worte schauen, was er 
und seine Schüler wirklich hinsichtlich dieser gewaltigen Angelegenheit gesagt haben, damit 
diese Angelegenheit ein für alle Mal beendet ist. Und wenn du verstehen möchtest, ob ein 
Gelehrter einer Meinung war, die ihm zugeschrieben wird, obliegen dir zwei Dinge: 

1) Du kehrst direkt zu seinen Aussagen zurück, die er in seinen Büchern verfasst hat 

2) Du kehrst zu seinen Schülern zurück, die ihn kannten an seiner Seite waren, von ihm gehört 
haben und eventuell seine Aussagen in ihren Schriften festgehalten haben. 


Und dies ist das, was wir jetzt tun. Wir wenden uns direkt den Aussagen von Ash-Shafi‘i zu, 
da die Bücher von ihm, alhamdulillah, vorhanden sind. 


... 2. 35 3: [Kl 6 3] (291/1) NS 6 
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Aigen 22 
Es wird von Ash-Shafi’i überliefert, dass er in seinem Buch „Al-Umm‘“ im Kapitel: Das Urteil 
desjenigen, der das Gebet unterlässt, sagte: „Wer das vorgeschriebene Gebet verlässt, von 
jenen, welche in den Islam eintraten, so wird zu ihm gesagt ‚Warum betest du nicht?’ Wenn er 
sagt, dass er es vergessen habe, so sagen wir ihm ‚Bete wenn du dich erinnerst‘ und wenn er 
eine Krankheit erwähnt, so sagen wir ‚So bete, wie du es vermagst, stehend oder sitzend oder 
liegend (mit dem Kopf) zeigend’ So wenn er sagt: ‚Ich vermag das Gebet (zu verrichten), jedoch 
bete ich nicht, auch wenn sie eine Pflicht für mich ist.‘ So wird zu ihm gesagt: ‚Das Gebet ist 
etwas, was niemand anderes für dich verrichten kann und es kommt nur durch deine Tat 
zustande. So (entweder) betest du, oder wir fordern dich zur Reue auf, so bereust du oder wird 
töten dich. Denn das Gebet ist gewaltiger als die Zakah.‘” 


N 


Und genauso von seinem Schüler Al-Muzani, der „Al-Figh” von As-Shafi‘i zusammenfasste: 
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Al-Muzani berichtete, dass Ash-Shafi sagte: „Es wird zu jenem, welcher das Gebet 


unentschuldigt unterlässt, bis ihre Zeit verstreicht, gesagt: ‚Niemand außer dir kann es 
verrichten. So betest du, oder wir fordern dich zur Reue auf. So bereust du oder wir töten dich, 


247 Al-Umm ash-Shafi’i 1/291 
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wie wir zu jemandem welcher Unglauben begeht sagen ‚Verrichte den Iman_oder wir töten 
dich.‘ Und es wurde gesagt: ‚Er wird drei Mal zur Reue aufgefordert, so betet er oder er wird 
getötet und dies ist richtig - in sha Allah.“* 


Sn 
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Al-Muzani berichtete, dass Ash-Shafi’i sagte: „Dass der Abtrünnige, wenn er nicht bereut 
(sofort) hingerichtet wird und nicht erst drei Tage abwartet, wegen der Aussage des Propheten 
&: ‚Wer seine Religion wechselt, so trennt seinen Kopf ab‘ Und genau so wird derjenige, der 
das Gebet nicht verrichtet, wie derjenige, der den Iman verlässt, behandelt. So er hat er nach 
dem Analogieschluss dasselbe Urteil wie er, weil er ihm ähnelt und man somit nicht erst drei 
Tage abwartet.”” 


Sag mir, bei Allah, was verstehst du daraus? Verstehst du daraus, dass derjenige, der das 
Gebet unterlässt, ein Muslim ist oder spricht er hier über den Abtrünnigen und die Art und 
Weise wie man ihn zur Reue aufruft (Al Istitaba)? Aus diesem Grund wirst du niemals eine 
eindeutige Aussage von ihm sehen, was diese Schwachköpfe über ihn behaupten. Vielmehr 
stützen sie sich auf diejenigen, die sich der Rechtsschule von Ash-Shafi‘i zuschreiben, die 
meisten von ihnen hingegen Asha’ira und andere Zanadigah sind und diese Lehre ihnen 
natürlich gelegen kommt. 

Ein weiterer Text, der ihre kranken Herzen befriedigt hat, ist eine Aussage von ihm, die man 
nur falsch verstehen kann, wenn man es wirklich falsch verstehen möchte. Und bei Allah 
suchen wir Zuflucht. 


ir ol N cha N er ang Anl 5 ri 
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Es wird von Ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Und die Anwesenheit des Jum’a (Gebetes) 
ist eine Pflicht, so wer eine Pflicht aus Geringschätzung verlässt, dieser hat was Übles 
begangen, außer wenn Allah ihm vergibt, wie wenn ein Mann ein Gebet verlässt, bis ihre Zeit 
verstreicht, etwas Übles begangen hat, außer wenn Allah ihm vergibt.” 


Schauen wir uns seine Aussage genau an. Er sagt hier: „Und wer ein Gebet verlässt...” Es ist 
also hier die Rede von einem einzigen Gebet und wie wir bereits sahen im Kapitel „Die 
Meinungsverschiedenheit in Bezug auf die Anzahl der unterlassenen Gebete“ ist es so, dass 
eine Ansicht der Gelehrten besagt, dass man nicht vom Verlassen eines Gebets direkt in den 
Unglauben tritt, sondern wenn zwei Gebetszeiten je verstrichen sind. 


243 Mukhtasar al-Muzani 8/128 
249 Mukhtasar al-Muzani 8/128 
230 Al-Umm ash-Shafi’i 1/239 
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Es wird von Ishaq bin Rahuya überliefert, dass er sagte: „Es ist niemandem erlaubt, den Takfir 
auf jemanden zu sprechen, welcher ein Gebet verlässt (sondern) erst wenn die Unterlassung so 
stattfindet wie wir es beschrieben bis zum Sonnenuntergang und dem Sonnenaufgang, 
außerhalb dieser zwei Zeiten herrscht eine Meinungsverschiedenheit und darum ist es nicht 
erlaubt jemanden zu einem Ungläubigen zu erklären außer durch den Konsens der Leute des 
Wissen und dies ist (in diesem Fall) wenn die Zeit verstreicht.” >" 


So können wir mit Gewissheit sagen, dass diejenigen, welche diesem edlen Gelehrten Ash- 
Shafi’i unterstellen, er hätte jenen, welcher das Gebet verlässt, nicht als Kafir angesehen, nicht 
mit einem einzigen deutlichen, unmissverständlichen Beweis darüber vorlegen können. Nein 
vielmehr sind ihre Behauptungen nur aufgebaut auf dem, was irgendwelche 
Asha’ira/Jahmiyyah zu späteren Generationen aus den Aussagen von ihm verstanden haben. 


SCHEINARGUMENT: AUSSAGE VON AHMAD BIN HANBAL 


Dass die Widersacher sich auf diesen Imam der Ahlus Sunnah gestürzt haben und ihn für ihre 
Lüge und falsche Behauptung benutzen ist echt verwunderlich, denn gerade dieser ehrenvolle 
Gelehrte hat Rechtsurteile hinsichtlich desjenigen, der das Gebet unterlässt, wie kein anderer, 
die alle klar und deutlich sind und man nicht mehr falsch verstehen kann. 


PEN I Ju I) dei at mr zagla sl JE: Nash any aufs gif 
Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal sagen hörte: „Wenn ein Mann 
sagt: Ich bete nicht, so ist dieser ein Kafir.”? 


BB WA ES ESPSTEC KURS eg Ga didsa cl we Lee : U «> es 
Es wird von Hanbal überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal sagen hörte: „Wir hörten von 


keiner Unterlassung einer Tat, dass diese Unglauben sei außer (die Unterlassung) des 
Gebets.”?% 
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N RN N IE ee ee 
Es wird von Ahmad Ibnu Hanbal überliefert, dass er über den Unterlasser des Gebets sagte: 


„Ich kenne es nur so aufgrund der äußerlichen (Bedeutung) des Hadiths. Was jedoch denjenigen 
angeht, welcher es so auslegte, dass die Verleugnung (des Gebetes) gemeint ist, so kennen wir 


351 Tazhim Oadr as-Salat 2/933 
22 Masa’il Ahmad li Abi Dawud Nr. 1761 
2353 Ahkam Ahlul-Millal war-Riddah S. 471 
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dies nicht. Und es sagte Umar Ibnul Khattab - radi Allahu anhu - als er zum Gebet gerufen 
wurde: ‚Derjenige, der das Gebet verlässt, hat keinen Anteil am Islam.’>* 
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Es wird überliefert, dass Imam Ahmad sagte: „So ist unser Gebet, das Letzte was von unserer 
Religion besteht und es ist das Erste von den Taten, wonach wir morgen befragt werden. So 
gibt es kein Islam und keine Religion, wenn das Gebet verloren kommt. So wenn das Gebet 
das Letzte ist, was vom Islam schwindet, so schwindet alles, denn wenn etwas als Letztes 
bezeichnet wird, bedeutet das, dass damit alles schwindet. So haltet euch auch dem letzten 
Teil eurer Religion fest, möge Allah sich eurer erbarmen.” 


Dass Ahmad bin Hanbal denjenigen, der das Gebet nicht verrichtet, aus dem Islam schließt, 
wird von einer großen Anzahl der Leute des Wissens überliefert. 
1) Ismafil bin Sa’id 

2) Ibn Hani 

3) Abdullah (sein Sohn) 

4) Abu Dawud 

5) Hanbal bin Ishaq 

6) Harb bin Ismail Al-Kirmani 

7) Abu Bakr Al-Marudhi 

8) Ismail Ashalanji 

9) Abu Harith As-Saigh 

10) Hassan bin Ali 

11) Abdus bin Malik 

12) Al-Abbas bin Muhammad bin Al-Jamami 
13) Ishaq bin Mansur 

14) Salih (sein Sohn) 

15) Al-Hussain bin Hassan 

16) Al-Maymuni 

17) Abu Shubruma 

18) Abdullmalik 

19) Al-Hassan bin Yaqub 

20) Al-Fadl bin Ziad 

21) Abu Talib 

22) Abu Hamid 


All diese überliefern von Ahmad bin Hanbal direkt, dass er denjenigen, der das Gebet verlässt, 
aus dem Islam schließt. Wie kann man dann kommen und behaupten, dass Ahmad bin Hanbal 
das Gebet nicht vom Iman sah und denjenigen, der das Gebet nicht verrichtet als Muslim 
betitelte, während er selbst in seinen Usul As-Sunna klar und deutlich macht, dass derjenige, 
der das Gebet verlässt, ein Kafır ist. 


254 Al-Jami‘ li Ulum Imam Ahmad 5/525 
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Es sagte Ahmad bin Hanbal: „Wer das Gebet unterlässt hat Unglauben begangen. Und es gibt 


nichts von den Taten, die man verlässt, dass man dadurch Unglauben begeht außer das Gebet. 
So wer es verlässt, ist ein Kafir, dessen Tötung Allah erlaubt hat.” 


Und wenn man sich dann die Aussage anschaut, worauf diese Widersacher sich stützen, wird 
dir mehr und mehr klar, dass es sich dabei einfach um Satane handelt, die die Imame der Ahlu 
Sunna der Lüge bezichtigen wollen, um ihren dreckigen Glauben zu unterstützen. 


4 34 
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Es berichtete Salih (der Sohn von Ahmad), dass er seinen Vater fragte: „Was ist seine Mehrung 
und Minderung (des Imans)?“ Er sagte: „Seine Mehrung ist die Tat. Und seine Minderung ist 
das Unterlassen der Tat, wie das Unterlassen des Gebets und der Zakah und der Hajj und der 
Verrichtung der Pflichten. So steigt dieser und sinkt mit der Tat.“ Und er sagte: „Wenn er vor 
der Mehrung (doch) vollständig wäre, so wie kann das Vollständige sich mehren?“ „So wie er 
steigen kann, so kann er sinken und es sagte Waki‘: ‚Siehst du (etwa) den Iman von Al-Hajjaj 
wie den Iman von Abu Bakr und Umar?!‘’2° 


Das was diese Widersacher in dieser Überlieferung reininterpretieren ist, dass Ahmad das 
Verlassen des Gebets als Minderung des Imans gesehen hat und denken, dass wenn jemand 
das Gebet verlässt, sein Iman sinkt, jedoch die Wurzel des Imans vorhanden bleibt, auch wenn 
man keine Taten verrichtet! 


Und auf dieses Argument wird aus zwei Perspektiven geantwortet: 

1) Wenn mit der Aussage „Und seine Minderung ist das Unterlassen der Tat, wie_das 
Unterlassen des Gebets“ gemeint ist, dass der Iman desjenigen, welcher das Gebetverlässt sich 
mindert, so ist dagegen nichts einzuwenden, denn die Salaf haben gesagt, dass es möglich ist, 
dass der Iman soweit sinkt, bis nichts mehr von ihm übrigbleibt. 


f 
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Es wird überliefert, dass Ugbatu bin Algama Al-Awza’inach dem Iman BR „Steigt er?” Er 
sagte: „Ja bis er so (hoch) wie ein Berg ist.” Ich sagte: „Sinkt er“? Er sagte: „Ja, bis nichts mehr 
von ihm übrigbleibt.“ 7 


25 Usul us-Sunnah S. 35 
256 As-Sunnah al-Khallal 3/588 
> Sharh Usul I’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 5/1030 
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So ist gegen die Aussage von Ahmad nichts einzuwenden, denn der Iman steigt und sinkt. 
Und sinkt so weit bis nichts mehr von ihm übrigbleibt und der Diener in den Kreis des 
Unglaubens eintritt und einer der Gründe ist: Das Verlassen des Gebets. 


2) Ebenfalls kann es sein, dass mit der Aussage „Und seine Minderung ist das Unterlassen der 
Tat, wie das Unterlassen des Gebets” gemeint ist, dass man ein Gebet verstreichen lässt, denn 
wie wir gesehen haben, war seine Meinung, dass der Mensch erst bei Verstreichen von zwei 
Gebeten in den Unglauben tritt. Während es beim Verstreichen von einem Gebet, ohne 
legitime Entschuldigung keinen Zweifel gibt, dass dies eine Minderung vom Iman nach sich 
zieht, da er das Gebet nicht zu seiner vorgeschrieben Zeit verrichtet. 


So sehen wir, dass in dieser Aussage, worauf sich die Widersacher hier stürzen, absolut kein 
Beweis ist für ihre abscheulichen Glaubensgrundlagen. Vielmehr beweist dies immer wieder 
die Aussage Allahs je: 


VARIPERRIE AIRCDIEHTESAIRIEEEHRSSURSER TB TEE PIRHERRURNE 
„Was aber diejenigen angeht, in deren Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was 
davon mehrdeutig ist, im Trachten nach Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung.” (3:7) 
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Es wird von Aisha - radi Allahu anha — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wenn 


ihr diejenigen sieht, die dem Mehrdeutigen von ihm folgen, so sind es diejenigen, die Allah 
(hier) erwähnt hat. So seid gewarnt vor ihnen.” 


2358 Musnad Ahmad 43/267 
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Alles Lob gebührt Allah, Der es uns ermöglichte, diese Schrift fertig zu stellen und die 
Wahrheit hier klar und deutlich gemacht wurde, für jeden, der ein offenes Herz für die 
Wahrheit hatte. Derjenige, an dem sich der Irrgang bewahrheitet hat, vor dessen Augen kannst 
du den Mond spalten und er wird dir keinen Glauben schenken. So obliegt es dir, an der 
Wahrheit festzuhalten und sie weder für einen Al-Marwazi, noch für jemanden, der danach 
kommt, zu verkaufen und zu behaupten, dass der Iman nicht aus Taten besteht oder das darin 
eine legitime Meinungsverschiedenheit herrscht. So fürchte dich nicht vor den Widersachern 
und ihrem Tadel, die in die Fußstapfen der Juden getreten sind. Denn du hast wahre Männer 
und die Imame der Ahlus Sunna hinter dir, deren Aussagen sich nicht widersprechen und ein 
Licht und Wegweiser sind, in dieser Zeit der Finsternis. So halte daran fest, bis das der Tod 
dich ereilt und sei standhaft und wisse, dass auf der Wahrheit ein Licht ist. 


al ES NE, er, Eee 
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Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Sei standhaft auf der Sunnah. Bleibe stehen, 
wo das Volk (die Sahabah) stehengeblieben ist. Und sag, was sie gesagt haben und halte dich 


zurück, wovon sie sich zurückgehalten haben. Und folge den Weg der rechtschaffenen 
Altvorderen. Denn es genügt dir das, was ihnen genügt hat.” ” 


So schließen wir mit den lobenswerten Worten von Ibn Battah ab: 
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Es sagte Ibnu Battah: „So ist dies der Weg der Sahabah und der Tabi’in und der Rechtsgelehrten 
der Muslime, welche Allah als Rechtleitung dieser Religion machte, in Übereinstimmung zu 
den Offenbarungstexten und der Sunnah des Gesandten. So suchen wir Zuflucht bei Allah von 
einem Diener, welcher geplagt wurde mit der Zuwiderhandlung dieser (Rechtsgelehrten), 
welcher seine Gelüste bevorzugt und die Religion Allahs und (Seiner) Sharia und die Sunnah 
seines Gesandten verwirft für seine Ansicht, Meinung und Entscheidung und den Disput und 


die Diskussion führt, um das Licht Allahs auszulöschen, jedoch wird Allah sein Licht 
fortführen, auch wenn es den Ungläubigen verhasst ist.‘ 


Dres! alla Fl 2 Bee Lus eo Il 9 ul 


>> Sharh Usul I’tigad Ahli Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 1/174 
260 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/827 


118 — 


Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die 
Macht, der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der 
Friede und Segen auf den letzten Gesandten Muhammed %, das Siegel aller Propheten, der bis zum 
Schluss seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des 
Monotheismus’ zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten 
Stufen im Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten 
&# Tag und Nacht verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 
diese Wahrheit uns erreicht. 


